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80 Jahre Kriegsende
Ökumenischer Gottesdienst auf dem
Hof der Grundschule Nord. ®SEITE 3

Villa Musica und „Lichtblicke“
Konzert und Ausstellungseröffnung
im Club Ebene Eins. ®SEITE 3
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Öffnungszeiten des
Verlagsbüros, Eingang
Bahnhofstraße 70a:
Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag:
9 bis 12 Uhr.

Telefonisch erreichen Sie uns:
Montag bis Freitag von
8 bis 12 Uhr..
Sollten Sie Ihr Tagblatt nicht
erhalten haben, melden Sie uns
dies - gerne auch per Mail -
bis spätestens 11 Uhr.

HEUTE LOKAL

Veröffentlichung der
Aufarbeitungsstudie zum
sexuellen Mißbrauch im
Bistum Speyer
Am 8. Mai wird der erste
Teil der Aufarbeitungsstu-
die „Sexueller Missbrauch
im Bistum Speyer durch
katholische Priester, Diako-
ne, Ordensangehörige und
Mitarbeitende des Bistums“
(ab 1946) veröffentlicht.
Am Sonntag nach dem Er-
scheinen der Studie, am 11.
Mai, wird im Gottesdienst
um 10:30 Uhr in St. Jakobus
das Thema des Missbrauchs
aufgegriffen, das vermutlich
viele Menschen sehr berüh-
ren und beschäftigen, mög-
licherweise auch erschüttern
wird
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Von Heinz Lambert

SCHIFFERSTADT. Am 9. Sep-
tember 2024 starb in ihrer Wahl-
heimart Lugano in der Schweiz
die berühmte Sängerin und En-
tertainerin Caterina Germaine
Maria Valente. In Deutschland
wurde die Tochter italienischer
Eltern besonders durch ihren
Hit „Ganz Paris träumt von
der Liebe“ bekannt. Die Platte
kam 1954 auf den Markt und
verkaufte sich innerhalb von
vier Jahren 900.00 Mal, eine
für diese Zeit außergewöhnlich
hohe Zahl an Tonträgern. Be-
kannt aus dieser Zeit sind auch
„Komm ein bisschen mit nach
Italien“ von 1956, „Wo meine
Sonne scheint“, aus 1957 und
„Spiel noch einmal für mich
Habanero“, mit dem sie 1958 in
den deutschen Charts landete.
1959 war sie für die englisch-

sprachige Aufnahme von „La
strada del´amore“, also „Die
Straße der Liebe“, für den bis
heute hochangesehenen Mu-
sikpreis Grammy nominiert.
1965 erhielt sie als erste Nicht-
amerikanerin den Fame Award
der Fernsehkritiker als beste
Sängerin im US-Fernsehen, der
ihr von keinem Geringeren als
dem weltbekannten Entertainer
Sammy Davies Jr. überreicht
wurde. Valente war eine mehr-
sprachige Weltbürgerin, die Lie-
der in neun Sprachen aufnahm.
Deutsch, Englisch, Französisch,
Italienisch, Schwedisch und
Spanisch sprach sie fließend!
Prof. Dr. Jürgen Arndt, Musik-

wissenschaftler von der Musik-
hochschule Mannheim gab im
Club „Ebene Eins (CEE)“ in
Schifferstadt Einblicke in eine
der breiten Öffentlichkeit nicht
so bekannte Facette des Wir-
kens, der am 14. Januar 1931
in Paris geborenen Künstlerin.
Er widmete sich ihrem Faible
für das Spanisch-Lateinameri-
kanische, das Valente zeitlebens
faszinierte und dies, obwohl sie
gar keine familiären Wurzeln
oder sonstige Verbindungen in
diese Richtung hatte.
Auf die Frage warum sie denn

als „Spanierin“ auftrete, ant-
wortete sie einst: „Es ist einfach
meine Vorliebe für das Spani-
sche im Allgemeinen und für
die Lateinamerikanische Musik
im Besonderen.“ Das schien
ihrer Plattenfirma aber nicht zu
genügen, die deshalb ihren Va-
ter zum „Halbspanier“ machte,
was ja nicht der Wahrheit ent-
sprach, aber wodurch sie sich
noch besser vermarkten ließ.
Jürgen Arndt erzählte sehr ge-

konnt und zog so das Publikum
in der mit gut 60 Zuhörern voll
besetzten Scheune in seinen
Bann. In seinem Vortrag, den
er mit Bildern und Einspielun-
gen von Valentes Sangeskunst
untermalte, blickte Arndt in
ihre Vergangenheit, umriss Le-
bensstationen und das was sie
als Mensch und Kunstfigur aus-
machte. Er selbst beschäftigt
sich seit zehn Jahren mit ihr.
Als er 2009 an die Musikhoch-
schule Mannheim kam, war
Joy Flemming die Erste, die ihn
musikalisch tangierte, sollte er
doch Vorträge über Jazz-Mu-
sik halten. Er erhielt eine Ein-
ladung zu einem Vortrag, der
ironischerweise dann gar nicht
stattfand, wurde aber an dem
Abend von einem Bekannten

darüber aufgeklärt, dass auch
Caterina Valente für eine gewis-
se Zeit „Monnemerin“ gewesen
sei.
Ihre Lebensgeschichte faszi-

nierte ihn dann so sehr, dass er
2021 ein 450 Seiten starkes Buch
mit dem Titel „Caterina Valen-
te, Wolfgang Lauth, Jazz und
Schlager - Facetten der 1950er
Jahre und darüber hinaus“, her-
ausbrachte.Wolfgang Lauth, der
am 15. Mai 1931 in Ludwigsha-
fen geboren wurde und am 30.
August 2011 in Mannheim starb,
war ein deutscher Jazzmusi-
ker, Pianist, Bandleader und
Komponist. Lauth und Valente
begannen ihre Arbeit als profes-
sionelle Musiker in den 1950er
Jahren. Während Lauth aber
eine Mannheimer Lokalgröße
blieb, die nie die Nähe seiner
Heimatstadt verließ, avancierte
Valente zur Weltbürgerin.
„Mein Vortrag über Caterina

Valente heute Abend, umfasst
aber nur ungefähr zehn Seiten
des Buches“, klärte Arndt leicht
schmunzelnd auf. „Caterina Va-

lente war die Stimme des deut-
schenWirtschaftswunders, aber
eben auch ein Weltstar, bekannt
von den USA bis nach Japan“,
stellte er fest.
In den 1960er Jahren trat sie in

großen Clubs in Las Vegas auf,
scheute sich aber auch nicht
in den etwas despektierlich als
„Amischuppen“ bezeichneten
Clubs der US-Streitkräfte, unter
anderem in Ramstein, aufzu-
treten.
Gastgeber Horst Atteln wan-

derte zu Beginn des Abends
kurz zurück in seine Jugend-
und Studienzeit in Mannheim,
als der Schlager doch oft noch
recht verpönt war und somit
auch Caterina Valentes Lieder.
Mitunter wurden Schlager gar
als Affenmusik diskreditiert ließ
er wissen.
Valentes erfolgreiche me-

diale Karriere begann im Jahr
1954, obwohl sie bereits 1936
als Fünfjährige zusammen mit
ihren drei Geschwistern ihren
ersten Bühnenauftritt im Frie-
drichsbau in Stuttgart hatte.

Ihr Vater war Akkordeonist,
ihre Mutter Maria trat als sehr
erfolgreicher und bekannter
Musikclown auf. Caterina war
Sängerin, Tänzerin, Gitarristin,
Schauspielerin und Entertai-
nerin. Bekannt wurde sie auch
durch gemeinsame Auftritte mit
ihrem vier Jahre älteren Bruder
Silvio Francesco, der als Sänger
bewusst auf den Nachnamen
Valente verzichtete. Bekannt
ist ein gemeinsamer Auftritt,
bei dem das Duo das Lied „La
Cumbanchero“, darbot. Die Zei-
len „El cumba cumba cumba,
cumbanchero ... a bongo bongo
bongo bongocero ...“, dürften
heute noch zahlreiche Fans im
Ohr haben. Auch im Film „Cafe
de Paris“, von 1957,der mit Gil-
bert Bécaud und Vittorio De Sica
sehr prominent besetzt war und
in dem die unvergessene Grethe
Weise Caterinas Mutterspielte,
trat sie mit Silvio Francesco auf.
Ihr musikalisches Repertoire um-
fasste Jazz, Schlager, Pop, Musi-
cal, Chanson und Bossa Nova.
Die Vorliebe für die lateiname-

rikanische Musik spielte eine
wichtige Rolle in ihrem Leben.
1952 war sie der Liebe wegen
nach Mannheim gezogen. In
ihrer Wohnung in der Rathe-
naustraße 6, gelegen zwischen
Goetheplatz und Christuskirche,
erreichte sie 1954 ein Anruf aus
New York mit dem Angebot für
einen Auftritt in einer in Los An-
geles produzierten Fernsehshow.
Am 20.März 1955 sang sie in der
vom heute noch existierenden
Fernsehsender NBC gezeigten
Show „Colgate Comedy Hour“
ihre Version des Liedes von „Ma-
lagueña“. An diesem Abend trat
sie als einzige Sängerin auf, be-
geisterte aber auch als Tänzerin.
Schon im Februar 1955 war sie
im berühmten „Time-Magazine“
angekündigt worden, hier mit
dem Hinweis auf die deutsche
Version des Hits von Harry Be-
lafonte „Island in the sun“, der
durch Valente als „Wo meine
Sonne scheint“, bekannt wurde..
„Malagueña“ in dem die anda-

lusische Stadt Málaga besungen
wird, stammt im Original aus

dem Jahr 1928, geschrieben vom
Kubaner Ernesto Lecuona y Ca-
sado. Im Text heißt es: „Málaga,
Stadt am blauenMeer, zu Dir hin
zieht es mich so sehr, weil Du
schön und romantisch bist, was
für mich wie ein Zauber ist!“ Teil
des Erfolges war sicher auch das
RIAS-Tanzorchester aus Berlin
unter Leitung von Werner Mül-
ler, der ein besonderes Arrange-
ment für das Lied kreierte. In
den USA wurde die deutschspra-
chige Version zum Hit, anders
als in Deutschland, wo es zu die-
ser Zeit etwas unbeachtet blieb.
Am 21. April 1955 nahm Va-

lente „Fiesta Cubana - Ein Mäd-
chen und kein Mann“ auf. Der
Titel wurde gleich fünfmal auf-
genommen, dann übereinander
kopiert, sodass Valente zwanzig
Mal verschiedenartig zu hören
war. Die erste Aufnahme erfolg-
te in englischer Sprache, ehe das
gleiche Prozedere auch deutsch
und französisch angewandt wur-
de. Der Song ist eine Hommage
an die lebendige Kultur und die
leidenschaftlichen Nächte auf
Kuba.
Mit dem Lied „Ja in Madrid

und Barcelona, da sind die Frau-
en voller Leidenschaft“, präsen-
tierte sie noch etwas mehr von
ihrer „spanischen“ Seite. Wie
noch andere Stücke, die Jürgen
Arndt am Samstag einspielte,
lässt auch dieses Lied die Va-
lente tatsächlich irgendwie als
Spanierin erscheinen. Der Text
ist in Deutsch geschrieben, wie
andere Valente-Songs ist er aber
mit spanischen Versatzstücken
garniert. Perkussionsinstrumen-
te unterstützten hierbei oft das
südländische Feeling, bei dem
natürlich die berühmten Kastag-
netten nicht fehlen dürfen.
Im Sommer 1957 zog Caterina

Valente aus Mannheim weg in
das beschauliche Oberflocken-
bach im Odenwald. Auf einer
Ansichtskarte aus dieser Zeit
ist das sehr opulente Anwesen,
eine für damalige Verhältnisse
sehr pompöse Villa, zu sehen,
die auch heute noch existiert.
Als Valente dort wohnte, wurden
zahllose Menschen in Bussen
dorthin gekarrt, viele wohl auch
in der Hoffnung einen Blick auf
die Valente zu erhaschen oder
gar ein Autogramm zu bekom-
men. Der Trubel wurde ihr dann
doch zu viel und Mitte 1959 zog
sie nach Lugano, wo sie bis zu
ihrem Lebensende wohnhaft
blieb.
In Mannheim hatte sie es über-

raschenderweise tatsächlich
ruhiger als in Oberflockenbach
gehabt, was auch eine Auto-
grammkarte bezeugt, auf der
tatsächlich ihre Adresse in der
Rathenaustraße genannt wird,
ohne dass sie deshalb zu Hause
zu sehr von Verehrern oder gar
Paparazzi belästigt wurde. In der
heutigen Zeit wäre es für einen
Star wie sie einer war, undenk-
bar seine Adresse so publik zu
machen.

INFO

Die kommenden Events im
CEE finden sich auf der Web-
site unter www.clubebeneeins.
de. Club Ebene Eins e. V. – DIE
SCHEUNE, Burgstraße 23, 67105
Schifferstadt, Telefon 0 62 35 – 9
82 59 bzw. 0 62 35 – 92 03 99
(für Kartenreservierungen), E-
Mail: CEEins@web.de

Als „Spanierin“ von Mannheim in die USA
CLUB EBENE EINS Eine etwas weniger bekannte Facette der Sängerin Caterina Valente

Prof. Dr. Jürgen Arndt, Musikwissenschaftler von der Musikhoch-
schule Mannheim gab im Club Ebene Eins Einblicke in eine der brei-
ten Öffentlichkeit nicht so bekannte Facette des Wirkens, der am
14. Januar 1931 in Paris geborenen Künstlerin Caterina Valente.

Gastgeber Dr. Horst Atteln wanderte zu Beginn des Abends kurz
zurück in seine Jugend- und Studienzeit in Mannheim, als der
Schlager doch oft noch recht verpönt war und somit auch Caterina
Valentes Lieder. Fotos: Lambert

Caterina Valente wurde 1931 in Paris geboren. Zeitlebens hatte sie ein Faible für das Spanisch-Lateinamerikanische, obwohl sie gar keine
familiären Wurzeln in diese Richtung hatte.
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.
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Das Jahr fruchtbar sei,
wenn’s viel donnert im Mai.

Geburtstag:

1925
Hanns Dieter Hüsch

war ein deutscher Kabaret-
tist, der mit seinem literar-
ischen Kabarett („Ich möcht‘
ein Clown sein“) über vier
Jahrzehnte auf deutschen

Bühnen auftrat.

1915
Orson Welles

war einer der anerkanntesten
US-amerikanischen Filmre-

gisseure (u. a. „Citizen Kane”
1941), Schauspieler, Autor und
u. a. Inszenator des Hörspiels
„Krieg der Welten” (1938).

1895
Rudolph Valentino

war ein italienischer Schaus-
pieler, der mit Filmen wie
„Der Scheich“ (1921) und
„Die Kameliendame“ (1921)
zu einem gefeierten Star und
umschwärmten Idol der Stum-

mfilmzeit wurde.

1871
Christian Morgenstern

war ein deutscher Dichter,
Schriftsteller und Übersetzer,
der insbesondere durch seine
komische Lyrik posthum pop-

ulär wurde.

Todestag:

1952
Maria Montessori

war eine italienische Ärztin,
Reformpädagogin, Philoso-
phin und erste promovierte
Frau Italiens (1896), die nach
dem Leitgedanken „Hilf mir,
es selbst zu tun“ die Mon-
tessoripädagogik mit neuen
Lernelementen wie Freiarbeit
und innovativen Lernmateri-
alien wie dem „Einsatzzylin-

der“ entwickelte.

Sternzeichen:
Stier (21.4.-21.5.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Quarkauflauf mit Mangopüree

50 g Kokosraspel
75 g Butter oder

Margarine
75 g Zucker
1 Pck. Vanillinzucker
4 Ei(er)
75 g Grieß
500 g Magerquark
1 Pr. Salz
1 Dose Mango(s) (425 ml)
1 Bio-Zitrone(n), Saft

und abgeriebene
Schale

Kokosraspel in einer Pfan-
ne ohne Fett rösten. Butter
oder Margarine, Zucker und
Vanillinzucker schaumig
rühren. Eier trennen, Eigelb
unterrühren. Grieß, Quark,
2/3 der Kokosraspel, 4 EL Zi-

tronensaft und die fein abge-
riebene Schale unterrühren.
Eiweiß und mit 1 Prise Salz
steif schlagen und unterhe-
ben.
Teig in eine flache, gefettete

Auflaufform füllen. Im vor-
geheizten Backofen (E-Herd
200 Grad, Umluft 175 Grad /
Gas: Stufe 3) ca. 30 Minuten
backen.
Früchte abtropfen lassen,

Saft auffangen. Einige Früch-
te zum Verzieren in Spalten
schneiden, übrige Früchte,
100 ml Saft und den restli-
chen Zitronensaft pürieren.
Auflauf mit übrigen Kokos-

raspeln bestreuen und mit
Früchten verzieren. Fruchtpü-
ree dazureichen.

www.
schifferstadter-

tagblatt.de

LUDWIGSHAFEN/SPEYER/
SCHIFFERSTADT. Bei der Aus-
losung der PS-Lotterie der
Sparkasse Vorderpfalz im April
konnten gleich drei Kundinnen
und Kunden aus der Region
Gewinne in Höhe von 5.000
Euro und 2.500 Euro erzie-
len. Die Sparkasse Vorderpfalz
gratuliert herzlich den Ge-
winnerinnen und Gewinnern.
Die PS-Lotterie ermöglicht es
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, durch ihr Sparen nicht
nur an den monatlichen Auslo-
sungen teilzunehmen, sondern
auch lokale gemeinnützige
Projekte zu unterstützen.
Die PS-Lotterie der Sparkasse

Vorderpfalz funktioniert nach
einem einfachen Prinzip: Für
ein PS-Los zahlen die Teil-
nehmer fünf Euro pro Monat.
Vier Euro davon fließen auf
ein Sparkonto, das für eine ge-
plante Investition, Urlaub oder
ein anderes Sparziel genutzt
werden kann. Der verbleiben-
de Euro wird für die Teilnahme
an der monatlichen Auslosung
verwendet, bei der es Geld-
gewinne und Sachpreise zu
gewinnen gibt. 25 Cent dieses
Euros spendet die Sparkasse
Vorderpfalz an gemeinnützi-
ge Zwecke in der Region, wo-
durch die Teilnehmer indirekt
lokale Projekte unterstützen.
Je nachdem wie hoch die mo-
natliche Sparsumme sein soll,
können mehrere Lose gekauft
werden.
„Die PS-Lotterie ist eine un-

komplizierte Möglichkeit, das
persönliche Sparen mit der

Chance auf attraktive Gewin-
ne zu verbinden. Gleichzeitig
ermöglicht sie den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern, einen
Beitrag für die Gesellschaft zu
leisten, indem ein Teil ihrer
Einzahlung in lokale, gemein-
nützige Projekte fließt. Diese
Kombination aus finanzieller
Vorsorge, Gewinnchancen und
sozialer Verantwortung macht
die PS-Lotterie zu einem wert-
vollen Angebot für unsere Kun-
dinnen und Kunden“, erklärt
Alexander Jusmann, Leiter der
Abteilung Marketing und Kom-
munikation der Sparkasse Vor-
derpfalz.
Ein Highlight der PS-Lotterie

ist die Sonderauslosung, die
am 12. Mai 2025 stattfindet.
Bei dieser Sonderziehung kön-
nen Teilnehmer verschiedene
Geldpreise gewinnen. Alle,
die bereits mit PS-Losen spa-
ren, sind automatisch in der
Sonderauslosung dabei. Lose,
die bis zum 5. Mai 2025 ge-
kauft werden, haben ebenfalls
die Chance, auf den Sonderge-
winn.
Weitere Informationen und

Teilnahmebedingungen gibt es
unter www.sparkasse-vorder-
pfalz.de.

Sparen und
gewinnen

Drei Gewinner sichern sich Geldpreise bei
PS-Lotterie der Sparkasse Vorderpfalz

Nicht alltäglich,
aber täglich alles

− E I N S T Ü C K H E I M A T −
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WIR GRATULIEREN

KURZ UND BÜNDIG

Frau Ingrid Götz, zum
87. Geburtstag.
Frau Rita Blenk, zum
82. Geburtstag.

SCHIFFERSTADT. Am 8. Mai
wird der erste Teil der Auf-
arbeitungsstudie „Sexueller
Missbrauch im Bistum Spey-
er durch katholische Priester,
Diakone, Ordensangehörige
und Mitarbeitende des Bis-
tums“ (ab 1946) veröffent-
licht. Die Studie geht folgen-
den Fragen nach: Wie konnte
es geschehen, dass der sexu-
elle Missbrauch im kirchli-
chen Kontext nicht öffentlich
sichtbar, nicht geahndet und
nicht verhindert wurde? Und
was muss verändert werden,
um ähnliche Verbrechen
zu verhindern? Dabei liegt
der Schwerpunkt der Taten
hauptsächlich in den 1950er-
und 1960er-Jahren.

Am 9. Mai 2025 werden Bi-
schof Dr. Karl-Heinz Wiese-
mann, Generalvikar Markus
Magin und Ordinariatsdi-
rektorin Christine Lambrich
zu den Ergebnissen in einer
Pressekonferenz Stellung be-
ziehen. Die Pressekonferenz
beginnt um 11.00 Uhr und
kann über einen Livestream
verfolgt werden. Dieser ist
über die Website des Bistums
(www.bistum-speyer.de) ab-
rufbar.

Vom 8. bis 22. Mai wird
es tagsüber ein Kontakttele-
fon geben, an das man sich
bei Gesprächsbedarf gerne
wenden kann. Die Telefon-

nummer lautet: 06232/102-
105. Außerhalb dieser Zeiten
steht die Ökumenische Tele-
fonSeelsorge Pfalz rund um
die Uhr anonym und kosten-
frei für Gespräche zur Verfü-
gung (Telefon: 0800/1110111
oder 0800/1110222), ebenso
wie die Internetseelsorge
(www.internetseelsorge.de).

Betroffene finden Rat und
Hilfe bei den unabhängigen
Ansprechpersonen des Bis-
tums (ansprechperson@
bistum-speyer.de, Telefon:
06232/102-545) oder – wenn
kein direkter Kontakt zum
Bistum gewünscht ist – beim
SOS-Kinderdorf e.V., Fami-
lienhilfezentrum Kaiserslau-
tern (beratung.kjh-kaisers-
lautern@sos-kinderdorf.de,
Telefon: 0631/316-440).

Ebenso unterstützt die
Interventionsstelle des Bis-
tums (intervention@bis-
tum-speyer.de, Telefon:
06232/102-196) oder der Be-
troffenenbeirat im Bistum
Speyer (betroffenenbeirat-
speyer@gmx.de, Telefon:
0151/144668058). Der Be-
troffenen-beirat ist montags
bis freitags von 17 bis 19 Uhr
erreichbar. Auch an die Seel-
sorger der Pfarrei Hl. Edith
Stein Schifferstadt kann man
sich jederzeit wenden.

Am Sonntag nach dem Er-
scheinen der Studie, am 11.

Mai, wird im Gottesdienst
um 10:30 Uhr in St. Jakobus
das Thema des Missbrauchs
aufgegriffen, das vermut-
lich viele Menschen auch in
Schifferstadt sehr berühren
und beschäftigen, mögli-
cherweise auch erschüttern
wird. Im Gottesdienst soll
Raum sein für diese Gefühle,
für die Fragen und Bedräng-
nisse,ebenso für die Klage
über das, was geschehen ist.
Diese soll auch vor Gott hin-
getragen werden.

Für Menschen, die selbst
Betroffene von sexualisier-
ter Gewalt sind, könnte die-
ser Gottesdienst sehr belas-
tend werden. Diese sollten
vorher überlegen, ob sie sich
dem aussetzen wollen. Wenn
ja, sollten sie nach Möglich-
keit mit einer ihnen vertrau-
ten Person kommen. Selbst-
verständlich ist es (wie sonst
auch) jederzeit möglich, den
Gottesdienst zu verlassen.

Im Anschluss gibt es auf
dem Ernst-Ripplinger-Platz
(Kirchenvorplatz) die Mög-
lichkeit, bei einer Tasse Kaf-
fee oder Tee ins Gespräch
und den Austausch über die
Studie und die eigenen Emp-
findungen dazu zu kommen.
Selbstverständlich stehen
auch Seelsorger für das per-
sönliche Gespräch zur Ver-
fügung.

„Wie konnte es geschehen, dass der
sexuelle Missbrauch im kirchlichen

Kontext nicht öffentlich sichtbar wurde?
Veröffentlichung der Aufarbeitungsstudie zu „Sexuellem Missbrauch im

Bistum Speyer“ / Gottesdienst zum Thema in Schifferstadt

8. Mai: 80 Jahre
Kriegsende –

Ökumenischer
Gottesdienst

SCHIFFERSTADT. Die Schif-
ferstadter christlichen Ge-
meinden laden ein zu einem
Ökumenischen Gottesdienst
am Donnerstag, 8. Mai, 19:00
Uhr, auf dem Schulhof der
Grundschule Nord (hinter
der Kirche St. Jakobus). Darin
soll an das Ende des 2. Welt-
kriegs in Europa vor genau 80
Jahren, am 8. Mai 1945, erin-
nert werden. Es war, wie der
damalige Bundespräsident
Richard von Weizsäcker am
8. Mai 1985 zum 40. Jahres-
tag sagte, ein Tag der Befrei-
ung. Seitdem dürfen wir, un-
geachtet aller internationalen
Krisen, in Deutschland und
Westeuropa eine so lange Zeit
des Friedens genießen, wie
sie nur wenige unserer Vor-
fahren erleben konnten.

Es soll ein Gottesdienst sein,
der von Besinnung und Nach-
denken, aber auch von Dank-
barkeit geprägt ist. Dabei
wird in Rückblenden auch zu
hören sein, wie die Menschen
in Schifferstadt den Krieg und
das Kriegsende erlebten. Der
Gottesdienst wird mitgestal-
tet vom Musikverein 1974
Schifferstadt. Bei schlechtem
Wetter findet er in der Kirche
St. Jakobus statt.

DJK-SV Phönix
Ergebnisse

vom Wochenende
Donnerstag, 1. Mai 2025
C2-Junioren Kreisliga
1. FC 23 Hambach - DJK-SV Phönix 2:7

Samstag, 3. Mai 2025
E4-Junioren 2. Kreisklasse
Lachen-Speyerdorf - DJK-SV Phönix 0:2

D1-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix - Freinsheim/Kirchheim 1:1

C1-Junioren Landesliga
FG 08 Mutterstadt II - DJK-SV Phönix 0:6

E3-Junioren 1. Kreisklasse
TuS Gronau - DJK-SV Phönix III 2:1

C3 Junioren 2. Kreisklasse
ASV Speyer II - DJK-SV Phönix III 0:2

B2-Junioren Kreisliga
1. FC 23 Hambach - DJK-SV Phönix II 5:0

B1-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix - FG 08 Mutterstadt 2:2

A2-Junioren Landesliga
FG 08 Mutterstadt - DJK-SV Phönix II 6:3

A1-Junioren Verbandsliga
DJK-SV Phönix - FSV Offenbach 5:3

Sonntag, 4. Mai 2025
E2-Junioren 1. Kreisklasse
Lustadt/Weing. - DJK-SV Phönix II 4:3

E1-Junioren Kreisliga
DJK-SV Phönix - FSV 1913/23 3:2

D2-Junioren 1. Kreisklasse
DJK-SV Phönix II - TuRa Otterstadt 6:2

Herren B-Klasse
DJK-SV Phönix - FV Heiligenstein Abbruch

Herren Landesliga
Ingelheim - DJK-SV Phönix 3:4

ANZEIGEN

Marktlädl Lillengasse 129 - Telefon 491488
Mitnahmespeisekarte vom 6. bis 9. Mai 2025

Dienstag: Haschee mit Nudeln dazu Gurkensalat € 10,20
Mozzarella-Bowl € 7,80

Mittwoch: Schaschliktopf von der Pute mit Reis
dazu Karottensalat € 10,30
Rindfleischsuppe mit Markklößchen € 4,80

Donnerstag: Schnitzel „Jäger Art“ mit Spätzle
dazu Beilagen € 10,50
Schnitzel mit Kartoffelsalat € 9,30

Freitag: Eierpfannkuchen (1 Stück) mit Schinken,
Spargel und Hollandaise € 10,00
Eierpfannkuchen (1 Stück) mit Spargel und
Hollandaise € 9,50

Gerne liefern wir innerhalb von Schifferstadt zu
Ihnen nach Hause! Um Vorbestellung wird gebeten unter 491488
– Nur solange Vorrat reicht!

1sp 60 mm 30 Euro
2sp 60 mm 50 Euro
2sp 90 mm 60 Euro
3sp 50 mm 70 Euro
3sp 90 mm 90 Euro

Bahnhofstraße 70
Telefon 06235/92690

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

Wählen Sie in Ruhe aus:
In unserem Musterbuch oder auf
unserer Internetseite unter
www.schifferstadter-tagblatt.de/
service/familienanzeigen

Geburt

Geburtstag

Hochzeit

Hochzeitsjubiläen

Schulanfang

Familienanzeigen für jede Gelegenheit
1sp 60 mm 
2sp 60 mm 
2sp 90 mm 
3sp 50 mm 
3sp 90 mm 

Familienanzeigen für jede Gelegenheit
VieleMotive

SCHIFFERSTADT. Am Frei-
tag, 9. Mai, 19 Uhr, spielt
Petrit Çeku gemeinsam mit
Stipendiatinnen und Stipen-
diaten der Villa Musica im
Club Ebene Eins in der Burg-
straße 23 in Schifferstadt. Die
Veranstaltungen in Koope-
ration mit der Villa Musica
sind fester Bestandteil des
Jahresprogramms des Clubs.
Beim Gitarrenkonzert kom-
mende Woche Werke von
N. Paganini, L. van Beet-
hoven, F. Schubert und L.
Boccherini. Karten können
unter 06235/920399 oder per
Mail an CEEins@web.de re-
serviert werden.

Am Samstag, 10. Mai um
18 Uhr wird im Club Ebene
Eins in der Burgstraße 23 in
Schifferstadt die Ausstellung
„Lichtblicke“ der Arbeitsge-
meinschaft Foto eröffnet.

Die Arbeitsgemeinschaft
Foto in der VHS des Rhein-
Pfalz-Kreises hat ihren Sitz
in Harthausen. Seit mehr als
vier Jahrzehnten verschreibt
sie sich der Förderung einer
ambitionierten Hobby-Foto-
grafie und verfolgt dabei
die rasante Entwicklung der
dazugehörigen Technik. Zur
Tradition gehören die jährli-
chen Ausstellungen im his-
torischen Tabakschuppen
Harthausen bzw. im Bür-
gerhaus Dudenhofen. Die
Fotografen Gerhard Heinz
Lange (Schifferstadt), Lothar
Hensel (Speyer), Volker Dörr
(Harthausen) und Arno Be-
cker (Speyer) präsentieren
ungewohnte Blickweisen auf

fotografisch reizvolle Moti-
ve.

Karten gibt es un-
ter 06235/920399 oder per

Mail an CEEins@web.de.
Die Ausstellung kann nach
der Vernissage auf Anfrage
besucht werden.

Villa Musica und „Lichtblicke“ im
Club Ebene Eins

Muttertags-Matinee
im Schreiwer Hais‘l

SCHIFFERSTADT. Unter dem
Motto: „Gut ufghowe“ ist
Hermann Josef Settelmeyer
am Sonntag, 11. Mai, 11 Uhr
zu Gast im Schreiwer-Hais’l.
Der mehrfach preisgekrönte
Autor aus Lingenfeld serviert
seine besten Gedichte und Er-
zählungen in Pfälzer Mund-
art. Er gilt als Gralshüter der
„Pälzer Schbrooch“. Der Ein-
tritt zu dieser Veranstaltung
beträgt nur 15 Euro inklusi-
ve aller Getränke. Infos und
Anmeldung unter der Telefon
Nummer: 0157/35744502.

SPEYER. Am 7. Mai 2025
um wird um 9:00 Uhr gegen
einen mittlerweile 34-jähri-
gen Angeklagten aus Schif-
ferstadt verhandelt, dem von
der Staatsanwaltschaft un-
erlaubtes Handeltreiben mit
Betäubungsmitteln in nicht
geringer Menge vorgeworfen
wird. Er soll im Februar 2021
800 Gramm Kokain zum
gewinnbringenden Weiter-
verkauf erworben und eine
Teilmenge von 50 Gramm
für einen Grammpreis von 29
Euro in Schifferstadt weiter-
verkauft haben.

Am 14. Mai 2025 um 9:00
Uhr: gegen einen mittler-
weile 55-jährigen Angeklag-
ten aus Speyer, dem von der
Staatsanwaltschaft eine ge-
fährliche Körperverletzung
vorgeworfen wird. Er soll im
Januar 2024 in Speyer nach
einer verbalen Auseinander-
setzung dem Opfer mit einem
Teppichmesser drei Schnitte
ins Gesicht und an dem Hals
beigebracht haben, wobei
diese bis zu einem Zentime-
ter tief und zehn Zentimeter
lang gewesen sein sollen.

Am 28. Mai 2025 um 9:00
Uhr: gegen einen mittler-
weile 51-jährigen Angeklag-
ten aus Speyer, dem von der
Staatsanwaltschaft eine ge-
fährliche Körperverletzung

vorgeworfen wird. Der Ange-
klagte soll im März 2022 in
Speyer zusammen mit einem
gesondert verfolgten Mittä-
ter dem Opfer Cannabis an-
geboten haben. Im Zuge der
gescheiterten Verhandlungen
soll der gesondert verfolgte
Mittäter aufgrund gemein-
samen Tatentschlusses dem
Opfer mit der Faust ins Ge-
sicht geschlagen haben, so-
dass dieses eine Netzhaut-
ablösung erlitt und am Auge
operiert werden musste.

Verhandlungen am Jugend-
schöffengericht: am 7. Mai
2025 um 13:15 Uhr gegen
einen mittlerweile 20-jähri-
gen Angeklagten, dem von
der Staatsanwaltschaft eine
Bedrohung vorgeworfen
wird. Er soll im Juli 2024

gegenüber Mitarbeiterin der
Jugendstrafanstalt Schif-
ferstadt geäußert haben, er
werde etliche Menschen, da-
runter einen namentlich ge-
nannten Richter, töten.

Am 12. Mai 2025 um 9:00
Uhr gegen einen 19-jähri-
gen Angeklagten aus Speyer,
dem von der Staatsanwalt-
schaft vier tateinheitliche Be-
leidigungen, in drei Fällen in
Tateinheit mit Bedrohung in
einem Fall in Tateinheit mit
Widerstand gegen Vollstre-
ckungsbeamte und in einem
Fall in Tateinheit mit zwei
tateinheitlich begangenen
vorsätzlichen Körperverlet-
zungen vorgeworfen werden.
Ferner soll er eine gefähr-
liche und eine vorsätzliche
Körperverletzung sowie

zwei Diebstähle geringwerti-
ger Sachen begangen haben.
Er soll im Oktober 2023 in
der Aufnahmeeinrichtung
für Asylbegehrende in Kusel
einen Polizeibeamten ange-
griffen und bespuckt haben.
Im Juli 2024 soll er einen
anderen Menschen beleidigt
und ihm gedroht haben ihn
abzustechen. Im Septem-
ber 2024 soll er in Speyer in
einem Geschäft eine Dose
Bier gestohlen haben. Der
Angeklagte soll ferner im
Juli 2024 in der Aufnahme-
einrichtung in Speyer einem
Sicherheitsmitarbeiter eine
Kopfnuss und einen Schlag
ins Gesicht verpasst haben,
sodass dieser eine blutende
und schmerzende Wunde
an der Stirn erlitt. Einem
anderen Sicherheitsmitarbei-
ter soll er im Oktober 2024
gedroht haben, ihn abzu-
stechen und ihn beleidigt
haben. Weiteren zwei Sicher-
heitsmitarbeitern soll er zu-
vor im Juli 2024 in die Hand
gebissen haben und ihnen
gedroht haben, er habe ein
Messer und bringe sie um.
Weiterhin soll er sie in die-
sem Zusammenhang auch
beleidigt haben. Am selben
Tag soll er in der Innenstadt
von Speyer zwei T-Shirts ge-
stohlen haben. Schließlich

habe er im Oktober 2024 in
der Aufnahmeeinrichtung
in Speyer mit einem Gegen-
stand auf den Körper des
Opfers eingeschlagen, so-
dass dieses zu Boden ging.
Anschließend soll er ihm
mit der Faust ins Gesicht ge-
schlagen haben. Das Opfer
soll dadurch Schwellungen
und Abschürfungen im Ge-
sicht erlitten haben.

Am 21. Mai 2025 um 9:00
Uhr gegen einen 19-jähri-
gen Angeklagten aus Mainz,
dem von der Staatsanwalt-
schaft fünf Sexualstrafta-
ten und vier vorsätzliche
Körperverletzungen vorge-
worfen werden. Er soll im
Mai 2022 in Edenkoben bei
einer Übernachtungsparty
an dem Opfer gegen dessen
Willen sexuelle Handlungen
vorgenommen haben unter
anderem mit dem Finger in
die Vagina eingedrungen
sein. Ferner soll er im Ok-
tober 2022, nachdem es zu
einer festen Beziehung mit
dem Opfer gekommen war,
in Böhl-Iggelheim, während
das Opfer schlief, mit seinem
Penis in die Vagina einge-
drungen sein. In der Zeit bis
Oktober 2022 soll er mit dem
Opfer jeweils einmal gegen
deren Willen vaginalen und
analen Geschlechtsverkehr

ausgeübt haben. Schließlich
soll er sie im Sommer 2022
in einem Café in Haßloch
gegen deren Willen unter
der Kleidung im Intimbe-
reich berührt haben. Er soll
dem Opfer zweimal beim Se-
xualverkehr fest auf den Po
geschlagen haben und ihr
zweimal beim Geschlechts-
verkehr den Hals zugedrückt
haben, sodass diese Atemnot
erlitt und Angstgefühle hat-
te.

In einer zweiten Anklage
werden dem Angeklagten
eine Nötigung, eine vorsätz-
liche Körperverletzung und
zwei weitere Sexualdelikte
vorgeworfen. Er soll ein wei-
teres Opfer Ende Oktober/
Anfang November 2022 in
Böhl-Iggelheim beim einver-
ständlichen Sexualverkehr
zu weiteren Handlungen ge-
nötigt haben. Ferner soll er
sie in diesem Zusammen-
hang gewürgt haben. Bei ihr
soll er bei dieser Gelegenheit
ebenfalls gegen deren Willen
mit dem Finger in die Vagina
eingedrungen sein. Zuletzt
soll er gegen deren Willen
auch mit ihr den vaginalen
Geschlechtsverkehr ausgeübt
haben.

Fortsetzungstermin ist für
den 26. Mai 2025, 9:00 Uhr,
bestimmt.

Verhandlungen am Amtsgericht Speyer im Monat Mai
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Er arbeitete sehr effektiv,
stand allerdings in keinem
besonders guten Ruf. Bruno
wusste über diese Behörde
so gut wie nichts, war aber
beeindruckt von dem, was
er nun sah. Auf einem der
Fotos, die von der Überwa-
chungskamera aufgenommen
worden waren, konnte er
den jungen Richard, der mit
dem Mädchen an der Hand
das Büro des Front National

aufsuchte, eindeutig wieder-
erkennen. Ein zweites Foto
zeigte ihn, wie er, seinen
Arm schützend um das Mäd-
chen gelegt, das Büro verließ.
Bruno schaute sich noch die

anderen Aufnahmen an, doch
außer dem jungen Richard
gab es keinen weiteren Hin-
weis auf eine Verbindung zu
Saint-Denis.
»Was können Sie mir über

diesen Burschen sagen?« Isa-
belle nahm den Notizblock
vom Schreibtisch und drehte
sich auf ihrem Sessel zu ihm
herum.
»Seinen Namen habe ich Ih-

nen schon genannt. Er ist der
Sohn des Chefarztes unserer
Klinik. Die Familie wohnt in
einer der Villen am Hügel.
Sein Vater, eine der tragenden
Säulen unserer Gemeinde,
lebt schon seit seiner Kindheit
in Saint-Denis. Seine Frau ist
Apothekerin und inzwischen
Teilhaberin der großen Apo-
theke am Supermarkt. Das

junge Mädchen auf dem Foto
stammt aus Lalinde. Sie hat im
vergangenen Jahr an unserem
Tennisturnier teilgenommen.
Ich kann im Club nachfragen,
wie sie heißt. Der Junge ist
hier bei uns zur Schule ge-
gangen und hat gerade sein
erstes Jahr im lycée in Périgu-
eux abgeschlossen. Er dürfte
also siebzehn sein. Unter der
Woche wohnt er im Internat,
und er kommt nur an den Wo-
chenenden nach Hause. Ein
ganz normaler Junge. Tennis
spielt er recht gut, für Rugby
interessiert er sich kaum. Im
Winter fährt er mit seinen
Eltern Ski. Übrigens hatte er
Momu als Mathematiklehrer
– das ist der Sohn des Ermor-
deten.«
»Ist doch schön, wenn man

sich in seiner näheren Umge-
bung so gut auskennt.« Isabel-
le lächelte ihn an. »Was wür-
de ich ohne Sie tun? Danke,
Bruno. Wenn Sie bitte einen
Augenblick warten würden,

ich will Jean-Jacques Bericht
erstatten. Vielleicht ist es nur
ein Zufall, der nichts weiter
bedeutet, aber ...«

Die Kriminaltechnik war mit
ihrer Arbeit noch nicht fertig
und wartete auf den Abgleich
der Fingerabdrücke. Doch auf
Isabelles Schreibtisch lag be-
reits ein vorläufiger Bericht,
der feststellte, dass Hamid mit
einem wuchtigen Schlag ins
Gesicht außer Gefecht gesetzt
und dann mit roter Schnur,
wie sie in der Landwirtschaft
zum Binden von Strohballen
benutzt wurde, gefesselt wor-
den war. Die Spuren an den
Handgelenken deuteten dar-
auf hin, dass er sich gewehrt
und zu befreien versucht hat-
te. Dann war ihm ein langes,
scharfes Messer tief in den
Unterleib gestoßen und durch
den Bauch gerissen worden,
»wie bei einem japanischen
Selbstmordritual«, hieß es in
dem Bericht. Darin hieß es

ferner, dass das Opfer vermut-
lich geschrien habe, weil es
anscheinend nicht geknebelt
worden war. An den Augen
und im schütteren Haar waren
Spuren von Rotwein sicher-
gestellt worden, was darauf
schließen ließ, dass ihm der
Täter ein volles Glas ins Ge-
sicht geschüttet hatte. Der To-
deszeitpunkt wurde auf zwi-
schen zwölf und zwei Uhr am
Nachmittag festgelegt, wahr-
scheinlich gegen eins. Alles
deutete darauf hin, dass ihm
das Hakenkreuz in die Brust
geritzt wurde, als er schon tot
war, wenigstens das.
Hinweise auf einen Raub gab

es nicht. In Hamids Gesäßta-
sche steckte ein Portemonnaie
mit insgesamt vierzig Euro,
seinem Personalausweis, dem
Foto aus einer Zeitung, das
ihn während einer Parade
durch den Arc de Triomphe in
Paris zeigte, und einem wei-
teren Foto von Karim nach
einem erfolgreichen Angriffs-

zug bei einem Rugbymatch.
Außerdem befanden sich da-
rin ein paar alte Franc-Noten
und Briefmarken, mehr nicht.
In einer Schublade lagen ein
Scheckheft der Crédit Agrico-
le, Kontoauszüge sowie meh-
rere, noch ungeöffnete Briefe
der Bank mit Belegen über
seine Pensionszahlungen vom
Militär. Der alte Mann hatte
gut 20000 Euro auf der Bank,
worüber sich Bruno wunder-
te. Aus den Unterlagen des
Bürgermeisteramtes wusste
er, dass Momu und sein Va-
ter vor zwei Jahren das klei-
ne Häuschen für 78000 Euro
– bar bezahlt – erstanden hat-
ten, was ein durchaus güns-
tiger Preis gewesen war, ver-
glichen mit den Summen, die
die örtlichen Immobilienmak-
ler inzwischen für jede her-
untergekommene Bruchbude
bei englischen oder holländi-
schen Interessenten erzielten.
Der alte Mann hatte in sei-

nem Häuschen keinerlei Kom-

fort, noch nicht einmal einen
Kühlschrank. Die Lebensmit-
telvorräte lagerten in einem
kleinen Küchenschrank –
Wein, pâté, Käse, Früchte und
mehrere Tüten voller Nüsse.
Da waren zwei Literflaschen
vin ordinaire und eine sehr
gute Flasche Château Can-
temerle von 1998. Offenbar
hatte sich der alte Mann zu-
mindest manchmal einen er-
lesenen Tropfen gegönnt. Eine
geöffnete Tüte mit billigem
Pulverkaffee befand sich auf
dem Regal über dem kleinen
Herd, der wie der Wasserboi-
ler mit Gas befeuert wurde.
Gas war auf dem Land der am
meisten verwendete Brenn-
stoff; auch Bruno kochte und
heizte damit. Und was war
sonst noch da? Keine Flinte,
keine Jagdlizenz, wohl aber
ein gültiger Angelschein und
eine teure Rute.

Long-Covid-Ambulanz für Kinder
Bisher gab es in der Region lediglich eine Anlaufstelle in Koblenz / Nun wird die Versorgung ausgeweitet – in Worms

WORMS. Für Kinder und Ju-
gendliche, die an Long Covid
oder dem Chronischen Fa-
tigue-Syndrom (ME/CFS) lei-
den, gibt es ab sofort eine
neue Anlaufstelle in Rhein-
land-Pfalz: Das Klinikum
Worms wurde als eine der we-
nigen nicht-universitären Kli-
niken in das bundesweite „Pä-
diatrisches Netzwerk zur Ver-
sorgung und Erforschung von
postakuten Folgen von Covid-
19, ähnlichen postakuten In-
fektions- und Impfsyndromen
sowie ME/CFS“ (kurz PED-
NET-LC) aufgenommen.
PEDNET-LC umfasst über 30

Standorte und soll den Weg
für eine maßgeschneiderte,
hochmoderne und nachhalti-
ge Versorgung von Kindern
und Jugendlichen mit Long
Covid und ähnlichen Erkran-
kungen ebnen. Dabei werden
spezialisierte Versorgungs-
zentren in 15 Bundesländern
aufgebaut, die eng mit ver-
schiedenen Fachdisziplinen,
Sozialpädiatrischen Zentren
(SPZ), Schulen und weiteren
Institutionen kooperieren.

Weg zur Diagnose
verkürzen

„Wir sind stolz darauf, Teil
dieses wichtigen Netzwerks
zu sein“, erklärt Markus Knuf,
Chefarzt der Klinik für Kinder
und Jugendmedizin am Klini-
kum Worms. „Durch die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit
im PEDNET-LC-Netzwerk
können wir betroffenen Fami-
lien eine strukturierte und
wohnortnahe Unterstützung
bieten.“ Auf der Suche nach
einer Erklärung für ihre Er-

krankung gerieten Patienten
meist in eine „Abwärtsspira-
le“, verdeutlicht Leonard
Aust, Oberarzt an der Kinder-
klinik im Klinikum Worms auf
Anfrage. Typisch für ME/CFS
sei, dass auch Untersuchun-
gen für die Betroffenen so be-
lastend seien, dass es ihnen
danach meist schlechter gehe.
„Wir wollen daher anbieten,
den Weg zur Diagnose zu ver-
kürzen und die Belastung für
die Familien zu reduzieren“,
erläutert der Oberarzt. Zudem
könnten an der Kinderklinik
weitere Differenzialdiagnosen
ausgeschlossen werden – um
zu vermeiden, dass andere
schwerwiegende Erkrankun-

gen vorliegen, die fälschli-
cherweise für ME/CFS gehal-
ten würden.
Dabei arbeitet das Klinikum

als zentrale Anlaufstelle für
Kinder und Jugendliche mit
Long Covid und ME/CFS in
enger Kooperation mit der
Kinder- und Jugendpsychiat-
rie der Universitätsmedizin
Mainz. „Diese Kooperation ist
ganz wichtig, weil wir sicher-
gehen wollen, dass wir keine
psychiatrischen Erkrankungen
fehldeuten“, so Aust. Gleich-
zeitig sei eine psychologische
Betreuung für die Patienten,
die so schwer krank und da-
mit auch psychisch stark be-
lastet sind, ganz wichtig.

Das Chronische Fatigue-Syn-
drom (ME/CFS) ist eine
schwere neuroimmunologi-
sche Erkrankung, die häufig
nach Infektionen wie Covid-
19 auftritt. Sie zeichnet sich
durch eine extreme, langan-
haltende Erschöpfung aus, die
nicht durch Ruhe verbessert
wird. Bereits geringe körperli-
che oder geistige Anstrengun-
gen können zu einer Ver-
schlechterung des Zustands
führen. Hinzu kommen oft
kognitive Beeinträchtigungen,
Schmerzen und Schlafstörun-
gen. Long Covid beschreibt
anhaltende oder wiederkeh-
rende Symptome nach einer
überstandenen Covid-19-In-

fektion, die über mehrere Wo-
chen oder Monate andauern.
Die Beschwerden können viel-
fältig sein und reichen von Er-
schöpfung, Schwindel und
Konzentrationsstörungen bis
hin zu Atembeschwerden oder
Muskelschmerzen.
„Diese Erkrankungen kön-

nen das Leben junger Patien-
ten erheblich einschränken“,
erläutert Professor Knuf. „Der
Schulbesuch, Freizeitaktivitä-
ten oder Sport sind oft nicht
mehr möglich. Besonders
schwer betroffene Kinder und
Jugendliche sind an ihr Zu-
hause gebunden oder bettlä-
gerig. Eine frühzeitige Diagno-
se und gezielte therapeutische
Unterstützung sind daher von
entscheidender Bedeutung.“

Klinikum Worms ist ab
sofort für Betroffene da

Das neue Long-Covid-Versor-
gungszentrum in Worms be-
handelt nicht nur Kinder und
Jugendliche aus Rheinland-
Pfalz, sondern auch aus ande-
ren Regionen. In Hessen bei-
spielsweise liegt das nächste
Kompetenzzentrum in Kassel.
Für Patienten aus der Region
südlich von Frankfurt wäre
daher die nächste Anlaufstelle
entweder Worms oder Würz-
burg. Betroffene Kinder und
Jugendliche sowie ihre Ange-
hörigen können sich ab sofort
für eine erste Einschätzung
und weitere Informationen an
das Team des Klinikums
Worms wenden. Erste Unter-
lagen können bereits mit der
Anfrage eingereicht werden.
Die nächsten Schritte werden
individuell abgestimmt. Kon-
takt per E-Mail unter ped-
net@klinikum-worms.de.

Von Ute Strunk

Die Kinderklinik im KlinikumWorms wurde als eine der wenigen nicht-universitären Kliniken in das
bundesweite „Pädiatrisches Netzwerk zur Versorgung und Erforschung von postakuten Folgen von
Covid-19, ähnlichen postakuten Infektions- und Impfsyndromen sowie ME/CFS“ (kurz PEDNET-LC)
aufgenommen. Foto: Pakalski, Ben (Archiv)

CDU will das Übergangsgeld für Minister neu regeln
Knapp drei Jahre lang haben die Ex-Minister Anne Spiegel und Roger Lewentz überbrückende Leistungen erhalten / Zu lang, findet die Opposition und will die Bezugsdauer kürzen

MAINZ. Bis November noch
hat der rheinland-pfälzische
SPD-Politiker Roger Lewentz
für seine Zeit als Innenminis-
ter Anspruch auf ein soge-
nanntes Übergangsgeld vom
Land – obwohl er im Oktober
2022 von diesem Amt zurück-
getreten ist. Lewentz war mehr
als zehn Jahre Minister und
hat daher gemäß Landesminis-
tergesetz Anrecht auf eine ma-
ximale Bezugsdauer von drei
Jahren. Das ist ein Jahr mehr
als die Bundesregelung für
Bundesminister vorsieht. Da-
ran regte sich im vergangenen
Jahr Kritik. Die oppositionelle
CDU-Fraktion will das mit
einer Gesetzesinitiative nun

ändern. Der rechtspolitische
Sprecher der Fraktion, Helmut
Martin, erklärt, dass es beim
Lohn von Amtsträgern immer
auch auf „Transparenz und
Angemessenheit“ ankomme.
Neben Lewentz hatte auch

Anne Spiegel (Grüne), Ex-Bun-
desfamilienministerin und Ex-
Landesumweltministerin,
nach ihrem Ausscheiden aus
der Politik im April 2022 mehr
als zwei Jahre lang Anspruch
auf Übergangsgeld: einige Mo-
nate für ihre Zeit als Bundes-
ministerin, die restliche Zeit
wegen ihrer Tätigkeit als
rheinland-pfälzische Ministe-
rin. Kritiker, darunter der Bad
Kreuznach SPD-Politiker Joe
Weingarten, forderten bereits
im vergangenen Jahr, die Be-

zugsdauer in Bund und Län-
dern zu vereinheitlichen. „Öf-
fentliche Gelder dürfen keine
Prämie fürs Nichtstun sein“,
schrieb Weingarten. Kurz vor
dem Auslaufen ihres An-

spruchs auf Übergangsgeld En-
de 2024 teilte Spiegel mit, dass
sie einen neuen Posten ange-
treten habe – in einer Leitungs-
funktion im gemeinnützigen
Unternehmen „Krisenchat“;

ein psychosoziales Beratungs-
angebot per Chat für Kinder,
Jugendliche und junge Er-
wachsene.
Auch wegen des Falls von

Anne Spiegel will die CDU-
Fraktion nach der Landtags-
wahl 2025 die Bezugsdauer
von Übergangsgeldern von Mi-
nistern auf zwei Jahre verkür-
zen. Zudem wollen die Christ-
demokraten eine sogenannte
Karenzzeit einführen – also
einen festgelegten Zeitraum, in
dem ausgeschiedene Minister
keine Posten in der Wirtschaft
annehmen dürfen. „In Rhein-
land-Pfalz kann ein Kabinetts-
mitglied direkt vom Minister-
sessel in die Wirtschaft wech-
seln, selbst wenn dies zu Inte-
ressenkollisionen führt“, er-

klärt CDU-Politiker Martin und
verweist darauf, dass mittler-
weile auch andere Bundeslän-
der daher eine Karenzzeit ein-
geführt hätten. Die CDU
schlägt daher eine „Abküh-
lungsphase von 18 Monaten
nach dem Ausscheiden aus
dem Amt“ vor, orientiert am
Modell des Bundes. „Da es
während dieser Zeit ein Über-
gangsgeld gibt, ist diese War-
tezeit auch zumutbar“, findet
Martin. Über den Gesetzent-
wurf der CDU soll demnächst
im Rechtsausschuss beraten
werden.
Lewentz und Spiegel traten

2022 nach der Aufklärungs-
arbeit des Untersuchungsaus-
schusses zur Ahrflut von ihren
Ämtern zurück. Spiegel stürz-

te unter anderem darüber, dass
öffentlich wurde, dass sie als
Umweltministerin wenige Tage
nach der Flutkatastrophe 2021
mit ihrer Familie in einen vier-
wöchigen Familienurlaub ge-
fahren war. Lewentz über-
nahm die Verantwortung für
die Fehler, die während und
nach der Katastrophe in sei-
nem Verantwortungsbereich
gemacht wurden. Während
Spiegel für fast drei Jahre von
der politischen Bildfläche ver-
schwand, behielt Lewentz sein
Landtagsmandat. Er über-
nahm in der SPD-Fraktion die
Funktion des verteidigungs-
politischen Sprechers. Im Ap-
ril gab Lewentz bekannt, bei
der kommenden Landtagswahl
nicht mehr antreten zu wollen.

Von Stephen Weber

Anne Spiegel arbeitet mittlerweile bei dem gemeinnützigen
Unternehmen „Krisenchat“. Foto: Sascha Kopp
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FC Bayern kontert
Union Berlin

WOLFSBURG (bcs). Mit einem
4:2-Erfolg beim VfL Wolfsburg
hat der FC Bayern München
seine Tabellenführung in der
Fußball-Bundesliga am Son-
nag zurückerobert. Zuvor hat-
te Union Berlin für eine Nacht
den Spitzenplatz erobert – mit
einem 2:1-Sieg gegen den FSV
Mainz 05. Zu den weiteren
Bayern-Jägern gehören Borus-
sia Dortmund, das im Verfol-
gerduell den SC Freiburg mit
einem klaren 5:1 in die
Schranken wies, und Eintracht
Frankfurt, das Hertha BSC
beim 3:0-Erfolg keine Chance
ließ. Zu den herausragenden
Akteuren des 19. Spieltags ge-
hören denn auch die französi-
schen Angreifer beider Clubs.
Sébastien Haller erzielte sein
erstes Pflichtspieltor für den
BVB nach seiner Hodenkrebs-
erkrankung. Frankfurts Ran-
dal Kolo Muani traf doppelt
gegen die Berliner und führt
weiter die Scorerliste der Bun-
desliga an.

EU stoppt
Import von
Putins Öl
Seit diesem Sonntag darf kein rus-
sisches Öl mehr in die EU expor-
tiert werden. Der Beschluss be-
trifft auch Autofahrer hierzulande.
Dieselkraftstoff aus russischem Öl
gibt es künftig nicht mehr.
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Zerstörung ihrer Vorgänge-
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Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
6.50 Auf den Spuren der Hobbits (2/5)
7.15 alle wetter 7.30 Maintower 7.55
hessenschau 8.25 Die Ratgeber 8.55
Weltmeisterlich grillen 9.40 Rote Rosen
10.30 Sturm der Liebe 11.20 Die letzten
Millionen. TV-Komödie (D 2014) 12.50
Alles Klara 13.40 Gefragt – Gejagt:
Allein gegen alle 14.25 WaPo Berlin
15.10 Morden im Norden. Gestrandet

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 J Inside Skyline Frankfurt

Dokumentationsreihe. First Class
im „One Forty West“

21.00 J Auftrag Luxus Dokumenta-
tionsreihe. High Fashion:Wo
Mode zum Kunstwerk wird

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J Raus aufs Land (3) Dokumen-

tationsreihe. Landlust modern:
Architekt bringt Style aufs Dorf

22.40 ^ v Räuberhände Drama
(D 2021) Mit Emil von Schönfels,
Mekyas Mulugeta

7.20 Der kleine Prinz und seine Freunde
7.45 Sesamstraße 8.10 Pip und Posy
8.20 Die Biene Maja 8.45 Bitz & Bob –
Die Erfinderkinder 9.10 Animanimals
9.15 Ene Mene Bu 9.25 Löwenzähn-
chen – Eine Schnüffelnase auf Entde-
ckungstour 9.35 Tauch, Timmy, Tauch!
10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Der kleine
Rabe Socke 11.00 logo! 11.10 Sir
Mouse 12.25 Garfield 12.50Minus Drei
und die wilde Lucy 13.15 Ernest &
Rebecca 13.35 Die beste Klasse Deutsch-
lands 2025 – Frühjahr (2) 13.45 ECHT
friends 14.10 Schloss Einstein 15.00 Die
langen großen Ferien 15.50 Zoom 16.15
Power Sisters 16.40 Garfield 17.05
Pirate Academy – Nichts für Landratten
17.25 Die Schlümpfe 17.50 Die Coop
Troop 18.15 Feuerwehrmann Sam
18.35 Maari – Abenteuer am Riff
18.50 Sandmann 19.00 Mia and me

5.00 hallo deutschland 5.30 MoMa
9.00 heute Xpress 9.05 Volle Kanne
Magazin. U.a.: Kochen mit Spargel:
Rezeptvorschläge von Armin Roßmeier
Zu Gast: Truck Stop (Band) 10.30 Notruf
Hafenkante 11.15 SOKO Wismar 12.00
heute 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute 14.15 Die Küchenschlacht
15.00 Xpress 15.05 Bares für Rares

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur 6.00
Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8
9.00 GZSZ. Daily Soap. Thronfolger
9.30 Unter uns. Daily Soap. Wissen
heißt Gefahr 10.00 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht. Doku-Soap 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht
Doku-Soap 12.00 Punkt 12. Magazin
15.00 Barbara Salesch. Doku-Soap

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Felix Brych, Dr. med. Yael Adler
Mod.: Karen Heinrichs, ChristianWackert
10.00 Klinik am Südring. Doku-Soap. Ein
schwerer Brocken / Der Schreikaufswa-
gen / Ein Chef zum Verbiegen 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Das verlassene
Auto / Mutprobe oder Liebeskummer
15.00 Auf Streife – Die neuen Einsätze

6.35 taff. Magazin 7.50 Galileo 8.55
The Big Bang Theory 9.20 Young
Sheldon 12.50 How I Met Your Mother
13.20 The Middle 13.45 Two and a Half
Men. Ziege bleibt Ziege / Medienraum
Slash Dungeon / Flibber-Flabber-Schlab-
ber 15.10 Young Sheldon. Der Flatter-
mann und die Bessel-Funktion 15.35
The Big Bang Theory. Comedyserie

5.30 Krieg der Träume 6.00 Morning-
show 7.55 Sturm der Liebe 8.45 IAF
9.30 Mord mit Aussicht 10.20 Panda,
Gorilla & Co. (1) 10.50 Brisant 11.20
Eisenbahn-Romantik 11.50 Verrückt
nach Meer 12.40 ARD-Buffet Spezial
13.25 Die Besten im Südwesten 13.55
Wer weiß denn sowas? 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell-Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Köln

Krimiserie. Angriff der Schatten
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Rosenheim von oben

16.00 B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Der Blaulicht-Report
17.30 B Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 B Alles was zählt Daily Soap
19.40 B GZSZ Daily Soap. Kronprinz

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportagereihe
17.30 B J Notruf Reportagereihe
18.00 B Lenßen übernimmt Doku-

Soap. Mein Mann muss bleiben /
Falsche Freunde. Mit Ingo Lenßen

19.00 B J Die Landarztpraxis
Arztserie. Die Trauzeugin

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin
18.20 B ProSieben: newstime
18.40 C B J Die Simpsons

Links liegen gelassen. Homer und
Marge verbringen einen romanti-
schen Abend, der – wenn es nach
Homer geht – im Bett enden soll.

19.05 + B Galileo American Dream
Deutsches Dorf in Kalifornien

16.05 B J Kaffee oder Tee Magazin
U.a.: Rosenbegleiter für den
Halbschatten / Lecker aufs Land
Moderation: Fatma Mittler-Solak

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee
18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau Magazin
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 Inside CDU –Wahlkampf,
Krisen, Kanzleramt Dokumen-
tation. Die CDU ging als stärkste
Kraft aus der letzten Wahl her-
vor, aber das Vertrauen der Wäh-
ler wurde durch die Koalitions-
verhandlungen erschüttert.

21.00 B J frontal Magazin
21.45 B J heute journal
22.15 B J v Auf der Walz: Drei

Jahre ohne Handy Doku
22.45 B J Markus Lanz Talkshow.

Prominente Gäste diskutieren
mit Lanz aktuelle Themen.

20.15 B Die Verräter – Vertraue
Niemandem! (2) Show
Mit Sandy Mölling, Jan Hofer,
Charlotte Würdig, Joachim
Llambi, Mirja du Mont, Jorge
González, Timon Krause, Janin
Ullmann, Younes Zarou, Joe
Laschet,Wayne Carpendale,
Motsi Mabuse u.a.

22.15 RTL Direkt
22.35 + Extra Der Parkhaus-Mord –

Ein Justizirrtum? / Dem Hype auf
der Spur –Wie gut sind Darm-
kuren? Mod.: Mareile Höppner

20.15 C B J Navy CIS Krimiserie
Spiel und Spaß. Zwei Studien-
freunde von Kasie werden kurz
hintereinander ermordet. Der-
weil sorgt McGees Buch für
Missverständnisse im Pentagon.

21.15 C B J The Irrational –
Kriminell logisch Krimiserie
Abrakadabra.Während einer
Zaubershow ereignet sich ein
brutaler Mord.

22.15 C B J FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Phantom
Mit Missy Peregrym

20.15 B J TV total Show. Sebastian
Pufpaff fasst die Absurditäten,
Dummheiten und Peinlichkeiten
der letzten TV-Woche zusammen.

21.25 B J Experte für alles
Magazin. Moderation: Klaas
Heufer-Umlauf. Kann Klaas ohne
Vorbereitung zum Experten für
Alltagsfragen werden?

22.25 B Bratwurst & Baklava –
Die Show Zu Gast: Timon
Krause (Zauberkünstler)
Moderation: Bastian Bielen-
dorfer, Özcan Cosar

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Marktcheck checkt ...

Magazin. Ikea. Moderation:
Hendrike Brenninkmeyer

21.00 J „Marktcheck“ deckt auf
Reportage. Inside Amazon

21.45 B J Aktuell RP Magazin
22.00 J Wohnzimmer-Comedy –

Mit Dui do on de Sell Food-
Trends / Das Runde muss ins Ecki-
ge / Queer durchs Ländle. Mod.:
Doris Reichenauer, Petra Binder

22.30 J Alfons und Gäste Show
Zu Gast: Miss Allie, Falk

0.00 B heute journal update
0.15 Nachfolger gesucht:Wer

kann Papst in Krisenzeiten?
1.00 B J v Paris has fallen

Actionserie. Der Anschlag / Der
Scharfschütze. Mit Tewfik Jallab

2.25 B J G Karen Pirie – Echo
einer Mordnacht Krimiserie
Späte Sühne. Mit Lauren Lyle

3.55 B J G Harry Wild –
Mörderjagd in Dublin

0.00 RTL Nachtjournal
0.25 + RTL Nachtjournal Spezial:

Faktenzeichen (5) Desinforma-
tionen rund um die Bundeskanz-
lerwahl. Mod.: Julia Weber

0.45 C B CSI: Miami Krimiserie
Reise in die Angst / Tödliche
Treffpunkte / Killer-Klausel

3.10 B Der Blaulicht-Report
3.50 C B CSI: Den Tätern auf

der Spur Krimiserie

23.10 C B J FBI: Most Wanted
Krimiserie. Lieferkette

0.05 C B J Navy CIS Krimiserie
Spiel und Spaß. Mit Sean Murray

0.55 C B J The Irrational –
Kriminell logisch Krimiserie

1.40 C B J FBI: Special Crime
Unit Krimiserie. Phantom

2.20 C B J FBI: Most Wanted
Krimiserie. Lieferkette

3.00 B Klinik am Südring

23.25 B J Joko & Klaas gegen
ProSieben Show. Zu Gast:
Anna Maria Mühe, Friedrich
Mücke, Christian Düren, Roman
Weidenfeller

2.00 B TV total Show. Moderation:
Sebastian Pufpaff

2.55 B Experte für alles Magazin
3.45 B ProSieben: newstime
3.50 B Bratwurst & Baklava – Die

Show Zu Gast: Timon Krause

23.15 kabarett.com Show. Mitwir-
kender: Bene Reinisch (Revoluz-
zer). Mod.: Philipp Scharrenberg

0.00 B J Verstehen Sie Spaß?
Das Lustigste aus über 40 Jahren

0.45 J Wohnzimmer-Comedy –
Mit Dui do on de Sell Show
Food-Trends / Das Runde muss
ins Eckige / Queer durchs Ländle

1.15 J Alfons und Gäste Show
Zu Gast: Miss Allie, Falk

9.30 Wer weiß denn sowas? 10.15
Sturm der Liebe 11.05 Rote Rosen
11.55 Eisbär, Affe & Co. 12.45 aktuell
13.00 Das Waisenhaus für wilde Tiere –
Abenteuer Afrika 13.50 Nashorn, Zebra
& Co. 14.20 In aller Fr. – Die jungen
Ärzte 16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Tatort: Mein Revier. Kriminalfilm (D
2012) Mit Jörg Hartmann 21.45 aktuell
22.15 Der Usedom-Krimi: Nebelwand
Kriminalfilm (D 2017) Mit Katrin Sass
23.40 Der Usedom-Krimi: Trugspur
Kriminalfilm (D 2017) Mit Katrin Sass

10.10 Das Waisenhaus für wilde Tiere –
Abenteuer Afrika. Dokureihe 11.00 Soko
Gartenschläfer 11.45 Sturm der Liebe
12.35 Wer weiß denn sowas? 13.20
Quizduell – Olymp. Show 14.10 Familie
Dr. Kleist 15.00 nah und fern 15.30
Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir in
Bayern. Magazin 17.30 Abendschau –
Der Süden 18.00 Abendschau – Das
bewegt Bayern heute. Magazin 18.30
BR24 19.00 Gesundheit! 19.30 Dahoam
is Dahoam 20.00 Tagess. 20.15 Tatort:
Krank. Kriminalfilm (A 2020) Mit Harald
Krassnitzer 21.45 BR24 22.00 Steirertod
TV-Kriminalfilm (A 2021) Mit Miriam
Stein 23.30 Die Route. TV-Drama (D ’10)

11.45 Am Pass – Geschichten aus der
Spitzenküche 12.15 Servicezeit 12.45
Auf Entdeckungsreise mit Karl Ploberger
13.10 Die Magie der Vögel – Was Bird-
watcher begeistert 13.55 Der Flug der
Störche 14.40 Der Flug des Seeadlers
15.25 Der Flug der Eule 16.10 Turmfal-
ken – Jäger der Großstadt 16.55 Gefie-
derte Nachbarn – Die bunte Welt der
Gartenvögel 17.45 Adler – Überflieger
mit Superkräften 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 Ein Taunuskrimi: Muttertag (1/2)
TV-Kriminalfilm (D 2022) 21.45 kinokino
22.00 ZIB 2 22.25 Kinder der Flucht
Dokumentarfilm (D 2023) 0.00 rec.

5.00 Teleshopping 7.00 Normal
Magazin 7.30 MasterChef. Show 10.30
Power of Love. Show 12.30 My Style
Rocks. Show 15.00 Power of Love. Show
Moderation: Sarah Bora 17.00 My Style
Rocks. Show. Jury: Harald Glööckler,
Larissa Marolt, Natascha Ochsenknecht,
Sandra Bauknecht. Moderation: Gülcan
Kamps 19.20 Hausmeister Krause –
Ordnung muss sein. Comedyserie. Der
falsche Dackel / Die Goldlawine. Der
ungeschickte Kölner Hausmeister Dieter
Krause gerät häufig mit den Mietern
aneinander. 20.15 MasterChef. Show
23.00 Power of Love. Show 0.45 My
Style Rocks. Show 3.00 Teleshopping

10.10 Navy CIS. Krimiserie. Philly / Der
Whistleblower / Made in Italy / Verlo-
rene Jahre 13.50 Castle. Krimiserie. Bis
dass der Tod uns scheidet / B für Bürger-
meister. Mit Nathan Fillion 15.45
newstime 15.55 Das Schnäppchen-
Menü – Drei Gänge, fertig, los! 16.55
Abenteuer Leben täglich 17.55 Mein
Lokal, Dein Lokal 18.55 Achtung Kont-
rolle! 20.15 ^ Bad Teacher. Komödie
(USA 2011) 22.05 ^ Verrückt nach
Mary. Romantikkomödie (USA 1998)
0.35 ^ Bad Teacher. Komödie (USA
2011) 2.10 Kabel Eins: newstime 2.15
^ Verrückt nach Mary. Romantikko-
mödie (USA 1998) Mit Cameron Diaz

5.25 CSI: Miami. Krimiserie. Im Schatten
von Tim Speedle 6.05 CSI: NY. Krimise-
rie. Undercover / Der Domino-Effekt
7.55 CSI: Vegas. Heuern und – Feuer /
Bild für Bild 9.35 vox nachrichten 9.40
CSI: Vegas 12.20 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Das Duell –
Zwischen Tüll und Tränen (7) 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 Sing meinen
Song – Das Tauschkonzert (3) Show. Die
Fantastischen Vier 23.10 Hot oder
Schrott – Die Allestester (4) Doku-Soap
0.10 vox nachrichten 0.30 Medical
Detectives 2.15 Snapped (6) Doku-Soap

12.00 Elefant, Tiger & Co. 12.25 In aller
Fr. 13.10 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
14.00 Wir retten unser altes Haus – Von
Gulfhöfen, Kapitänshäusern und Burgen
15.00 Info 15.10 Morden im Norden
16.00 Info 16.15Wer weiß denn sowas?
17.00 Info 17.10 Leopard, Seebär & Co.
18.00 Regional 18.15 Im Einsatz für
riesige Reifen – Wenn Trecker und
Baumaschinen Hilfe brauchen 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Visite 21.15 Helfer in Gaza – Wie
Ärzte und Sanitäter den Krieg erleben
21.45 Info 22.00 Tatort: Arme Püppi
Kriminalfilm (D/A/CH 1998) 23.30
Wohnungskrise auf Mallorca. Reportage

5.15 Dokumentation 5.30 ARD-Morgen-
magazin. Magazin 8.30 Die Kanzlerwahl
2025 14.00 phoenix phoenix vor ort
15.30 plus 16.00 Ständige Vertreter –
Die Bonner Kanzler und wie sie uns bis
heute prägen 17.30 phoenix der tag
18.30 Traumorte Dokureihe. Kambod-
scha / Thailands faszinierende Inselwelt
20.00 Tagess. 20.15 Durch das bayeri-
sche Alpenland 21.00 Alpen in Gefahr –
Klimakrise in den Bergen 21.45 heute-
journal 22.15 phoenix runde 23.00
phoenix der tag 0.00 phoenix runde
0.45 Wendepunkte des Zweiten Welt-
kriegs 2.15 Roadtrip 1945 4.30 Jahr-
hundertzeugen. Dokumentationsreihe

11.55 Küchen der Welt 12.25 Stadt
Land Kunst 14.00 Die Macht der Frauen
TV-Drama (D 2022) 15.35 Mit Kompass
und Köpfchen auf hoher See (5/15)
16.05 Strände Europas 17.50 Baumeis-
ter des Tierreichs 18.35 Kultur im Tier-
reich (2/4) 19.20 Journal 19.40 Eine
griechische Insel und ihr Weltkriegserbe
(4/15) 20.15 Churchill, Roosevelt &
Stalin: Der Weg nach Jalta. Dokumentar-
film (F 2024) 22.05 Tagebücher der
Befreiung – Wie Frauen das Kriegsende
1945 erlebten 22.55 Der vergessene
Spion – Verkürzte ein Verrat den Zweiten
Weltkrieg? 23.50 Tracks East 0.25 Pferde
im Sturm: Das wilde Herz Sardiniens

8.30 Sportklettern: Weltcup 9.00
Radsport: La Vuelta Femenina 10.00
Radsport: Giro d’Italia 11.00 Springrei-
ten: Global Champions Tour 13.00
Radsport: Giro d’Italia. 16. Etappe:
Livigno – Santa Cristina Val Gardena
15.00 Radsport: La Vuelta Femenina
15.35 Radsport: La Vuelta Femenina. 3.
Etappe der Damen 17.30 Radsport: Giro
d’Italia 18.30 Cycling Show 19.00 Trail:
World Series 19.30 Trail: World Series
20.00 Snooker: WM 21.00 Leichtathle-
tik: Grand Slam Track. 1. Tag 22.00
Formel E: FIA-WM 23.00 Speedway:
FIM Grand Prix. GP Germany 0.00
Leichtathletik: Grand Slam Track. 2. Tag

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt im
Keller. Doku-Soap. U.a.: Sükrü bei Kerstin
und Niko / Ich werde die Sachen meines
Opas nicht verschleudern! (1) 13.55
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken. Doku-Soap. Finanzielle Abhän-
gigkeit / Zwischen Freud und Leid 16.05
Von Hecke zu Hecke – Bunte Beetge-
schichten. Doku-Soap. Rosa Hose statt
rosa Rose 17.05 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Rostock. Doku-Soap. Besuch aus
Mannheim / Flamingopinke Haare 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap. 5 vor
12 20.15 Armes Deutschland – Stem-
peln oder abrackern?. Dokumentati-
onsreihe 2.00 Polizei im Einsatz (2)

11.00 In aller Fr. 12.30 Willkommen
daheim. TV-Romanze (D 2005) 14.00
MDR um 2 14.25 Elefant, Tiger & Co.
15.15 Wer weiß denn sowas? 16.00
MDR um 4 17.45 aktuell 18.05 Wetter
für 3 18.10 Brisant 18.54 Sandmann
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Einfach genial 20.15 Zug ins Leben –
Die Befreiung der SS-Geiseln 21.00
Spurensuche in Gardelegen – Das
Massaker in der Isenschnibber Feld-
scheune 21.45 aktuell 22.10 Unter
Deutschen – Zwangsarbeit im NS-Staat
(1/3) 22.55 ^ Ich war neunzehn
Kriegsdrama (DDR 1968) 0.50 Zug ins
Leben – Die Befreiung der SS-Geiseln

5.30 MoMa. Magazin. U.a.: Was soll
Merz als erstes anpacken? – MOMA
fragt Menschen in Berlin 9.00 Tagess.
9.05 Hubert und Staller 9.50Morden im
Norden 10.40 Tagess. 10.45 Meister
des Alltags 11.15 Gefragt – Gejagt
12.00 Tagess. 12.10 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J v Familie Dr. Kleist

Arztserie. Zwischen den Stühlen
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Gefragt – Gejagt
18.50 B J v WaPo Duisburg
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Tierärztin Dr.

Mertens Tierarztserie
21.00 B J v In aller Freundschaft
21.45 B J FAKT U.a.: Geheimakte

Mengele:Warum der KZ-Lager-
arzt von Auschwitz-Birkenau
unbehelligt in Südamerika lebte

22.15 B J Tagesthemen
22.50 + B J Maischberger

U.a.: Kanzlerwahl und Umgang
mit der AfD im Parlament
Zu Gast: Julia Klöckner, Jan
van Aken, Theo Koll u.a.

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Tierärztin Dr.

Mertens Tierarztserie. Die
Stille nach dem Schuss

1.00 B J v In aller Freundschaft
1.45 B Tagesschau
1.50 B J Maischberger
3.05 B J Europamagazin Magazin
3.35 B J Hubert und Staller

Krimiserie. Das Huhn, das faule
Eier legt. Mit Christian Tramitz

0.05 B J v Thin Ice Dramaserie
Trauer um die Toten / Bangen
um Viktor. Die Verleumdungs-
kampagne gegen Elsa eskaliert:
Die Gültigkeit der Adoption
ihrer Kinder wird in den Medien
in Frage gestellt.

1.30 J v Die letzten Millionen
TV-Komödie (D 2014) Mit Michael
Gwisdek,Anna Loos, Ursula
Karusseit. Regie: UdoWitte

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Mi
16° 18° 18° 20°

7° 7° 5° 4°

Do Fr Sa
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Nord

14
km/h

Grünstadt

Hamburg

12°

11°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

05.55
20.51

14.25
03.51

0-Grad Grenze:
1600m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Voll-
mond

12.05. 20.05. 27.05. 03.06.

Abn.
Mond

Neu-
mond

Zun.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Koliken Konzentration

Karlsruhe 441 (+24) cm

Aachen wolkig 15°

Erfurt heiter 14°

Helgoland wolkig 12°

Mannheim

Catania Palma de M.

wolkig

bewölkt heiter

18°

26° 21°

Niedriger Blutdruck Schlafstörungen

Worms 125 (+23) cm

Berlin heiter 16°

Frankfurt heiter 17°

Karlsruhe bewölkt 17°

München

Chicago Paris

bedeckt

bewölkt bewölkt

10°

19° 15°

Herzbeschwerden Kopfschmerzen

Mainz 215 (+17) cm

Bremen wolkig 15°

Freiburg bedeckt 15°

Konstanz bedeckt 11°

Nürnberg

Djerba Prag

wolkig

heiter wolkig

17°

25° 16°

Schwerin

Kapstadt Tokio

bewölkt

sonnig Regen

16°

21° 19°

Atemwegsbeschwerden Migräne

Bingen 135 (+9) cm

Dortmund wolkig 14°

Görlitz heiter 15°

Köln

Antalya New York
Moskau

wolkig

heiter Regenschauer
wolkig

17°

23° 18°
13°

Oberstdorf

Dublin Rom

bedeckt

wolkig Gewitter

7°

15° 18°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bewölkt

wolkig bewölkt

14°

25° 24°

Kreislaufbeschwerden Unwohlsein

Kaub 119 (+11) cm

Dresden heiter 14°

Hamburg bewölkt 17°

Leipzig

Athen Nizza

heiter

sonnig Regenschauer

16°

27° 20°

Rügen

Iraklion Stockholm

bewölkt

sonnig wolkig

14°

26° 12°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
wolkig

heiter Regenschauer

wolkig bedeckt
14°

21° 17°

18° 12°

Frankfurt 159 (+4) cm

Düsseldorf wolkig 14°

Hannover bewölkt 14°

Magdeburg

Barcelona Peking

wolkig

Regenschauer wolkig

14°

12° 23°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

wolkig

wolkig sonnig

16°

24° 25°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneefall

heiter heiter

Regenschauer bedeckt
-3°

17° 14°

14° 9°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

18°

18°

16°

18°

17°

16°

Max.

6°

5°

4°

6°

7°

8°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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5FERNSEHEN / WETTER
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Menschen können forsch,
schüchtern,mutig oder zö-
gerlich sein. Jeder hat sei-
ne ganz eigene Persön-
lichkeit.Genauso ist es bei
Bienen. Jetzt haben For-
schende herausgefunden,
dass sich die Persönlich-
keit einer Biene auch auf
ihr Stechverhalten aus-
wirkt. Die eine Biene, die
als Wächterin ihren Bie-
nenstock beschützt und
verteidigt, sticht schneller
und stärker zu als die an-
dere. Manche stechen
auch gar nicht, egal, wie
stark die Bedrohung ist.
Bienen handeln also nicht
nur als Schwarmtiere, son-
dern als kleine, eigenstän-
dige Persönlichkeiten. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Nicht jede Biene
sticht gleich

Foto:C.Schüßler – stock.adobe.com

KÖLN. Einer der sonnigsten
Schlager der deutschenMusikge-
schichte wurde in einer dunklen
Nacht geschrieben. An einem
Abend im Jahr 1975 setzte sich
Moderator Rudi Carrell in sei-
nem Bauernhof bei Bremen in
die Wohnküche. Ihm gegenüber:
der Liedtexter und Sketch-
Schreiber ThomasWoitkewitsch.
Unter dem Tisch: ein Kasten
Bier. Und Carrell sagte: „Jetzt
lass dir mal was einfallen.“
Am nächsten Morgen war der

Kasten leer – aber ein Hit da, der
die Jahrzehnte überdauern soll-
te: „Wann wird’s mal wieder
richtig Sommer?“. Carrell besang
darin die Sehnsucht nach einem
Sommer, „wie er früher einmal
war“. Was im Koordinatensys-
tem des Show-Niederländers be-
deutete: heiß und regenarm. Vor
50 Jahren, am 5. Mai 1975, stieg
der Song in die deutschen Charts
ein.
Heute, fünf Jahrzehnte später,

klingt das Lied noch immer nach
leichter Sommerbrise und unbe-
schwerten Ferientagen – und
doch weht ein etwas anderer
Wind. Die Zeile „Wann wird’s
mal wieder richtig Sommer?“ hat
für 2025er-Ohren auch etwas
Schmerzhaft-Schönes. Warum
ist das so?

Das Original
war hochpolitisch

Vielleicht muss man zuerst auf
die Entstehungsgeschichte
schauen. „Wann wird’s mal wie-
der richtig Sommer?“ ist ein Co-
ver des Liedes „City of New Or-
leans“, geschrieben von Steve
Goodman, der damals eigentlich
Hochpolitisches im Sinn hatte.
Im Text kritisierte er einen Be-
schluss der Regierung von US-
Präsident Nixon, der den Eisen-
bahngesellschaften erlaubte, un-
rentable Strecken stillzulegen.
Das traf viele arme Leute.
Aber politisch wollte es Carrell,

der 2006 starb, nicht haben. Zu-
mal er die eingängige Melodie
wohl eher von einer weiteren
Version aus den Niederlanden

kannte. Sein Ansatz war ein an-
derer. „Er sagte: Mensch, es gibt
Lieder über Essen, es gibt Lieder
über Liebe. Aber es gibt noch
kein meteorologisches Lied“, er-
innert sich Texter Thomas Woit-
kewitsch im Gespräch mit der

dpa. „Und dann sagte er: Wir
machen irgendwas mit dem
Sommer.“
Diesen eher apolitischen An-

satz zog Carrell dann sogar bei
der Aufnahme durch. Berühmt
wurde zwar die Strophe: „Der

Winter war der Reinfall des Jahr-
hunderts, nur über tausend Me-
ter gab es Schnee. Mein Milch-
mann sagt: Dies Klima hier, wen
wundert’s? Denn schuld daran
ist nur die SPD“. Wer genau zu-
hört, bemerkt aber, wie Carrell

dazu eine Art Lachseufzer ins
Mikro haucht – als hörbaren Ab-
stand zur eigenen Pointe. „Er
war kein Kabarettist“, sagt Woit-
kewitsch.
Dass ihm mit dem Lied wo-

möglich etwas gelungenwar, soll

der Niederländer geahnt haben.
„Als er ins Studio ging, sagte er:
Thomas das könnte etwas wer-
den wie Bing Crosbys ‚White
Christmas‘“, erzählt Woitke-
witsch. Der Erfolg hing auch da-
mit zusammen, dass der Nieder-
länder ein damals gegenwärtiges
Gefühl aufgriff. Mit seiner Klage
traf er 1975 einen meteorologi-
schen Nerv.

Das Lied wurde
von der Realität eingeholt

„Ich habe in die Daten ge-
schaut: 1974 war einer der käl-
testen Sommer, die wir in
Deutschland hatten“, sagt der
Klimatologe und Meteorologe
Andreas Walter, der wegen sei-
nes Berufs häufig auf den Ever-
green angesprochen wird. „Inso-
fern hatte das Lied damals wohl
seine Berechtigung.“
Schaut man heute auf den

Text, kann sich auch ein ande-
res Gefühl ausbreiten. Damals
musste man Zeilen wie „da gab
es bis zu 40 Grad im Schatten,
wir mussten mit dem Wasser
sparsam sein“ als humorvolle
Übertreibung verstehen. 50 Jah-
re später nicht mehr unbedingt.
„Mittlerweile sind wir von den
Temperaturen, wie sie zum Bei-
spiel in den 60ern auch noch im
Sommer geherrscht haben,
wirklich weit entfernt“, erklärt
Meteorologe Walter. Die Som-
mer seien deutlich wärmer ge-
worden. „In den letzten Jahren
hatten wir zudem ein Nieder-
schlagsdefizit, die Böden waren
teilweise sehr trocken“. Das
führe etwa zu einer erhöhten
Waldbrandgefahr und niedri-
gen Wasserständen in den Flüs-
sen.
„Das Bild, das Carrell in seinem

Text skizziert, ist sicherlich nicht
das Idealbild eines Sommers, das
wir heute –mit Blick auf den Kli-
mawandel – haben“, sagt der
Klimatologe. „Als das Lied 1975
rauskam, war es sicherlich der
Tatsache geschuldet, dass esMit-
te der 70er-Jahre tatsächlich küh-
lere Phasen gab. Aber generell
würde ich sagen: Carrell wurde
von der Realität überholt.“

Von Jonas-Erik Schmidt

Der niederländische Show-
master Rudi Carrell posiert
am 18. Mai 1978 mit seinen
Assistentinnen. Foto: dpa

Klinik statt Fest

Sorgen um Liedermacher
WolfgangAmbros (73): Er hat ein
Konzert in Traunstein kurzfris-
tig abgesagt. Das teilten die Or-
ganisatoren des dortigen Früh-
lingsfests mit. Ambros befinde
sich „kurzfristig in stationärer
ärztlicher Behandlung“, hieß
es. Die österreichische Nach-
richtenagentur APA berichtete ,
Ambros sei „zur Abklärung
eines neurologischen Problems
ins Krankenhaus“ gegangen.

Nichts am Hut

Schauspielerin Vicky Krieps
(41) hat mit Schuldgefühlenwe-
nig am Hut. „Ich fühle mich nie
schuldig“, sagte die deutsch-lu-
xemburgische Darstellerin. „Ich
finde, Schuld wird überbewer-
tet.“ Statt sich davon plagen zu
lassen, könne man anderes tun,
etwa „nach draußen gehen und
einen Fremden ansprechen“.
Krieps bildet derzeit mit Florian
Gallenberger die Spitze der
Deutschen Filmakademie. Vicky Krieps Foto: dpa

Dick im Geschäft

US-Schauspieler David Harbour
(50) hat sich dem Schicksal ge-
fügt, Rollen für kräftig gebaute
Männer zu übernehmen. Oft
heiße es: „Wir brauchen einen
dicken Kerl, holt David Harbour
her, er hat schon die Fettpöls-
terchen.“ Auch für seinen neu-
en Film „Thunderbolts*“ sollte
er nicht muskulös aussehen.
Die Macher seien „sehr glück-
lich“ gewesen, wenn er sich am
Snack-Tisch bedient habe. David Harbour Foto: dpa

LEUTE HEUTE

Wolfgang Ambros Foto: dpa

Wenn Eichhörnchen vom Ast fallen
Anhaltende Trockenheit schwächt die Tiere ebenso wie der Verlust von alten Wäldern / Tierschützer: Spezies vom Aussterben bedroht

TELTOW (dpa). Als geschickte
Kletterer verbringen sie ihre
Zeit meist hoch oben in Bäu-
men – doch Eichhörnchen sind
aus Sicht von Tierschützern
zunehmenden Gefahren aus-
gesetzt. „Es ist dramatisch –
bei den Hörnchen ist der lang-
same Beginn des Aussterbens
da“, sagte die Vorsitzende der
Eichhörnchen-Hilfe Ber-
lin/Brandenburg, Tanya Lenn.
Es sei zwar nicht so, dass es
bald keine Eichhörnchen mehr
geben werde. Aber: „Man
kann merken, wie es losgeht,
wenn eine Tierart mit den Um-
weltbedingungen, mit dem Kli-
ma nicht mehr gut klar-
kommt.“
Lenn pflegt mit anderen Hel-

fern geschwächte und kranke
Eichhörnchen in einer Auf-

fangstation im brandenburgi-
schen Teltow, nicht weit ent-
fernt vom südwestlichen Berli-
ner Stadtrand. Sobald die Tie-
re aufgepäppelt sind, werden
sie wieder ausgewildert.
Der Klimawandel mache den

Nagetieren zu schaffen, wobei
noch viele Fragen offen seien,
wie die Biologin Sinah Drens-
ke vom Leibniz-Institut für
Zoo- und Wildtierforschung in
einem Podcast sagt. So sei
noch unklar, welche Auswir-
kungen etwa eine fehlende
Winterruhe auf die Eichhörn-
chen habe.
Nach Angaben der Deut-

schen Wildtierstiftung gelten
Eichhörnchen in Europa nicht
als bedroht. Allerdings könne
der Verlust von alten Laub-,
Nadel- und Mischwäldern zu

einem Rückgang der Bestände
beitragen. Eichhörnchen lei-
den wie andere Wildtiere unter
anhaltender Trockenheit. Es
könne dann vorkommen, dass

sie vom Baum stürzen und de-
hydriert am Boden liegen, be-
schreibt Lenn. „Die Situation
ist angespannt und ziemlich
schlecht.“ Lenn appelliert, fla-

che Schalen mit Wasser in den
Garten oder auch auf Balkonen
aufzustellen. Die Eichhörn-
chen-Schützerin ist zudem auf
Mähroboter nicht gut zu spre-
chen: Es passiere, dass kleine
Hörnchen geschreddert wür-
den. Vor allem für Igel seien
die Mähroboter gefährlich. Für
Eichhörnchen stellen hingegen
laut Leibniz-Institut für Zoo-
und Wildtierforschung Katzen
die größte Bedrohung dar.
Ohnehin seien viele Gärten

und auch Parks nicht mehr so
gut geeignet als Lebensraum
für Eichhörnchen. „Es werden
Bäume gefällt, Steingärten an-
gelegt. Es muss alles ordentlich
und gerade aussehen. Die Leu-
te wollen es so steril wie mög-
lich haben“, sagt Lenn. Auch
im Garten ausgestreutes soge-

nanntes Blaukorn – ein Dünge-
mittel – sei giftig für Eichhörn-
chen, Igel und Vögel.Darüber
hinaus gebe es angesichts des
sich veränderten Klimas recht
warme Winter, so dass die
Eichhörnchen in ihrer Winter-
ruhe gestört seien. „Hörnchen
brauchen Minustemperatu-
ren“, erklärt die Eichhörnchen-
Retterin, die seit vielen Jahren
in der Auffangstation engagiert
ist. Ohne ausreichende Winter-
ruhe steige der Stress für die
Tiere, die dann anfälliger für
Krankheiten seien.
Die Trockenheit führe auch

dazu, dass Eichhörnchen im
Herbst weniger Vorräte für den
Winter anlegen könnten. „Die
Haselnuss fällt viel früher vom
Baum, dann ist kaum noch
was da im Herbst.“

DieAuffangstation „AktionTier Eichhörnchen – Hilfe für Berlin/Bran-
denburg“ in Teltow pflegt geschwächte Eichhörnchen. Foto: dpa

Mordvorwurf
gegen 15-Jährigen
NÜRNBERG (dpa). Ein 15-Jäh-

riger sitzt wegen des Ver-
dachts des Mordes an einem
19-Jährigen in Nürnberg in
Untersuchungshaft. Zudem
soll der Jugendliche eine 14-
Jährige lebensgefährlich ver-
letzt haben. Der 15-Jährige
kommt laut Polizei aus dem
sozialen Umfeld der Opfer.
Nachbarn hatten am Mitt-
woch laute Schreie aus einer
Wohnung in der Nürnberger
Südstadt gehört und die Poli-
zei gerufen. Die Beamten fan-
den dort den toten 19-Jähri-
gen und die lebensgefährlich
verletzte 14-Jährige. Deren
Zustand ist laut Polizei stabil,
aber immer noch lebensbe-
drohlich. Am Montag wurde
der Verdächtige in Fürth fest-
genommen. Der 19-Jährige
und das Mädchen wiesen
nach Angaben der Polizei Ver-
letzungen auf, die auf massi-
ve Gewalteinwirkung schlie-
ßen lassen.

Lebt Verdächtiger
überhaupt noch?
WEITEFELD (dpa). Rund einen

Monat nach der Tat in Weite-
feld im Westerwald ist unklar,
ob der mutmaßliche Dreifach-
mörder noch lebt. Die Polizei
könne nicht ausschließen, dass
der Verdächtige leblos irgend-
wo liege, sagte der Polizeispre-
cher. „Aber auch in die ande-
ren Richtungen wird natürlich
ermittelt.“ Rund 1.770 Hinwei-
se seien eingegangen, so der
Polizeisprecher. Es kämen mitt-
lerweile aber nicht mehr so vie-
le dazu, was nicht verwunder-
lich sei. An diesem Dienstag ist
die Tat einen Monat her. Am 6.
April fand die Polizei eine tote
Familie in einem Wohnhaus in
Weitefeld. Das Ehepaar und ihr
16 Jahre alter Sohn wurden ge-
tötet. Der Tatverdächtige ist ein
61 Jahre alter Mann aus einem
Nachbarort. Von ihm fehlt seit
der Tat jede Spur, trotz umfang-
reicher Suchen und einem öf-
fentlichen Fahndungsaufruf. Es
ist auch weiterhin unklar, was
das Motiv für die Tat ist. Die
Staatsanwaltschaft hatte be-
reits mitgeteilt, dass sie ein zu-
fälliges Treffen nicht ausschlie-
ßen könne.

Ein meteorologischer
Superhit

Vor 50 Jahren gelang Rudi Carrell mit „Wann wird’s mal wieder richtig Sommer?“
ein großer Erfolg / Das Lied ist unsterblich, sein Inhalt nicht
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Regierung steht und ist besiegelt
Alle Weichen für Schwarz-Rot sind gestellt: Koalitionsvertrag unterzeichnet, Ministerriege komplett

BERLIN. Einen Tag vor der ge-
planten Wahl von Friedrich
Merz zum Bundeskanzler ist
sein künftiges Regierungsteam
komplett. Die SPD stellte auf
den letzten Drücker vier Frau-
en und drei Männer für das
Kabinett auf, das am Dienstag
ernannt und vereidigt werden
soll – wenn bei der Kanzler-
wahl nichts schiefläuft. Ange-
führt werden die Sozialdemo-
kraten in der Regierung von
Vizekanzler Lars Klingbeil,
der auch Parteichef ist. Die
umstrittene Co-Vorsitzende
Saskia Esken ging dagegen
leer aus.

Aus der Regierung Scholz
bleibt nur Minister Pistorius

Nach den letzten Personal-
entscheidungen unterzeichne-
ten die Vorsitzenden von
Union und SPD als Grundlage
für ihre Regierungsarbeit den
Koalitionsvertrag mit dem Ti-
tel „Verantwortung für
Deutschland“. Merz kündigte
an, die Koalition wolle „ab

morgen unser Land kraftvoll,
planvoll, vertrauenswürdig“
regieren. Klingbeil erklärte:
„Deutschland hat alles, was es
braucht. Jetzt braucht es eine
Regierung, die daraus etwas
macht.“
Der 47-Jährige steigt neben

Merz zum mächtigsten Mann
auf und übernimmt als Vize-
kanzler das Finanzministe-
rium. Neben ihm holt die SPD
vier Frauen und zwei Männer
ins engere Regierungsteam,
das aus dem Kanzler und 17
Bundesministern besteht. Die

Union hatte ihr Personal be-
reits vor einer Woche be-
nannt.
Aus der alten Regierung von

Olaf Scholz macht nur ein
SPD-Bundesminister weiter:
Boris Pistorius bleibt für Ver-
teidigung zuständig. Die bis-
herige Bundestagspräsidentin
Bärbel Bas wird als Arbeitsmi-
nisterin die wichtigste SPD-
Frau im Kabinett.
Klingbeil hat sich ein Kabi-

nett aus vielen engen Vertrau-
ten zusammengestellt – da-
runter neue und vor allem

auch junge Gesichter, wie er
es nach dem desaströsen Er-
gebnis seiner Partei bei der
Bundestagswahl versprochen
hatte. Die neue Regierung
brauche „mehr denn je echtes
Teamplay“, mahnte Klingbeil
vor Unterzeichnung des Koali-
tionsvertrags an. Als Motto für
Schwarz-Rot gab er aus:
„Deutschland braucht weniger
Verwalter und mehr Möglich-
macher.“
Die SPD muss mit der Nomi-

nierung ihres Regierungsteams
auch die Fraktionsspitze neu
sortieren. Mit den SPD-Partei-
flügeln verständigte sich Kling-
beil, dass der Parteilinke Mat-
thias Miersch Fraktionschef
werden soll. Fraktionsmana-
ger, also Erster Parlamentari-
scher Geschäftsführer, soll da-
für Dirk Wiese vom konserva-
tiveren Seeheimer Kreis wer-
den. Die Fraktion will ihre
Führung am Mittwochvormit-
tag neu wählen. Auch die Neu-
aufstellung der Parteispitze
muss bald geklärt werden. Sie
soll auf einem Parteitag im Ju-
ni neu gewählt werden.
Bei der CDU/CSU sind grö-

ßere Personalquerelen bisher

ausgebliebenen. Am Nachmit-
tag wählten die Bundestagsab-
geordneten der Union den
ehemaligen Gesundheitsmi-
nister Jens Spahn (CDU) als
Nachfolger von Merz zu ihrem
neuen Fraktionsvorsitzenden.
Neuer Chef der CSU-Abgeord-
neten soll der bisherige parla-
mentarische Geschäftsführer
Alexander Hoffmann werden.

Auch nach den letzten Perso-
nalentscheidungen und den
vier Unterschriften unter den
144 Seiten starken Koalitions-
vertrag kann theoretisch noch
etwas schiefgehen für
Schwarz-Rot. Die Koalition hat
im Bundestag nur zwölf Stim-
men mehr als die 316, die für
die Wahl von Merz zum Kanz-
ler notwendig sind. Beide Sei-
ten zeigen sich aber sicher,
dass der CDU-Chef im ersten
Wahlgang gewählt wird.

Von Michael Fischer,
Theresa Münch und Jörg Blank

Die Unterschriften der Parteivorsitzenden auf einer Ausfertigung
des Koalitionsvertrags von CDU, CSU und SPD. Foto: dpa

Israel will den Gazastreifen dauerhaft besetzen
Regierung Netanjahu mobilisiert Zehntausende Reservisten, um Hamas zu besiegen / Analysten warnen vor den Folgen, auch in Berlin ist man besorgt

TELAVIV (dpa). Die israelische
Armee soll nach demWillen der
Regierung den Gazastreifen er-
obern und auf Dauer besetzt hal-
ten. Für die großangelegte Offen-
sive werden Zehntausende Re-
servisten mobilisiert. Weiter be-
schloss das Sicherheitskabinett
um Ministerpräsident Benjamin
Netanjahu nach Angaben aus
Regierungskreisen einen Plan,
um die seit Wochen gestoppten
Hilfslieferungen in den abgerie-
gelten Küstenstreifen wieder
aufzunehmen.
Der Plan sehe auch vor, die pa-

lästinensische Bevölkerung vom

Norden in den Süden zu bewe-
gen, hieß es in einer Mitteilung
der Regierung weiter. Der israe-
lische Regierungschef Benjamin
Netanjahu sagte am Montag-
abend in einer Videoansprache,
dies geschehe zu ihrem eigenen
Schutz.
Ziel ist es laut Regierung, die

imGazastreifen herrschendeHa-
mas zu besiegen und die Freilas-
sung der von islamistischen Ext-
remisten festgehaltenen Geiseln
zu erreichen. Die Islamistenor-
ganisation soll demnach auch
daran gehindert werden, huma-
nitäre Hilfsgüter für sich abzu-

zweigen oder weiterzuverkau-
fen.
Netanjahu teilte in seiner An-

sprachemit, dass israelische Sol-
daten künftig in eroberten Ge-
bieten des Gazastreifens statio-
niert bleiben sollen. Es sei nicht
länger beabsichtigt, dass Sol-
daten nur Angriffe im Gazastrei-
fen ausführen und sich dann
dort wieder zurückziehen. Ziel
sei das Gegenteil. Er ließ offen,
ob das gesamte Gebiet oder nur
bestimmte Teile davon einge-
nommen werden sollen.
Laut der israelischen Zeitung

„Haaretz“ ist neben der Einnah-

meweiterer Gebiete vorgesehen,
die schon geschaffene „Pufferzo-
ne“ auszuweiten. Auf dieseWei-
se wolle Israel in den Verhand-
lungen mit der Hamas mehr
Druckmittel gewinnen. Beide
Seiten können sich seit Wochen
nicht auf ein Abkommen zur
Freilassung weiterer Geiseln so-
wie eine Waffenruhe einigen.
Im Gazastreifen sorgte die An-

kündigung über eine Einnahme
des Gebiets für Verzweiflung. So
werde der Krieg immerweiterge-
hen, zeigte sich Dschamal al-Sa-
bri aus der Stadt Gaza über-
zeugt. Der 50 Jahre alte Laden-

besitzer sagte, er sei gegen eine
militärische Besetzung des Ge-
biets. „Wir brauchen unser Le-
ben zurück, unser Land und
unsere Würde.“
Kritiker in Israel werfen Netan-

jahu, gegen den seit Jahren ein
Korruptionsprozess läuft, Eigen-
interessen im Gaza-Krieg vor.
Der israelische Regierungschef
ist für sein politisches Überleben
auf seine rechtsextremen Koali-
tionspartner angewiesen. Diese
fordern schon länger die Wie-
derbesetzung und Wiederbe-
siedlung des Gazastreifens, aus
dem Israel sich vor 20 Jahren zu-

rückgezogen hat. Israelische Be-
obachter haben in dem Fall be-
reits vor den Auswirkungen für
Israel gewarnt. So kämen auf
das Land Kosten in Milliarden-
höhe zu. Zudem bräuchte die
Armee deutlich mehr Soldaten,
so Analysten.
Ein Sprecher des Auswärtigen

Amts nannte die Berichte zu den
Eroberungsplänen „besorgnis-
erregend“. Das Ministerium
lehnt eine dauerhafte Besetzung
des Gazastreifens nach eigenen
Angaben ab. „Gaza gehört den
Palästinenserinnen und Palästi-
nensern.“

Die neue Regierung
braucht mehr denn je
echtes Teamplay.

SPD-Chef Lars Klingbeil

AfD klagt
gegen

Einstufung
BERLIN (dpa). Nach der Ein-

stufung der AfD als „gesichert
rechtsextremistische Bestre-
bung“ hat die Partei vor dem
zuständigen Verwaltungsge-
richt Köln eine Klage und einen
Eilantrag gegen die Entschei-
dung des Bundesverfassungs-
schutzes eingereicht (Az.:
13K3895/25 und 13L1109/25).
Sie will dem Inlandsnachrich-
tendienst gerichtlich untersa-
gen lassen, dass er sie so führt,
einordnet und behandelt. Das
Bundesamt für Verfassungs-
schutz (BfV) hat in Köln seinen
Sitz.

Partei befürchtet, dass
sichWähler abwenden

In der 195-seitigen Klage-
schrift bezeichnen die AfD-An-
wälte das Vorgehen des Verfas-
sungsschutzes als „offensicht-
lich rechtswidrig“ und sprechen
von einem „staatlichen Eingriff
in den demokratischen Wettbe-
werb“ mit Blick auf anstehende
Kommunal- und Landtagswah-
len. „Durch das vermeintlich
neutrale Siegel einer staatlichen
Stelle – immerhin eines Ge-
heimdienstes“ – drohe ein nicht
mehr wiedergutzumachender
Schaden bei Wählern.
Auch Spender, Interessenten,

Mitglieder, vor allem Beamte,
Soldaten und Richter dürften
sich nun von der AfD abwen-
den, zumal politische Mitbe-
werber ein Parteiverbotsverfah-
ren und dienstrechtliche Maß-
nahmen gegen verbeamtete
Mitglieder der AfD forderten,
heißt es weiter.
Der Verfassungsschutz hatte

am Freitag mitgeteilt, die Partei
fortan „aufgrund der die Men-
schenwürde missachtenden,
extremistischen Prägung der
Gesamtpartei als gesichert
rechtsextremistische Bestre-
bung“ einzustufen. „Das in der
Partei vorherrschende ethnisch-
abstammungsmäßige Volksver-
ständnis ist nicht mit der frei-
heitlichen demokratischen
Grundordnung vereinbar“, hieß
es weiter. Bis dahin hatte der
Nachrichtendienst die AfD als
Verdachtsfall geführt.

CDU-Vorsitzender und Kanzlerkan-
didat Friedrich Merz (rechts) und

der SPD-Vorsitzende und designier-
te Vizekanzler Lars Klingbeil sehen
dem CSU-Vorsitzenden und Minis-

terpräsidenten von Bayern, Markus
Söder, bei der Unterzeichnung des

Koalitionsvertrags zu. Foto: dpa
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2020: „Alan Kurdi“
festgesetzt

Am 6. Mai 2020 verhindert
die italienische Küstenwache
das Auslaufen des deutschen
Rettungsschiffs „Alan Kurdi“
aus dem Hafen von Paler-
mo. Bei einer Kontrolle seien
technische und betriebliche
Mängel festgestellt worden.
Das Schiff nahm zuletzt 146
Migrantinnen undMigranten
vor der Küste Lybiens auf,
die noch im April auf eine
größere Fähre gebracht wur-
den.

2016:Todestag von
Margot Honecker

Am 6. Mai 2016 verstirbt
Margot Honecker (geb. Feist)
in Chile. In der DDR ist sie
26 Jahre lang Ministerin für
Volksbildung. 1992 flieht sie
ins Exil nach Chile. Ihr Mann
Erich Honecker, der frühere
Staats- und Parteichef und
von 1974 bis 1989 mächtigs-
terMann in der DDR, kommt
im Folgejahr nach.

1994: Eurotunnel wird
eröffnet

1994 wird der Eurotunnel,
der Frankreich und Groß-
britannien miteinander
verbindet, eröffnet. Ein
Großteil des Handels mit
Großbritannien wird seit-
dem über diese Bahnstre-
cke abgewickelt. Er ist mit
rund 37 km Bahnstrecke
unter dem Ärmelkanal der
längste Unterwassertunnel
der Welt.

1991: Vertrag zum Trup-
penabzug tritt in Kraft

Am 6. Mai 1991 tritt der
Truppenabzugsvertrag mit
der Sowjetunion in Kraft.
Nachdem klar ist, dass das
wiedervereinigte Deutsch-
land NATO-Mitglied bleibt,
erklärte sich Moskau dazu
bereit, seine rund 550.000
Soldaten aus den neuen
Bundesländern abzuzie-
hen.

1974: Rücktritt von Bun-
deskanzler Willy Brandt

1974 tritt Willy Brandt
(SPD) als Bundeskanzler
zurück. Nachdem sein per-
sönlicher Referent Günter
Guillaume als DDR-Spion
enttarnt und festgenommen
wird, übernimmt Brandt in
seiner Rücktrittserklärung
die politische Verantwor-
tung. Brandt bekleidet fünf
Jahre lang das Amt des
Bundeskanzlers.

1955: Bundesrepublik tritt
NATO bei

Am 6. Mai 1955 tritt die
Bundesrepublik Deutsch-
land offiziell in das west-
liche Verteidigungsbündnis
NATO ein. Der Beitritt er-
folgt unter Auflagen: Das
Land muss sich unter an-
derem dazu bereiterklären,
auf den Bau atomarer, bio-
logischer und chemischer
Waffen zu verzichten und
die deutsche Wiedervereini-
gung nicht mit militärischer
Gewalt durchzusetzen.

BLICK ZURÜCK
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„Wir sind startklar“
Zeremonie zur Besiegelung des Koalitionsvertrages: Viel Lobhudelei, aber auch jede Menge Ernsthaftigkeit

BERLIN. Hat er etwa eine
leicht zittrige Hand? Es macht
ein wenig den Anschein, als
Friedrich Merz sich um 12.25
Uhr an diesem Montag als Ers-
ter über die auf dem Pult lie-
genden drei Exemplare des Ko-
alitionsvertrags beugt. Mit Be-
dacht leistet der CDU-Chef sei-
ne Unterschrift. „So“, rutscht
Merz danach raus. So, es ist
vollbracht. Nun muss er am
Dienstag im Bundestag noch
zum Kanzler gewählt werden.
Dann folgt der SPD-Vorsit-

zende Lars Klingbeil. Er hat es
etwas eiliger, hebt aber nach
jeder Unterschrift seinen Kopf
für die Fotografen. Es ist ja für
ihn auch ein historischer Mo-
ment, Klingbeil wird Finanz-
minister und Vizekanzler. Und
das nach dem so miserablen
Wahlergebnis der SPD bei der
Bundestagswahl. Seine Co-
Vorsitzende Saskia Esken ist
nach Klingbeil an der Reihe.
Sie wird nichts, ist bei der Ver-
teilung der Ministerposten leer
ausgegangen. Man merkt ihr
den Frust nicht an.

Markus Söder steckt sich
den Stift ein

Esken guckt erst in die Ka-
meras, dann unterschreibt sie
zügig. Aus und vorbei.
Schließlich muss noch CSU-
Chef Markus Söder ran: Der
Bayer stellt sich kerzengerade
vor das Pult und atmet tief
durch, als ob er im Finale
einen Elfmeter schießen muss.
Und los geht’s. Drei Unter-
schriften, drei Treffer. Söder
macht’s. Am Ende steckt er
grinsend den Stift ein, wie
Merz und Klingbeil auch. Sou-
venirs, Souvenirs. Und jeder
der drei Herren trägt ein von
allen unterschriebenes Exemp-
lar von der Bühne – wo immer
es nun auch landen wird. „Wir

sind startklar“, hat SPD-Mann
Klingbeil vor Beginn der
schlichten Zeremonie gesagt.
Jetzt stimmt das tatsächlich –
Schwarz-Rot ist endgültig be-
siegelt.
Das alles findet unter den

Augen der neuen Minister und
Staatssekretäre statt, die in
den ersten beiden Reihen im
Gasometer in Berlin-Schöne-
berg sitzen. Dazu die Haupt-
akteure aus den Koalitionsver-
handlungen, zahlreiche Gäste
aus Politik und Wirtschaft so-
wie rund 200 Journalisten.
Selbst das japanische Fernse-
hen ist da. Der Ort der Unter-
zeichnung ist bewusst ge-
wählt: Der sogenannte Euref-
Campus ist einer dieser frühe-
ren Industrieorte, die jetzt Ku-
lisse für moderne und zu-
kunftsorientierte Projekte
sind.
Das will Schwarz-Rot auch

sein: Man sei an einem Ort, an
dem „an der Zukunft gearbei-

tet wird auf dem Boden eines
industriellen Denkmals. Was
könnte besser Ausdruck ver-
leihen der Absicht unseres Ko-
alitionsvertrages?“, sagt Merz
in seiner Begrüßung. Im alten
Gasometer talkte einst Gün-
ther Jauch, und für die Union
hat das Gelände sowieso eine
gewisse Bedeutung. Nach der
Wahl 2021 fanden hier Sondie-
rungen mit den Grünen für
eine Jamaika-Koalition statt,
aber am Ende gab es die Am-
pel.

Beteiligte einig:Wir sind
zum Erfolg verdammt

Die Reden der vier Partei-
chefs zu Beginn sind geprägt
von viel Lobhudelei, aber
auch von jeder Menge Ernst-
haftigkeit. „Wir nehmen die-
sen Arbeitsauftrag als Koali-
tion an“, so Merz. Das Land
wolle eine Regierung, die sich
„kraftvoll und planvoll“ an die

Arbeit mache. Das werde man
tun mit einer Regierungs-
mannschaft, die „Kraft und
Kompetenz“ mitbringe, damit
man wieder „wirklich nach
vorn schauen kann in unse-
rem Land“. Man hört viele
Schlagworte an diesem Vor-
mittag. „Die Zusammenarbeit
hat Freude gemacht“, sagt
Merz noch in Richtung SPD-
Spitze.
Lars Klingbeil hört das wohl.

„Die neue Regierung braucht
mehr denn je ein echtes Team-
play“, betont er. Man lebe in
Zeiten der Umbrüche. „Und
die Umbrüche brauchen Ent-
scheidungen.“ Man wolle
Deutschland auf einen Wachs-
tumskurs bringen. „Diese Re-
gierung muss erfolgreich
sein“, ruft der Sozialdemokrat.
Markus Söder spricht dann et-
was lapidar von einem „Notar-
termin, jetzt wird es noch mal
amtlich“. Aber der Bayer
warnt auch: Wegen der großen

Skepsis im Land müsse man
jetzt durch Leistung überzeu-
gen. Söder gibt dann noch zu
Protokoll, er werde auch per-
sönlich von „außerhalb der
Blase“ immer wachsam sein,
„damit auch neben den Bäu-
men der Wald gesehen wird“.
Was immer das heißen soll.
Dass man sich eher als

Arbeitskoalition versteht, ist
unüberhörbar. Union und SPD
gehen die Sache nüchtern an.
Das gilt auch für das „Get-to-
gether“ nach der Zeremonie,
bei dem sich die künftigen Mi-
nister und Parteispitzen zum
Plausch treffen. Die Frage, ob
Alkohol ausgeschenkt werden
soll, ist vorher intensiv disku-
tiert worden. Am Ende soll es
dem Vernehmen nach
„Wunsch der SPD“ gewesen
sein, darauf zu verzichten.
Man will am Abend ja auch
noch den Kanzler verabschie-
den. Ganz so nüchtern dürfte
das freilich nicht werden.

Von Hagen Strauß

Im Rahmen der Unterzeichnung präsentierte der künftige Kanzler Friedrich Merz (Mitte) nicht nur das Koalitionsvertragswerk, son-
dern auch die neue Ministerriege. Foto: dpa

„Symbol für Recht und Ordnung“
Trump will berüchtigtes Alcatraz-Gefängnis wieder öffnen / Betrieb kostet dreimal so viel wie bei jeder anderen Haftanstalt

WASHINGTON. US-Präsident
Donald Trump will das be-
rüchtigte Gefängnis Alcatraz
wieder in Betrieb nehmen und
dort künftig Schwerverbrecher
wegsperren. Der Republikaner
kündigte auf der Plattform
Truth Social an, er weise die
zuständigen Behörden an, ein
„vergrößertes und umgebau-
tes Alcatraz wiederzueröff-
nen, um Amerikas skrupello-
seste und gewalttätigste Straf-
täter unterzubringen“. Alca-
traz solle als Symbol für Recht
und Ordnung dienen. Details
für das ambitionierte Vorha-
ben nannte er nicht.

Gefürchtete Haftanstalt
mit berüchtigten Insassen

Von 1934 bis 1963 war Alca-
traz das am meisten gefürch-
tete Gefängnis der USA. Die
Felseninsel „The Rock“ galt
als ausbruchsicher – und als
Verbannungsort für die
„Schlimmsten der Schlimms-
ten“. Hier mussten Gangster-
Legenden wie Al Capone
unter schärfsten Bedingungen
ihre Strafen absitzen – aber
auch unbekannte Häftlinge,
die als besonders gefährlich
oder gewalttätig eingestuft
wurden oder denen ein großes
Ausbruchsrisiko nachgesagt
wurde.
Heute steht die Insel als Mu-

seum und als Brutstätte für
viele Vögel unter Denkmal-
und Naturschutz. Alcatraz
diente nach der Schließung
auch als Hollywood-Kulisse

und wurde berühmt durch
Gangstergeschichten und
Abenteuerkrimis mit Film-
stars. Der Name ist weltbe-
kannt.
Trump schrieb, in der Ver-

gangenheit hätten die USA
nicht gezögert, die gefähr-
lichsten Kriminellen weit weg
von allen zu halten, denen sie
schaden könnten. „So sollte es
auch sein. Wir werden diese
Serientäter, die auf unseren
Straßen Schmutz, Blutvergie-
ßen und Chaos verbreiten,
nicht länger dulden“, mahnte
der 78-Jährige und betonte:
„Die Wiedereröffnung von Al-
catraz wird als Symbol für
Recht, Ordnung und Gerech-
tigkeit dienen.“
Nach Angaben der Behörde,

die für Bundesgefängnisse zu-

ständig ist, waren im Alcatraz-
Gefängnis über die Jahre
durchschnittlich immer nur
etwa 260 bis 275 Insassen
untergebracht. Die Haftanstalt
habe nie seine volle Kapazität
von 336 Häftlingen erreicht. In
Alcatraz seien weniger als ein
Prozent aller Bundesgefange-
nen inhaftiert gewesen.
Grund für die Schließung

war nach Angaben der Behör-
de damals, dass „der Betrieb
der Einrichtung zu teuer war“.
Der Betrieb von Alcatraz habe
fast drei Mal so viel gekostet
wie der jedes anderen Bundes-
gefängnisses. „Die Hauptkos-
ten wurden durch die physi-
sche Isolation der Insel verur-
sacht (...). Diese Isolation be-
deutete, dass alles (Lebens-
mittel, Vorräte, Wasser, Treib-

stoff usw.) per Schiff nach
Alcatraz gebracht werden
musste.“ Die Regierung habe
daher damals entschieden,
dass es kostengünstiger sei,
eine neue Einrichtung zu bau-
en, als Alcatraz offenzuhalten.
Trump scheinen derlei Über-

legungen egal. Es ist völlig of-
fen, wie lange ein Wiederauf-
bau der Haftanstalt dauern
könnte – und wie teuer der
wäre. Dem Präsidenten dürfte
es vor allem um die Symbolik
der Ankündigung gehen. Der
Republikaner inszeniert sich
als „Law-and-order“-Mann,
der in den USA aufräumen
und für Recht und Ordnung
sorgen will. Er bemüht sich
auf allen Ebenen, Härte zu
zeigen und setzt auf Abschre-
ckung. Die Symbolkraft steht

dabei im Vordergrund, nicht
die Praktikabilität der Vor-
schläge.
Kurz nach seiner Amtsein-

führung hatte Trump Ende Ja-
nuar etwa angekündigt, ein
großes Haftzentrum für krimi-
nelle Migranten auf dem –
ebenfalls berüchtigten – ame-
rikanischen Militärstützpunkt
Guantánamo Bay einzurich-
ten. Er wies den Ausbau einer
dort bereits bestehenden und
kaum bekannten Migranten-
Einrichtung an. Die ist zwar
von dem berühmten Gefange-
nenlager getrennt, das die Ver-
einigten Staaten nach den An-
schlägen vom 11. September
2001 in Guantánamo Bay er-
richtet hatten. Doch dass Gu-
antánamo gemeinhin mit Här-
te und drakonischen Haftbe-
dingungen assoziiert wird,
dürfte eine Rolle gespielt ha-
ben bei Trumps Idee – als ab-
schreckende Botschaft an Mig-
ranten. Und es war Trumps
Sohn Donald Junior, der da-
mals just nach der Verkün-
dung des Guantánamo-Plans
öffentlich vorschlug, doch
auch Alcatraz als Haftanstalt
wiederzubeleben. „Das ist
eine großartige Idee“, schrieb
der Trump-Sohn damals auf
der Plattform X. Auf die Frage
eines Reporters, wie er zu dem
Vorstoß gekommen sei, sagte
der Präsident selbst nun am
Weißen Haus: „Es ist einfach
eine Idee, die ich hatte.“ Alca-
traz sei „seit langem ein Sym-
bol für was auch immer. Ich
meine, es ist ein trauriges
Symbol, aber es ist ein Symbol
für Recht und Ordnung“.

Von Christiane Jacke

Blick auf die Insel Alcatraz in der Bucht von San Francisco. Foto: dpa

Rambo Zambo war gestern, die Zukunft ist jetzt!
Der unterschriebene Koalitionsvertrag ist zu-
nächst ein gutes Zeichen. Aber die Volksvertre-

ter in der neuen Regierung müssen im Sinne der Bür-
ger und der Zukunft des Landes jetzt liefern – und
sich daran erinnern, was es bedeutet, Politiker zu
sein. Im Jahr 2025 ist der 5. Mai erst einmal ein Tag
zur Freude: Wir haben in Deutschland eine Bald-Re-
gierung aus der Mitte der Gesellschaft, die in der La-
ge war, sich in den zentralen Fragen für die Zukunft
lösungs- und kompromissorientiert zu einigen. Viele
demokratische Länder blicken in Zeiten von Populis-
mus und Zerfaserung der Gesellschaft zu Recht nei-
disch auf uns. Mit großer Mehrheit haben die Bürger
demokratische Parteien aus der Mitte gewählt. CDU
und SPD bekamen eine mögliche, gemeinsame Mehr-
heit und konnten sich dann inhaltlich einigen. Das ist
im Sinne unserer Demokratie – und auch ein gutes
Fundament.

Der 144 Seiten umfassende Koalitionsvertrag ist
aber nur Absichtserklärung und Versprechen
zugleich. Mehr nicht. Die neue Regierung

muss jetzt liefern. Schwächelnde Wirtschaft, irregulä-
re Migration, große Herausforderungen in der Außen-
und Sicherheitspolitik, Klimaschutz, Digitalisierung
als eine Säule für die Zukunft unserer Gesellschaft
und vieles mehr: Die Zukunftsfragen sind zahlreich
und groß, für ihre Beantwortung braucht es zeitnah
Gesetze, Entscheidungen und Impulse. Und gleichzei-
tig wird die Beantwortung dieser Fragen, wenn sie im
Sinne der Mehrheit der Bürger dieses Landes und für
diese im Alltag spürbar geschieht, die einzig mögli-
che Antwort auf die Frage sein: Wohin entwickeln
wir uns als Gesellschaft? Selbst wenn die AfD verbo-
ten würde, verschwänden damit nicht Ansichten und
die Politikverdrossenheit derjenigen, die diese nicht
nur in Teilen rechtsextreme Partei gewählt haben. Die
neue Regierung muss beweisen, dass sie den Alltag
vieler Menschen verbessern kann. Dazu gehört im
Übrigen dringend, dass alle Politiker sich daran erin-
nern, was zum Beispiel im Amtseid steht. Von „mei-
ne Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen“
oder auch „meine Pflichten gewissenhaft erfüllen“ ist
dort die Rede. Nicht die Rede ist dort etwa von un-
würdigen Personaldebatten, wie sie die SPD rund um
Saskia Esken veranstaltet, oder täglichen Selbst-Insze-
nierungen wie jenen des Markus Söder. Politiker
müssen Politik für die Bürger und das Land machen.
Wem es um Macht, Ego und Selbstverwirklichung
geht, der gehört nicht in die Politik.

KOMMENTARE

Von Mario Geisenhanslüke
Mario.Geisenhanslueke@vrm.de

Koalitionsvertrag:
Rambo Zambo gestern,
Zukunft jetzt!

Lars Klingbeil und Saskia Esken haben als Partei-
vorsitzende das historisch schlechte Wahlergeb-
nis der SPD zu verantworten. Während die eine

in einer schwarz-roten Regierung nun leer ausgeht,
wird der andere Vize-Kanzler und Finanzminister. Ist
das ungerecht? Nur auf den ersten Blick. Es ist vor al-
lem der Härte des politischen Geschäftes geschuldet.
Während sich Klingbeil zügig den Fraktionsvorsitz
und damit die uneingeschränkte Machtposition gesi-
chert hatte, um in den Koalitionsverhandlungen ein
starkes Ergebnis für die SPD herauszuholen, wurde
Esken in den vergangenen Tagen in einem knallhar-
ten Machtkampf zerrieben. Aufgrund ihrer regelmä-
ßig unglücklichen Auftritte und ihrer sperrigen Art ist
ihre Nichtberücksichtigung nachvollziehbar, der Um-
gang mit Esken war aber unwürdig. Und Klingbeil?
Der hat innerhalb seiner Ministerriege frischen Wind
versprochen – und sein Wort gehalten. Keine einfache
Aufgabe. Während der designierte Bundeskanzler
Friedrich Merz im CDU-Teil des Kabinetts tatsächlich
Posten zu verteilen hatte, musste Klingbeil erfahre-
nen Sozialdemokraten erst welche wegnehmen.
Neben Esken wären auch Hubertus Heil oder Svenja
Schulze gerne in der ersten Reihe geblieben. Um je-
doch einen glaubhaften Neuanfang zu initiieren,
musste Klingbeil auch auf neue Gesichter setzen. Das
ist ihm gelungen. Aber der Vize-Kanzler und seine
Minister werden fortan ausschließlich an den Ergeb-
nissen gemessen. Und da ist das gesamte Kabinett ge-
fragt. Innenminister Alexander Dobrindt (CSU) und
Justizministerin Stefanie Hubig (SPD) müssen in Mig-
rationsfragen ebenso über Parteigrenzen hinweg zu-
sammenfinden wie Außenminister Johann Wadephul
(CDU) und Verteidigungsminister Boris Pistorius
(SPD). Nur dann hat diese Koalition eine Chance.

Von Dennis Rink
dennis.rink@vrm.de

Kein Ministerposten
für Esken ist die
richtige Entscheidung
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BERLIN (dpa). Es ist eine Mi-
schung aus erfahrenen Politi-
kern, Senkrechtstarterinnen
und Quereinsteigern: Mit die-
sen Ministerinnen und Minis-
tern will Kanzler Friedrich
Merz (CDU) in den kommen-
den vier Jahren regieren:

Finanzen/Vizekanzler

Lars Klingbeil: Lars Klingbeil
hat sich in kurzer Zeit bei der
SPD in eine absolute Macht-
position gebracht. Als General-
sekretär verhalf er 2021 Olaf
Scholz ins Kanzleramt, danach
stieg der Niedersachse zum
Parteichef auf. Nach dem De-
bakel bei der Wahl 2025 griff er
zusätzlich nach dem Frak-
tionsvorsitz, jetzt wird Kling-
beil als Vizekanzler der zweite
starke Mann in der Regierung
Merz.
Eigentlich brennt der 47-Jäh-

rige für die Außenpolitik und
geprägt durch den familiären
Hintergrund als Soldatensohn
am Heeresstandort Munster
für Verteidigung. Jetzt muss er
sich ins mächtige Finanzres-
sort einarbeiten. Für Klingbeil,
der im konservativen SPD-Flü-
gel zuhause ist, könnte es das
Sprungbrett für eine Kanzler-
kandidatur 2029 sein – auch
wenn manchen in der Partei
aufstößt, mit welcher Skrupel-
losigkeit er sich zuletzt seine
Macht sicherte.

Außen

Johann Wadephul: Es wirkte
schon länger so, als würde sich
der 62-Jährige für die Nachfol-
ge von Außenministerin Anna-
lena Baerbock (Grüne) warm-
laufen. Zuletzt besuchte er die
Außenminister Frankreichs,
Polens und deren Kollegen aus
Italien und Großbritannien.
Mit dem gebürtigen Husumer
und verheirateten Vater dreier
Kinder stellt die CDU erstmals
seit fast 60 Jahren wieder den
Außenminister.
Seit 2009 sitzt der Jurist und

Ex-Zeitsoldat im Bundestag, er
gilt als Vertrauter von Merz.
Dieser dürfte hoffen, im
Gleichklang mit Wadephul
Außenpolitik machen zu kön-
nen – anders als bei der Am-
pel, wo sich Baerbock gerne
mit einem eigenständigen Kurs
von Kanzler Scholz absetzte.

Innen

Alexander Dobrindt: Der lang-
jährige CSU-Landesgruppen-
chef Alexander Dobrindt gilt
als geschickter Wahlkampfma-
nager und Unterhändler. Der
Öffentlichkeit ist der 54-Jähri-
ge dagegen eher als konserva-
tiver Scharfmacher und Ex-
Verkehrsminister im Kabinett
von Angela Merkel (CDU) be-
kannt. In den Koalitionsver-
handlungen von CDU, CSU
und SPD gelang es ihm nach
Angaben von Teilnehmern vor
allem in der kritischen
Schlussphase, Brücken zu bau-
en und Kompromisse zu fin-
den.
Das Amt des Bundesminis-

ters für Verkehr und digitale
Infrastruktur (2013 bis 2017)
brachte ihm unter anderem
wegen der umstrittenen Pkw-
Maut reichlich Kritik ein. Nun
muss er als Innenminister zei-
gen, dass er den harten
Unionskurs in der Asylpolitik
auch umsetzen kann.

Arbeit/Soziales

Bärbel Bas: Bodenständig, ge-
radlinig, klar: Als Bundestags-
präsidentin hat sich Bärbel Bas
(SPD) in den vergangenen
dreieinhalb Jahren einen guten
Ruf erworben. Zuvor war die
Duisburgerin einer breiteren
Öffentlichkeit kaum bekannt.
Sie sitzt seit 2009 im Bundes-
tag und kümmerte sich unter
anderem um Gesundheitspoli-
tik. Ihre unkomplizierte Art
mag mit der Herkunft zu tun
haben: Die 57-Jährige wuchs

als zweitälteste von sechs Ge-
schwistern in materiell einfa-
chen Verhältnissen auf. Spie-
len, so erzählte Bas später,
musste sie als Kind draußen,
weil im Kinderzimmer zu we-
nig Platz war.

Wirtschaft/Energie

Katherina Reiche: Die Nomi-
nierung der 51-jährigen Kat-
herina Reiche als Wirtschafts-
ministerin ist eine Überra-
schung. 1998 war sie mit 25
Jahren in den Bundestag ein-
gezogen, dem sie bis 2015 an-
gehörte. Sieben Jahre davon
war sie Parlamentarische
Staatssekretärin, saß auch im
CDU-Bundesvorstand. Die ge-
borene Brandenburgerin gilt
als selbstbewusst, ehrgeizig
und bestens vernetzt.
Von 2005 bis 2009 war Reiche

stellvertretende Chefin der
Unionsfraktion. Die Diplom-
Chemikerin wechselte 2015
zum Verband kommunaler
Unternehmen, der viele Stadt-
werke vertritt. Fünf Jahre spä-
ter übernahm sie den Vorsitz
des Energieversorgers West-
energie.

Verteidigung

Boris Pistorius: Verteidigungs-
minister Boris Pistorius war für
die SPD gesetzt – schließlich
ist er Deutschlands beliebtes-
ter Politiker. Als er im Novem-
ber 2023 „Kriegstüchtigkeit als
Handlungsmaxime“ für die
Bundeswehr ausrief, legte der
65-jährige Niedersachse die
Latte hoch. Seit der Ausnahme
der Verteidigungsausgaben
von der Schuldenbremse kann
er sich über mangelnde Finan-
zierung nicht mehr beschwe-
ren. Der Jurist Pistorius wurde
in Osnabrück geboren, er
arbeitete in mehreren nieder-
sächsischen Regierungsstellen
und war von 2006 bis 2013
Oberbürgermeister seiner Hei-
matstadt („das schönste Amt
der Welt“). In den zehn folgen-
den Jahren war er Innenminis-
ter von Niedersachsen. 2023
übernahm er das Verteidi-
gungsministerium von Christi-
ne Lambrecht und gewann in
kurzer Zeit die Anerkennung
der Truppe und der Verbünde-
ten.

Justiz

Stefanie Hubig: Stefanie Hubig
(56) ist seit 2016 Bildungsmi-
nisterin von Rheinland-Pfalz.
In der Kultusministerkonfe-
renz ist sie seit 2024 zudem
Koordinatorin der SPD-geführ-
ten Länder. Doch in Berlin
kennt man die SPD-Politikerin
vor allem in einer anderen Rol-
le. Im Bundesjustizministe-
rium begann sie im Jahr 2000
und stieg zur Referatsleiterin
auf. 2008 ging sie nach Mainz:
Erst in die Staatskanzlei, 2009
übernahm sie die Leitung der
Abteilung Strafrecht im Justiz-
ministerium. Hubig wurde
2014 Staatssekretärin im Bun-
desministerium für Justiz und
Verbraucherschutz. Justizmi-
nister war damals ihr Partei-
kollege Heiko Maas. Beide ge-
rieten mit dem damaligen Ge-
neralbundesanwalt Harald
Range aneinander: Dabei ging
es um später eingestellte Er-
mittlungen gegen zwei Blogger
von Netzpolitik.org wegen
Landesverrats.

Digitalisierung/
Staatsmodernisierung

Karsten Wildberger: Mit Kars-
ten Wildberger (parteilos)
übernimmt ein Top-Manager
das neue Digitalministerium.
Als Vorstandschef des Cecono-
my Konzerns und Vorsitzender
der Geschäftsführung der Me-
dia-Saturn-Holding bringt der
55-Jährige Praxiserfahrung
mit. In den vergangenen Jah-
ren gehörte die digitale Trans-
formation zum Kern seiner Tä-
tigkeiten. Internationale Füh-

rungspositionen bekleidete
Wildberger auch bei T-Mobile,
Vodafone und beim australi-
schen Telekommunikations-
unternehmen Telstar. Von 2016
bis Sommer 2021 war er dann
beim Energiekonzern E.ON als
Vorstandsmitglied für den digi-
talen Wandel zuständig. Wild-
berg stammt aus Gießen, hat
Physik studiert und auch pro-
moviert.

Verkehr

Patrick Schnieder: Der desig-
nierte Bundesverkehrsminister
Patrick Schnieder (CDU) ist
seit 2009 Mitglied des Bundes-
tags. Der 57-Jährige hat den
Wahlkreis Bitburg direkt ge-
wonnen. In der vergangenen
Legislaturperiode war der Ju-
rist Parlamentarischer Ge-
schäftsführer der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion – und da-
mit Mitglied des Führungskrei-
ses um Fraktionschef Merz.
Schnieder war daneben unter
anderem auch stellvertreten-
des Mitglied im Verkehrsaus-
schuss.
In seiner künftigen Position

dürfte er eine Schlüsselrolle
haben bei der Umsetzung des
riesigen Sondervermögens für
Infrastruktur. Ein großer Teil
des 500 Milliarden Euro
schweren Sondertopfs dürfte
in den Verkehr fließen, um ma-
rode Brücken und das Schie-
nennetz zu sanieren.

Wohnen/Stadtentwicklung/
Bauwesen

Verena Hubertz:Die neue Bau-
ministerin Verena Hubertz ist
eine politische Senkrechtstar-
terin. Die 37-Jährige ist seit
2021 Bundestagsabgeordnete
und wurde direkt stellvertre-
tende SPD-Fraktionsvorsitzen-
de, zuständig unter anderem
für Wirtschaft, Klimaschutz
und Energie, Bauen und Woh-
nen. Oft führte sie in der Am-
pel-Koalition Verhandlungen
mit Politikern von Grünen und
FDP, wenn es um strittige Fra-
gen ging. Laute Töne sind
nicht ihr Fall. Die Triererin und
Betriebswirtin hat eine für
Politiker eher ungewöhnliche
Biografie. 2013 gründete sie
mit einer Studienkollegin das
Küchen-Start-up Kitchen Sto-
ries. Die Idee: in Videos und
Schritt für Schritt zu zeigen,
wie einfach Kochen sein kann.

Bildung/Familie

Karin Prien: CDU-Bundesvize
Karin Prien gilt als eine der
profiliertesten Bildungspoliti-
kerinnen in der Union. Seit
2017 ist sie Bildungsministerin
in Schleswig-Holstein. Sie ist
stellvertretende CDU-Landes-
chefin, seit 2022 zudem stell-
vertretende Bundesvorsitzende
der CDU. Prien ist meinungs-
stark und scheut keine Debat-
te.
Vor ihrer Zeit im nördlichsten

Bundesland war die Rechtsan-
wältin sechs Jahre lang Mit-
glied der Hamburger Bürger-
schaft. Prien lebt in Hamburg
und hat drei Kinder. Die ehr-
geizige Juristin ist leiden-
schaftliche Köchin. Ihre Fami-
lie war vor den Nazis in die
Niederlande geflohen. Die 59-
Jährige und ihr jüngerer Bru-
der wurden in Amsterdam ge-
boren.

Umwelt/Klimaschutz

Carsten Schneider: Carsten
Schneider war in der Ampel-
Regierung von Olaf Scholz
Staatsminister und Beauftrag-
ter für Ostdeutschland. Damit
war er eine der profiliertesten
Stimmen dieser Region und
sollte vor allem für gleichwer-
tige Lebensverhältnisse in den
ostdeutschen Bundesländern
sorgen. Schneider stammt aus
Erfurt und sitzt bereits seit
1998 im Bundestag. Dort war
er unter anderem Haushalts-
politiker, stellvertretender

Fraktionsvorsitzender und ers-
ter Parlamentarischer Ge-
schäftsführer der SPD-Frak-
tion. Der 49 Jahre alte Bank-
kaufmann gilt als pragmatisch,
erfahren und vielseitig einsetz-
bar. Er versteht sich gut mit
dem künftigen Vizekanzler
Klingbeil – die beiden waren
sogar gemeinsam im Rennrad-
Urlaub.

Forschung

Dorothee Bär: Dass Dorothee
Bär diesmal Bundesministerin
werden würde, hatte sich in
den Koalitionsverhandlungen
bereits abgezeichnet, als CSU-
Chef Markus Söder sie in sein
engstes Verhandlungsteam
holte. Nun wird die 47-Jährige,
die seit 2002 im Bundestag
sitzt, Ministerin für Forschung,
Technologie und Raumfahrt.

Gesundheit

Nina Warken: Gesundheitsmi-
nisterin soll die CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Nina Warken
werden. An den Koalitionsver-
handlungen war sie noch in
der Arbeitsgruppe Inneres,
Recht und Migration beteiligt.
Im Bundestag saß die Parla-
mentarische Geschäftsführerin
der Unionsfraktion auch im Äl-
testenrat. Jahrzehntelange Er-
fahrungen im Gesundheitswe-
sen wie der scheidende Minis-
ter Karl Lauterbach (SPD) hat
die Juristin nicht gesammelt.
Die 45-Jährige ist CDU-Gene-
ralsekretärin in Baden-Würt-
temberg – und Hobby-Tennis-
spielerin.

Agrar

Alois Rainer: Er ist seitens der
CSU der Unbekannte im neuen
Kabinett: Alois Rainer, seit
2013 im Bundestag, wird Mi-
nister für Ernährung, Land-
wirtschaft und Heimat. Einer
breiten Öffentlichkeit ist der
60-Jährige bisher nicht be-
kannt – auch wenn er bei der
Bundestagswahl auf CSU-Lis-
tenplatz fünf kandidierte und
sein Name damit auf allen
Stimmzetteln in Bayern zu le-
sen war.

Kanzleramt

Thorsten Frei: In den Ampel-
Jahren ist der 51-Jährige als
Manager der Unionsfraktion
einer der wichtigsten Vertrau-
ten von Merz geworden. Er gilt
als akribischer Arbeiter und in
so gut wie allen wichtigen poli-
tischen Themen sattelfest. Seit
2013 sitzt der eloquente Jurist
im Bundestag, er ist gefragter
Gast in Talkshows. Im Kanzler-
amt soll Frei (CDU) künftig für
seinen Chef Fallstricke aus
dem Weg räumen, einen rei-
bungslosen Regierungsablauf
sichern und Kontakt zu den
Ländern halten. Kritiker be-
mängeln, dem verheirateten
Vater dreier Kinder fehle Regie-
rungserfahrung.

Wirtschaftliche
Zusammenarbeit
und Entwicklung

Reem Alabali-Radovan: Auch
Reem Alabali-Radovan (SPD)
hat eine steile politische Lauf-
bahn hingelegt. Zuletzt war die
35-Jährige Integrationsbeauf-
tragte der Ampel-Regierung.
Nun folgt der nächste Schritt
auf der Karriereleiter der
Schwerinerin. Geboren wurde
Alabali-Radovan 1990 in Mos-
kau. Im Alter von sechs Jahren
kam sie mit ihrer Familie, die
vor den politischen Verhältnis-
sen im Irak floh, nach Meck-
lenburg-Vorpommern. Als In-
tegrationsbeauftragte setzte sie
sich unter anderem gegen Ra-
cial Profiling ein, also die ver-
dachtsunabhängige polizeili-
che Kontrolle von Menschen
allein wegen ihrer Hautfarbe
und anderen ethnischen oder
religiösen Merkmalen.

Karsten Wildberger
Foto: dpa

Alois Rainer
Foto: dpa

Johann Wadephul
Foto: dpa

Alexander Dobrindt
Foto: dpa

Nina Warken
Foto: dpa

Patrick Schnieder
Foto: dpa
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Merz
Foto: dpa

Thorsten Frei
Foto: dpa

Lars Klingbeil
Foto: dpa

Katherina Reiche
Foto: dpa

Karin Prien
Foto: dpa

Dorothee Bär
Foto: dpa
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Nur ein Minister
bleibt im Amt

Das ist
Merz’ neues
Kabinett
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Pakistan
provoziert erneut
mit Raketentest
ISLAMABAD (dpa). Pakistan

hat inmitten wachsender
Spannungen mit dem Nach-
barland Indien erneut einen
Test einer neuen Rakete ge-
meldet. Nach Angaben der Ar-
mee handelte es sich dabei um
eine neuartige Boden-Boden-
Rakete mit einer Reichweite
von 120 Kilometern. Erst am
Samstag hatte das Militär den
Trainingsstart einer Rakete mit
einer Reichweite von 450 Kilo-
metern gemeldet. Die Span-
nungen zwischen den rivali-
sierenden Atommächten In-
dien und Pakistan haben sich
seit einem Anschlag im in-
disch verwalteten Teil Kasch-
mirs deutlich verschärft. Be-
waffnete Angreifer hatten En-
de April auf einer Bergwiese
in einer Urlaubsgegend 26
Menschen getötet – überwie-
gend indische Touristen.
Die Regierung in Neu-Delhi

machte den Nachbarstaat für
die Tat mitverantwortlich und
warf ihm vor, Terrorismus zu
begünstigen. Islamabad wies
die Vorwürfe zurück. Exper-
ten warnen vor einem großen
Eskalationsrisiko. Indien
unternahm kürzlich ausgiebi-
ge Übungen im Arabischen
Meer. Ziel sei es, Kampfbereit-
schaft zu demonstrieren und
die Fähigkeit zur Abschre-
ckung. Es kommt auch ver-
stärkt zu Schusswechseln von
Grenzsoldaten beider Länder.
Angesichts der Spannungen
ist der iranische Außenminis-
ter Abbas Araghtschi heute
nach Pakistan gereist, um zwi-
schen Islamabad und Neu-De-
lhi zu vermitteln.

Völkermordklage
zurückgewiesen
DEN HAAG (dpa). Der Interna-

tionale Gerichtshof hat eine
Völkermordklage der sudanesi-
schen Regierung gegen die Ver-
einigten Arabischen Emirate
abgewiesen. Das Gericht sei
rechtlich nicht befugt in dieser
Frage zu urteilen, erklärten die
höchsten Richter der Vereinten
Nationen in Den Haag. Die Re-
gierung des Sudan hatte den
Emiraten Beihilfe zum Völker-
mord vorgeworfen, da es die
aufständische Miliz RSF in Dar-
fur bewaffne und finanziell
unterstütze. Damit verletzte das
Land die Völkermord-Konven-
tion. Der Sudan hatte im Dring-
lichkeitsverfahren Maßnahmen
des Gerichts gegen die Emirate
gefordert. Die Emirate hatten
die Vorhaltungen strikt zurück-
gewiesen. Der Gerichtshof sei
in dieser Frage auch rechtlich
nicht zu einem Urteil befugt. Im
Sudan mit seinen rund 50 Mil-
lionen Einwohnern herrscht seit
etwa zwei Jahren Bürgerkrieg.
Die Machtkämpfe zwischen
den Regierungstruppen und der
Miliz RSF haben laut Hilfsorga-
nisationen zur weltweit größten
humanitären Krise geführt.

Mit Nancy Faeser (SPD) führte zum ersten Mal in der Geschichte der Bundesrepublik eine Frau das Bundesinnenministerium. Foto: dpa

Erfolge, aber auch Fehlgriffe
Dreieinhalb Jahre stand Innenministerin Nancy Faeser einem der wichtigsten Ressorts vor / Eine Bilanz

BERLIN. Sie hätte gerne wei-
tergemacht, das gibt Bundesin-
nenministerin Nancy Faeser
(SPD) unumwunden zu. Zum
Zeitpunkt des Gesprächs mit
der Redaktion übt sie das Amt
nur noch geschäftsführend
aus, bis sich die neue Regie-
rung konstituiert hat. Künftig
wird die Sozialdemokratin in
Berlin vermutlich lediglich
eine Bundestagsabgeordnete
von vielen sein. Ihre Jahre als
Chefin eines der wichtigsten
Ministerien Deutschlands wa-
ren geprägt von den Auswir-
kungen des russischen An-
griffskrieges auf die Ukraine,
Flüchtlingsströmen, mehreren
Attentaten, einigen Erfolgen –
aber auch von politischen
Fehlgriffen Faesers.
Die 54-jährige Juristin aus

dem hessischen Schwalbach
am Taunus galt als Überra-
schungskandidatin im Kabi-
nett von SPD-Kanzler Olaf
Scholz, brachte sie doch jahr-
zehntelange politische Erfah-
rung mit – allerdings lediglich
aus der Opposition. Und dies
wurde ihr eventuell in der neu-
en Rolle zum Verhängnis: Zu
häufig machte sie Schlagzeilen
durch Schnellschüsse und
markige Ankündigungen statt
mit rechtssicheren Plänen und
konkreten Maßnahmen.
Beispielsweise das Verbot des

rechten „Compact“-Magazins:
Das von Faeser initiierte Ver-
einsverbot wurde vom Bun-
desverwaltungsgericht kas-
siert, das Magazin darf damit
bis auf Weiteres weiter erschei-
nen. Genutzt hat diese Aktion
am Ende lediglich den „Com-
pact“-Machern. Oder die Cau-
sa Arne Schönbohm: Nach-
dem das „ZDF Magazin Roya-
le“ einen Beitrag über angebli-
che Russlandkontakte des BSI-
Präsidenten veröffentlicht hat-
te, stellte Faeser ihren Chef der
obersten deutschen Sicher-
heitsbehörde frei und versetz-
te ihn dann zur Bundesakade-
mie für öffentliche Verwaltung.
Nach einer Prüfung gab das

Ministerium schließlich be-
kannt, dass die Vorwürfe un-
begründet waren. Die Kritik,
sie habe eine vorschnelle Ent-
scheidung getroffen, einem
Top-Beamten geschadet und
schließlich den Verfassungs-
schutz instrumentalisieren
wollen, ließ Faeser immer an
sich abperlen, blieb der Befra-

gung im Innenausschuss fern.
Ihre Entscheidung verteidigt
sie nach wie vor: „Angesichts
der aktuellen Bedrohungen
war hundertprozentiges Ver-
trauen in die Spitze unserer
Cybersicherheitsbehörde not-
wendig.“ Bei Schönbohm ent-
schuldigt hat sie sich bis heu-
te nicht.

Als größte Herausforderun-
gen ihrer dreieinhalbjährigen
Amtszeit bezeichnet die Mut-
ter eines Sohnes rückblickend
die Auswirkungen des Ukrai-
ne-Kriegs, direkt im Anschluss
an die Corona-Pandemie: „Als
wir gegen Ende der Corona-
Pandemie dachten, da ist Licht
am Ende des Tunnels, jetzt
können wir unsere Vorhaben
angehen, kam der brutale An-
griffskrieg Putins in der Ukrai-
ne mit all seinen Folgen. Das
waren die herausforderndsten
Zeiten: Deutschland hat zeit-
weise pro Tag 15.000 Flüchtlin-
ge aufnehmen müssen. Dazu
haben hybride Bedrohungen
wie Cyberangriffe, Sabotage
und Spionage eine neue Di-
mension erreicht. Wir mussten
uns massiv schützen. Das war

eine besonders anspruchsvolle
Zeit. Und das neben der Frage,
wie wir als Koalition vorange-
hen bei unseren Reformvorha-
ben.“
Faeser macht kein Hehl da-

raus, dass sie sich bei be-
stimmten Themen in der Am-
pel-Koalition ausgebremst ge-
fühlt habe, beispielsweise bei
einer deutlicheren Verschär-
fung des Waffenrechts oder
hinsichtlich der Befugnisse
von Sicherheitsbehörden: „Ich
habe sehr lange für die Spei-
cherung von IP-Adressen ge-
kämpft, um gegen sexuellen
Missbrauch und Terrorismus
noch effektiver vorgehen zu
können. Denn ich war oft die-
jenige, die Angehörigen von
Opfern gegenübergestanden
hat.“
Und das war vielleicht der

Pferdefuß einer Innenministe-
rin Nancy Faeser: Im Regie-
rungsamt konnte die 54-Jähri-
ge ihre große Stärke nicht
wirklich nutzen: ihre empathi-
sche, zugewandte Art im di-
rekten Kontakt, die schon im-
mer von Bürgern wie politi-
schen Konkurrenten gleicher-
maßen goutiert wurde. Wenn
sie ein ums andere Mal nach
einem der Anschläge in den
vergangenen Monaten anreis-
te, wurde das von Bürgern,
Rettungskräften oder Polizis-
ten vor Ort zwar wertge-
schätzt. Für die Bürger zu
Hause an den Bildschirmen
aber nutzte sich das Bild
schnell ab und mündete in
Vorwürfe der „Betroffenheits-
rhetorik“. Faeser sagt: „Die Er-
kenntnis, dass man keine hun-
dertprozentige Sicherheit ge-
währleisten kann, ist in diesen
Momenten sehr bitter.“
Anders als Amtskollegen wie

Robert Habeck (Grüne) oder
Karl Lauterbach (SPD) erhalte
sie zwar ebenso Anfeindungen
im Netz – aber nicht im echten
Leben. „Wenn ich unterwegs
bin, erlebe ich viel Solidarität,
gerade von Frauen, und auch
viele Menschen, die mir ein-
fach Dankeschön sagen für
den Job, den ich gemacht ha-
be.“ Der Kampf gegen Extre-
mismus ist ihr politisches Le-
bensthema, ob von rechts oder
links, da trifft sie keine Unter-
scheidung. Und: „Mir bereiten
die enorm angestiegenen Straf-
taten im Bereich Antisemitis-
mus große Sorge. Wir handeln
als Sicherheitsbehörden, aber
hier muss auch viel mehr ge-
sellschaftspolitisch passieren.“

Als Erfolge nennt sie die Ver-
bote von Hamas, deren Vor-
feldorganisation Samidoun
und des Islamischen Zentrums
Hamburg. „Über das Verbot
des Islamischen Zentrums
Hamburg wurde jahrelang dis-
kutiert, es gab Beschlüsse im
Bundestag dazu, aber meine
Vorgänger haben es nicht ver-
boten“, betont sie. Die Sami-
doun- und Hamas-Verbote
hielten letztlich auch gericht-
lich bis zur letzten Instanz.
Kurz vor dem Ende von Fae-
sers Amtszeit wurde die Hoch-
stufung der AfD als „gesichert
rechtsextremistisch“ durch das
Bundesamt für Verfassungs-
schutz verkündet.
Migration war neben der In-

neren Sicherheit das bestim-
mende Thema ihrer Amtszeit.
Hier hat Faeser kürzlich eine
positive Bilanz gezogen:
„Unser Ziel war es, die Zuwan-
derung von Arbeits- und Fach-
kräften zu stärken, die irregu-
läre Migration wirksam zu be-
grenzen und die Schleusungs-
kriminalität wirksam zu be-
kämpfen. In allen drei Berei-
chen sind wir stark
vorangekommen.“ Neben dem
Einwanderungsfachkräftege-
setz, Chancenaufenthaltsge-
setz und Modernisierung des
Staatsangehörigkeitsrechts

verbucht sie auch die Reform
des gemeinsamen europäi-
schen Asylsystems (Geas) auf
der Haben-Seite: „Das Geas
habe ich in Europa maßgeblich
mitverhandelt. Und es ist einer
der größten Erfolge in der Mig-
rationspolitik, dass wir endlich
ein europäisches, einheitliches
Asyl- und Migrationsrecht be-
kommen. Unsere Gesetzent-
würfe für die nationale Umset-
zung liegen vor, die künftige
Koalition will sie schnell be-
schließen.“
Sie betont, zahlreiche Maß-

nahmen der Ampel-Regierung
hätten dazu beigetragen, irre-
guläre Migration zu begrenzen
– beispielsweise Grenzkontrol-
len, Leistungskürzungen für
Ausreisepflichtige und mehr
Polizeibefugnisse. Allerdings
wird hier abermals eine
Schwäche Faesers deutlich: Zu
oft vertritt sie forsch eine Posi-
tion – um kurz darauf gegen-
teiliges umzusetzen. Etwa
beim Thema Grenzkontrollen:
Zunächst zweifelt sie Nutzen
und Umsetzungsmöglichkeit
an, um nur zwei Wochen da-
rauf überraschend doch Grenz-
kontrollen anzukündigen und
die Wirkung anschließend als
großen Erfolg zu feiern.

Von landespolitischer
Bühne verschwunden

Ihre Doppelrolle als Bundes-
ministerin und SPD-Spitzen-
kandidatin im hessischen
Landtagswahlkampf, ver-
knüpft mit der Ankündigung,
nur als Ministerpräsidentin
nach Wiesbaden zurückzu-
kehren, rief ebenfalls gemisch-
te Reaktionen hervor. Von der
landespolitischen Bühne ist
Faeser nach der Aushandlung
der schwarz-roten Koalition in
Hessen mittlerweile komplett
verschwunden – dort haben
andere Akteure übernommen.
Den Schritt, in Berlin zu blei-
ben, habe sie aber nie bereut:
„Ich konnte hier viel bewirken,
es hat mir unfassbar viel Er-
fahrung gegeben, sehr viel um-
setzen oder auf den Weg brin-
gen. Wenn ich einmal angefan-
gen habe, die Themen zu be-
arbeiten, möchte ich am Ende
die Ergebnisse sehen.“ Sie ha-
be „immer versucht, die The-
men, die mir wichtig waren,
mit sehr präzisen Maßnahmen
zu hinterlegen. Und ich glau-
be, das ist auch ganz gut ge-
lungen.“

Von Nele Leubner

Der Mensch Nancy Faeser: Die Mutter eines Sohnes liest beim bun-
desweiten Vorlesetag in einer Berliner Kita vor. Foto: dpa

Korte & Rink
zur SPD-Riege

im Kabinett Merz
BERLIN (red). Die SPD hat am

Montag ihre Minister für das
künftige Bundeskabinett unter
Kanzler Friedrich Merz (CDU)
vorgestellt. „Es ist dringend
notwendig, dass die Sozialde-
mokratie sich vollkommen
neu orientiert“, sagt Politik-
wissenschaftler Karl-Rudolf
Korte in der neuen Folge „Kor-
te & Rink“. Dass die SPD diese
Neuorientierung auch verfol-
ge, darauf deuteten die ver-
schiedenen neuen Ministerna-
men hin, kommentiert Korte
im Gespräch mit VRM-Chef-
redakteur Dennis Rink.
„Es ist ein Schnitt. Wir knüp-

fen an nichts hier an. An gar
nichts“, interpretiert Korte die
Postenverteilung bei der SPD.
„Der einzige, der aus dem Ka-
binett von Kanzler Olaf Scholz
überlebt hat, ist Pistorius, der
jetzt einfach weitermacht.“ Bei
den neuen Ministern sieht der
Politikwissenschaftler Experti-
se. Zudem sei es eine jüngere,
weiblichere Formation. „Es
macht neugierig.“
Die SPD-Minister seien auch

politisch verschieden. Über die
neue Bauministerin Verena
Hubertz sagt der Politikwis-
senschaftler, sie hätte auf-
grund ihrer Verortung im Wirt-
schaftsflügel der SPD auch von
Merz berufen werden können.
Die neue Arbeitsministerin
Bärbel Bas „kann integrieren“.
Das habe ihre Zeit als Bundes-
tagspräsidentin gezeigt.
Der Politikwissenschaftler

Karl-Rudolf Korte und VRM-
Chefredakteur Dennis Rink
sprechen in ihrem Podcast je-
weils montags über Politik in
Deutschland, Rheinland-Pfalz
und Hessen. Alle Folgen von
„Korte & Rink“ können bei
„Apple Podcasts” abonniert
werden, ebenso auf „Spotify”,
„YouTube“ und „Podimo”.
Sie haben eine Frage oder ein

Thema zur Politik, die Profes-
sor Korte und Chefredakteur
Rink in einer Podcast-Folge be-
sprechen sollten? Dann schrei-
ben Sie uns eine E-Mail an au-
dio@vrm.de.

Ich konnte hier viel
bewirken, es hat mir
unfassbar viel
Erfahrung gegeben,
sehr viel umsetzen oder
auf den Weg bringen.

Als wir gegen Ende der
Corona-Pandemie
dachten, da ist Licht
am Ende des Tunnels,
jetzt können wir unsere
Vorhaben angehen,
kam der brutale
Angriffskrieg Putins in
der Ukraine mit all
seinen Folgen.

Kardinäle in Rom
eingetroffen

ROM (dpa). Zwei Tage vor Be-
ginn des Konklaves zur Wahl
eines neuen Papstes sind nach
Angaben des Vatikans nun alle
wahlberechtigten Kardinäle in
Rom. Die 133 katholischen
Würdenträger werden am Mitt-
woch damit beginnen, den
Nachfolger des am Ostermon-
tag verstorbenen Papstes Fran-
ziskus zu wählen. Als aus-
sichtsreichster Anwärter gilt
die bisherige Nummer zwei
des Kirchenstaats, der Italiener
Pietro Parolin (70). Inzwischen
werden aber mehr als ein Dut-
zend Kandidaten gehandelt.
Am Dienstag findet noch ein-
mal eine sogenannte General-
kongregation statt – ein letztes
Vorbereitungstreffen des Kardi-
nalskollegiums vor dem Kon-
klave. Daran dürfen auch Kar-
dinäle über 80 Jahren teilneh-
men, die wegen Überschreitens
der Altersgrenze nicht mehr
beim Konklave sind. Die Wahl
beginnt am Mittwochnachmit-
tag in der Sixtinischen Kapelle.
„Ich bin sicher, wir werden der
Kirche einen guten Papst ge-
ben“, sagte der Erzbischof von
Algier, Kardinal Jean-Paul Ve-
sco. Gefragt sei ein „Hirte“ – je-
mand, der die Werte des Evan-
geliums vertreten könne und
für Frieden stehe, sagte Vesco.
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Biontech profitiert von Know-how aus China
Mainzer Pharmakonzern erhöht bei neuartigen Krebspräparaten das Tempo, schon 2025 will man den ersten Zulassungsantrag stellen

MAINZ. Die Pressemitteilung
wurde seinerzeit eher beiläu-
fig wahrgenommen: Biontech
verkündete vor zwei Jahren
eine „globale strategische Kol-
laboration“ mit DualityBio.
Das Unternehmen aus Suzhou
nahe Shanghai hatte eine
Neuentwicklung im Portfolio,
die nach Ansicht von Bion-
tech enormes Potenzial be-
sitzt: ein Antikörper-Wirk-
stoff-Konjugat (ADC) namens
DB-1303, das heute mit Bion-
tech Furore macht. Dabei han-
delt es sich um eine „Chemo-
therapie der nächsten Genera-
tion“ – gegen Gebärmutter-
krebs.
Der Deal: Biontech erhält

den Zugang zu DB-1303 und
weitestgehend die Vermark-
tungsrechte und lizenziert das
Präparat ein. DualityBio be-
kommt dafür von den Main-
zern Zahlungen für die weite-
re Entwicklung von „poten-
ziell mehr als 1,5 Milliarden
US-Dollar“ und Unterstützung
beim Projekt. Mit solchen Ein-
lizenzierungen arbeiten (fast)
alle Pharmakonzerne. Die
Kunst bestehe aber darin,
wirklich gute zu finden, heißt
es in Branchenkreisen. Und
das ist Biontech nicht nur im
Falle von DB-1303 offensicht-
lich gelungen.
Denn die nun BNT323/DB-

1303 bezeichnete Neuent-
wicklung könnte, sofern sie
zugelassen wird, die erste
neuartige Krebstherapie des
Mainzer Unternehmens sein,
die auf den Markt kommt. Am
Montag teilte Biontech näm-
lich mit, dass man für
BNT323/DB-1303 derzeit die
Einreichung eines Zulassungs-

antrags in den USA schon für
Ende 2025 vorbereitet. Die Zu-
sammenarbeit mit DualityBio
ist nicht die einzige hoff-
nungsvolle Kooperation mit
einem chinesischen Unterneh-
men.
So verkündete Biontech im

November 2023 eine Verein-
barung mit der Biotheus Inc.
aus Zhuhai, wonach die Main-
zer „die weltweiten Rechte
zur Entwicklung, Herstellung
und Vermarktung von
PM8002“ erhalten. Dieses Prä-
parat, ein bispezifischer Anti-
körperkandidat, sowie noch
weitere Neuentwicklungen
der Firma haben offenbar ein

so großes Potenzial, dass Bi-
ontech Anfang dieses Jahres
Biotheus für bis zu 950 Millio-
nen US-Dollar komplett über-
nommen hat. Aus PM8002
wurde der Biontech-Produkt-
kandidat BNT327, der gegen
ein ganzes Konglomerat an
Krebserkrankungen eingesetzt
werden soll.
So haben die Mainzer der

Mitteilung zufolge ein klini-
sches Studienprogramm na-
mens „Rosetta“ gestartet, das
Tests der Phasen 2 und 3 zum
Einsatz gegen Lungenkrebs
beinhaltet, „die einen schnel-
len Zugang auf den Markt er-
möglichen können“. Darüber

hinaus laufen eine Phase-3-
Studie mit BNT327 zur Be-
kämpfung von Brustkrebs und
noch satte 15 weitere klini-
sche Tests. 2026 plant Bion-
tech, die ersten Krebspräpara-
te auf den Markt zu bringen.
„BNT327 ist mit Abstand Bi-

ontechs wichtigster Wirkstoff
in der Pipeline“, sagt Markus
Manns, Fondsmanager und
Spezialist für Pharma und
Biotechnologie bei Union In-
vestment. Die großen Hoff-
nungen beruhten auch auf der
Tatsache, „dass der chinesi-
sche Konkurrent Akeso bereits
in China einen ähnlichen
Antikörper gegen Lungen-

krebs vermarktet“. Und der
US-Pharmakonzern Merck ha-
be vor kurzem einen ver-
gleichbaren bispezifischen
Antikörper einlizenziert. Al-
len gemeinsam sei die Erwar-
tung, dass ihre Antikörper bis-
herige Immuntherapeutika
gegen Krebs und deren Markt-
führer Keytruda ersetzen
könnten. „Das ist ein Markt
von immerhin rund 50 Milliar-
den US-Dollar“, so Manns.
Allerdings musste Biontech

im ersten Quartal 2025 einen
Nettoverlust von 415,8 Millio-
nen Euro hinnehmen. Die
Umsätze lagen bei 182,8 Mil-
lionen Euro (Vorjahreszeit-

raum: 187,6 Millionen Euro).
„Unsere Umsätze für das ers-
te Quartal entsprechen unse-
ren Erwartungen und spiegeln
die saisonale Nachfrage nach
Covid-19-Impfstoffen wider“,
sagte Finanzvorstand Jens
Holstein. Das strategische Ziel
sei nach wie vor, Biontech bis
2030 zu einem führenden Bio-
tech-Onkologie-Unternehmen
zu entwickeln.

Ramón Zapata
wird neuer Finanzchef

Es war das letzte Mal, dass
Holstein Biontech-Geschäfts-
zahlen präsentierte. Am 30.
Juni geht er wie geplant in Ru-
hestand. Seine Nachfolge als
Finanzchef tritt am 1. Juli Ra-
món Zapata an. Er wechselt
von der globalen biomedizini-
schen Forschungsorganisation
(Novartis Biomedical Re-
search) der Schweizer Novar-
tis AG, wo er seit 2022 tätig
war – ebenfalls als Chief Fi-
nancial Officer (CFO).

Von Ralf Heidenreich

Biontech ist der weltweit bekannte Biotechnologie-Leuchtturm aus Mainz. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX G 29618,15 (+0,99%)

Div. 5.5. 2.5.
Aixtron NA 0,40 12,93 12,92
Aroundtown (LU) - 2,63 2,61
Aurubis 1,50 76,40 76,60
Auto1 Group - 21,90 21,50
Bechtle 0,70 38,72 38,68
Bilfinger 1,80 76,75 75,90
Carl Zeiss Meditec 0,60 60,60 59,80
CTS Eventim 1,43 106,20 104,80
Delivery Hero - 26,06 26,00
Dt.Wohnen Inh. 0,04 22,90 22,25
DWS Group 6,10 48,12 47,40
Evonik Industries 1,17 20,02 19,72
Evotec - 7,48 7,62
flatexDEGIRO 0,04 23,96 23,62
Fraport - 59,25 58,90
freenet NA 1,77 37,22 37,28
Fuchs Vz. 1,11 45,48 45,02
GEA Group 1,15 57,95 57,25
Gerresheimer 1,25 60,95 60,55
Hella 0,71 88,10 89,20
HelloFresh - 9,39 9,42
Hensoldt 0,40 71,25 71,15
Hochtief 5,23 173,80 173,00
Hugo Boss NA 1,35 36,42 37,29
Jenoptik 0,35 18,12 18,20
Jungheinrich Vz. 0,75 32,88 32,42
K+S NA 0,70 15,58 15,40
Kion Group 0,70 38,48 38,12
Knorr-Bremse 1,75 88,05 88,00
Krones 2,20 132,80 131,80
Lanxess 0,10 26,24 26,28
LEG Immobilien 2,45 76,45 75,25
Lufthansa vNA 0,30 6,61 6,46
Nemetschek 0,48 122,50 121,60
Nordex - 16,65 16,44
Puma 0,82 23,81 23,05
Rational 13,50 767,50 765,50
Redcare Pharmacy (NL) - 134,00 131,40
RENK Group 0,30 57,97 55,41
RTL Group (LU) 2,50 32,40 32,40
Scout24 NA 1,20 107,00 105,20
Ströer & Co. 1,85 52,60 52,40
TAG Immobilien - 14,64 14,50
Talanx NA 2,35 105,70 102,50
TeamViewer SE - 13,37 13,32
thyssenkrupp 0,15 10,30 10,29
Traton 1,50 29,32 29,28
TUI - 7,01 6,94
United Internet NA 0,50 20,72 21,00
Wacker Chemie 3,00 65,90 67,40

SDAX G 16198,16 (+0,45%)
Div. 5.5. 2.5.

1&1 0,05 16,02 16,00
adesso 0,70 102,20 103,60
Adtran Networks 0,52 20,30 20,30
AlzChem Group 1,20 121,60 121,00
Amadeus Fire 5,00 76,40 76,00
Atoss Software 2,13 133,00 131,60
Befesa (LU) 0,73 26,80 26,32
Borussia Dortmund 0,06 3,32 3,33
Cancom 1,00 27,65 27,70
Ceconomy St. - 3,15 3,11
CeWe Stiftung 2,60 101,40 102,60
CompuGroup Med. 1,00 22,20 22,16
Dermapharm Holding 0,88 39,65 39,20
Deutsche Beteiligung 1,00 25,55 25,60
Deutz 0,17 7,39 6,90
Douglas - 10,68 10,68
Drägerwerk Vz. 1,80 60,70 60,30
Dt. EuroShop NA 2,60 19,28 19,24
Dt. Pfandbriefbank - 5,31 5,39
Dürr 0,70 21,30 21,55
Eckert & Ziegler SE 0,05 60,60 60,35
Elmos Semicond. 0,85 61,90 62,20
Energiekontor 1,20 47,45 44,70
Fielmann Grp. 1,00 54,50 52,50
Formycon - 23,25 23,15
Fr. Vorwerk Group 0,12 61,20 60,80
GFT Technologies 0,50 25,45 25,90
Grand City Prop. (LU) - 10,72 10,56
Grenke NA 0,47 13,90 13,86
Hamborner Reit 0,48 6,32 6,29
Heidelberger Druck. - 1,27 1,27
Hornbach Hold. 2,40 100,20 102,00
Hypoport SE - 206,00 206,50

Indus Holding 1,20 25,05 25,15
Ionos Group - 32,00 31,20
Jost Werke 1,50 51,80 51,60
Klöckner & Co. NA 0,20 7,11 7,11
Kontron (AT) 0,50 22,04 21,44
KSB Vz. 26,26 802,00 814,00
KWS Saat 1,00 56,00 56,50
LPKF Laser&Electr. - 8,40 8,13
Medios - 12,24 11,98
MLP 0,30 8,06 8,04
Mutares 2,25 32,95 35,05
Nagarro - 62,50 64,55
Norma Group NA 0,45 11,60 11,38
Patrizia 0,34 7,50 7,34
PNE NA 0,08 15,08 15,10
ProSiebenSat.1 0,05 6,12 6,11
PVA TePla - 16,41 16,74
SAF Holland 0,85 16,90 16,56
Salzgitter 0,45 22,36 22,84
Schaeffler Inh. 0,25 3,76 3,81
Schott Pharma 0,16 25,30 25,15
Secunet 2,36 212,50 209,50
SFC Energy - 24,45 23,70
SGL Carbon - 3,68 3,68
Siltronic NA 1,20 37,52 37,84
Sixt St. 3,90 87,80 86,45
SMA Solar Techn. 0,50 16,14 16,20
Springer Nature - 17,72 17,60
Stabilus S.A 1,15 24,80 25,35
Sto & Co. Vz 5,00 124,40 128,20
Stratec 0,55 24,55 24,45
Südzucker 0,90 11,89 11,95
Süss MicroTec NA 0,20 34,60 34,94
Verbio 0,20 10,66 10,60
Vossloh 1,05 70,70 70,40
Wacker Neuson NA 1,15 24,25 24,00
Wüstenr. &Württ. 0,65 14,58 14,50

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 5.5. 2.5.

Aumann 0,20 12,96 13,16
BayWa vNA - 8,30 8,25
BB Biotech NA (CH) 1,80 32,60 32,65
BMWVz. 6,02 71,35 70,80
Covestro - 58,34 58,54
Fuchs St. 1,10 34,40 34,30
Hapag-Lloyd NA 8,20 135,50 133,50
Henkel & Co. 2,02 63,00 63,00
Homag Group 1,02 29,80 30,40
JDC Group - 20,00 19,50
Leifheit 1,05 22,00 21,80
Medigene NA - 0,07 0,08
Nexus 0,22 70,10 70,20
Pfeiffer Vacuum 7,32 156,00 156,80
Sartorius St. 0,73 190,80 190,80
Volkswagen St. 9,00 99,20 99,35

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 5.5. 2.5.

3U Holding 0,05 1,58 1,56
BioNTech - 90,50 94,05
Brain Biotech - 2,08 2,21
CeoTronics 0,15 15,60 13,85
Datron 0,20 7,75 7,60
Deufol 0,10 6,10 6,00
EDAG Engineer. (CH) - 6,50 6,52
KSB St. 26,00 865,00 835,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,71 1,75
MVV Energie NA 1,25 30,30 30,10
Schwälbchen 0,80 - -
Shareh. Val. B. NA o.N. - 77,00 76,00
Simona 1,85 58,00 56,00

EURO STOXX 50 g 5283,05 (–0,04%)
Div. 5.5. 2.5.

AB Inbev (BE) 0,82 58,42 58,32
Adyen (NL) - 1468,00 1456,20
Ahold Delhaize (NL) 0,67 36,33 35,92
Air Liquide (FR) 2,91 184,92 185,16
ASML Hold. (NL) 1,84 608,40 610,70
AXA (FR) 2,15 41,48 42,84
Banco Santander (ES) 0,11 6,37 6,30
BBVA (ES) 0,41 12,50 12,11
BNP Paribas (FR) 4,60 77,15 76,63
Danone (FR) 2,15 75,00 76,06
Enel (IT) 0,22 7,74 7,69
Eni (IT) 0,25 12,67 12,81

EssilorLuxottica (FR) 3,95 256,40 257,30
Ferrari (NL) 2,99 412,40 409,90
Hermes Internat. (FR) 22,50 2497,00 2460,00
Iberdrola (ES) 0,00 15,94 15,68
Inditex (ES) 0,84 48,14 47,52
ING Groep (NL) 0,71 18,19 18,36
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,77 4,76
Kering (FR) 4,00 176,50 181,30
L’Oréal (FR) 7,00 389,20 393,50
LVMH (FR) 7,50 493,85 498,40
Nokia (FI) 0,04 4,39 4,40
Nordea Bank AB (FI) 0,94 12,42 12,33
Pernod Ricard (FR) 2,35 96,62 95,62
Prosus (NL) 0,10 42,87 42,90
Safran (FR) 2,20 242,70 241,90
Sanofi S.A. (FR) 3,76 96,50 97,90
Schneider Electr. (FR) 3,50 212,80 216,50
St. Gobain (FR) 2,10 98,14 98,78
Stellantis (NL) 0,68 8,47 8,28

Amundi TopWorld x 270,94 267,50
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 180,78 181,23
BNP PAM Euro MM* x 220,70 220,68
Commerz hausInvest 0,71 44,08 44,08
DekaAriDeka CF 1,59 92,74 92,04
Deka Digit Kommunik TF 1,50 116,47 115,20
Deka Euro Potential CF 2,79 157,87 156,12
Deka EuropaSelect CF 1,80 101,49 100,38
Deka Fonds CF 2,35 148,75 146,61
Deka Immo b Europa 1,00 47,84 47,83
Deka Immo b Global 1,10 54,65 54,67
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 342,91 337,85
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 1,21 62,94 62,05
Deka Lux DekaStruk.2Chance 1,06 56,23 55,75
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,69 37,21 37,01
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,36 72,73 72,11
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,72 39,75 39,67
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,75 40,53 40,32
Deka Lux ESG Gesundheit CF 6,68 399,75 394,30
Deka Lux ESG Gesundheit TF 6,21 367,96 362,94
Deka MegaTrends CF 2,11 145,74 143,60
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 1,70 94,94 94,00
Deka Naspa-Fonds 0,70 39,16 39,14
Deka PrivatVorsorge AS x 101,31 100,80
Deka RenditDeka 0,52 22,02 22,07
Deka Spezial CF 12,28 617,09 608,77
Deka Technologie CF 1,81 88,48 86,82
Deka Varioinvest TF 1,46 65,43 65,46
Deka VrmLux Naspa-PS Chance 1,26 65,95 65,33
Deka VrmLux Naspa-PSWachstum 0,83 44,80 44,54
DJE-Div&Sub P x 569,95 563,68
DWSAkkumula x 2013,7 1985,5
DWSAkt.Strat.D x 592,25 584,46
DWSArtif Intel ND 0,05 412,29 391,50
DWS Cpt DJE Gl Akt x 487,20 481,87
DWS D.Akt.O x 633,40 624,84
DWS Deutschland x 316,93 312,76
DWS Dt Float R.Nts LC x 91,13 91,12
DWS ESG EurBd(M)LC x 1887,4 1890,2
DWS Europ. Opp LD 6,51 454,87 450,73
DWS Eurorenta 0,40 47,82 47,98
DWS Eurovesta 0,59 167,49 166,02
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,70 31,74
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,69 36,68
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,41 47,41
DWS Glbl Growth 0,05 226,92 226,04
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,55 37,53
DWS Heal. C TypO x 323,77 318,59
DWS Qi LowVol Europe NC x 394,69 392,75
DWS S.A CROCI US LC* x 529,80 520,37
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 207,21 203,76
DWS StESGAlloBalLD 0,05 134,86 134,63
DWS TopAsien x 227,09 225,39
DWS Top Dividen LD 4,90 142,28 141,23
DWS Top Europe 3,22 204,35 202,66
DWS Top Prtf Off x 89,94 89,16
DWS TopWorld 0,38 179,47 177,04
DWS US Growth 0,05 503,05 494,65
DWSVermbf.I LD 0,93 292,76 288,69
DWSVermbf.R LD 0,31 15,59 15,63
DWSVors.AS(Dyn.) x 171,23 170,11
DWSVors.AS(Flex) x 166,54 165,44
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,13 26,64
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,63 21,26
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 182,98 180,90
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 84,51 82,89
Hansainvest HANSAcentro x 84,58 84,38
Hansainvest HANSArenta 0,75 20,86 20,88
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 78,64 78,05
LBBWAMMulti Global R* 1,83 100,44 100,23
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,54 29,54 29,60
MEAG EuroBalance* 0,99 70,60 69,93
MEAG EuroInvest A* 2,95 117,23 115,67
MEAG ProInvest* 3,24 273,51 266,34
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 336,44 333,03
Metzler Ir European Growth A* 1,08 241,34 239,12
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 275,97 269,69
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 45,07 44,95
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,49 45,37
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 70,23 69,50
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 36,03 36,05
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 71,75 70,41
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,84 98,85
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 501,29 501,35
Union MultiStratGloUnion* 1,31 87,08 86,55
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 133,77 133,04
Union Profi-Balance* 1,25 83,78 83,05
Union UniDeutschl. XS* x 183,43 179,89
Union UniEuroAktien* 1,39 99,99 97,73

Union UniEuroRenta* 0,38 60,20 60,39
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 246,64 241,25
Union UniFonds* 0,88 73,13 71,23
Union UniGlobal* 6,45 407,72 398,97
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 347,45 341,34
Union UniGlobal-net-* 3,50 242,96 237,73
Union UniKlassikMix* x 122,22 120,46
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 291,80 285,80
Union UniRak* 2,61 151,24 149,87
Union UniRak-net-* 1,36 80,49 79,76
Union UniStrat:Ausgew.* x 75,81 75,06
Union UniStrat: Konserv.* x 72,54 72,24
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,37 96,37
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 52,63 52,62
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 46,38 46,37
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 120,96 120,54
Westinv . InterSel. 1,00 48,72 48,72

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 92041,00 95887,00
10 g Goldbarren 909,00 995,50
Feinsilber (kg) 848,50 1204,52
1 oz Platinbarren 785,00 1184,05
1 oz Britannia 2841,50 3016,00
1/2 oz Maple Leaf 1420,50 1588,10
1/4 oz Maple Leaf 710,00 813,30
1/10 oz Maple Leaf 284,00 332,40
1 oz Krügerrand 2841,50 3002,00
ACI Kupfernotierung 2.5. 30.4.
€/100kg, cunova.com 970,00 951,02

ÖLPREISE
Rohöl 5.5. 2.5.
ÖL (Brent), $/Brl 60,34 61,45
Heizöl (2501-3500l) 30.4. 23.4.
Frankfurt, €/100l 99,00-95,80 98,18

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 05.05.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8515
Dänische Kronen (DKK) 7,4622
Japanische Yen (JPY) 163,1900
Norwegische Kronen (NOK) 11,7885
Polnischer Zloty (PLN) 4,2733
Schwedische Kronen (SEK) 10,9355
Schweizer Franken (CHF) 0,9336
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,7679
Tschechische Kronen (CZK) 24,9050
Türkische Lira (TRY) 43,7662
US-Dollar (USD) 1,1343

1 Bitcoin in EUR (05.05.) 83599,3600

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 5.5. 2.5.
0,00 BO S.182 20/25 1,897 99,20 99,19
0,00 BO Grüne 20/25 1,921 99,19 99,18
0,00 BO S.183 21/26 1,802 98,36 98,37
0,00 BO S.184 21/26 1,749 97,56 97,56
0,00 BO S.185 22/27 1,759 96,67 96,68
1,30 BO S.186 22/27 1,768 98,89 98,90
1,30 BO Grüne 22/27 1,765 98,90 98,90
2,20 BO S.187 23/28 1,832 101,04 101,05
Dt. Rentenindex 126,42 126,76
Umlaufrendite 2,38 2,33

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 50,53 50,69
UniCredit (IT) 1,48 51,91 52,37
Vinci (FR) 3,70 126,45 125,95
Wolters Kluwer (NL) 0,83 156,55 156,65

DOW JONES G 41430,75 (+0,27%)
Div. 5.5. 2.5.

3M (US) 0,73 125,12 125,82
Amazon.com (US) - 166,02 168,66
American Express (US) 0,82 247,35 245,00
Amgen (US) 2,38 246,00 244,10
Apple Inc. (US) 0,25 177,44 181,38
Boeing (US) - 165,30 165,50
Caterpillar (US) 1,41 285,00 287,50
Chevron Corp. (US) 1,71 120,42 120,40
Cisco Systems (US) 0,41 52,41 51,88
Coca-Cola (US) 0,51 63,40 63,39
Disney Co. (US) 0,50 81,33 82,22
Goldman Sachs (US) 3,00 500,90 490,70

Home Depot (US) 2,30 320,05 322,55
Honeywell (US) 1,13 188,80 187,56
IBM (US) 1,67 220,05 215,80
Johnson&Johnson (US) 1,24 136,96 138,48
JP Morgan Chase (US) 1,40 225,00 222,05
McDonald’s (US) 1,77 279,25 275,90
Merck & Co. (US) 0,81 72,50 73,70
Microsoft (US) 0,83 388,55 385,10
Nike (US) 0,40 51,16 51,53
Nvidia (US) 0,01 101,10 101,14
Procter & Gamble (US) 1,06 139,84 142,04
Salesforce Inc. (US) 0,42 243,40 239,90
Sherwin Williams (US) 0,79 315,05 312,05
Travelers Comp. (US) 1,05 233,90 230,50
UnitedHealth (US) 2,10 361,20 352,80
Verizon (US) 0,68 38,49 38,23
VISA Inc. (US) 0,59 310,35 307,20
Walmart Inc. (US) 0,24 88,20 86,93

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 5.5. 2.5.
ABB NA (CH) 0,90 45,39 45,19
Abbott Lab (US) 0,59 117,04 116,80
AbbVie Inc (US) 1,64 173,20 170,20
Alphabet Inc. A (US) 0,20 146,02 145,12
Altria Group (US) 1,02 52,76 52,36
BP PLC (GB) 0,08 4,26 4,13
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 1,48 18,07 18,00
Exxon Mobil (US) 0,99 92,83 94,07
Ford Motor (US) 0,30 9,09 9,00
GE Aerospace (US) 0,36 185,20 182,20
General Motors (US) 0,12 39,71 39,89
Generali (IT) - 33,65 32,33
Kone Corp. (FI) 1,80 54,94 54,24
Meta Platforms (US) 0,53 531,80 529,40
Nestlé NA (CH) 3,05 87,34 87,60
Novartis NA (CH) 3,50 92,93 94,21
Novo-Nordisk B (DK) 7,90 61,80 61,55
Oracle (US) 0,50 132,98 133,62
Pepsico (US) 1,36 117,22 118,62
Pfizer (US) 0,43 21,22 21,43
RTX Corp. (US) 0,63 113,78 113,32
Samsung El. St.GDR (KR) 6,37 888,00 844,00
Shell (GB) 0,33 28,98 29,41
Sony (JP) 10,00 22,46 22,49
Starbucks Corp. (US) 0,61 73,99 74,95
Tesla (US) - 248,00 254,15
Vodafone (GB) 0,02 0,84 0,85
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 76,60 75,96

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 5.5. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 164,99 162,34
AGI Adiverba A 3,05 239,22 234,91
AGI All Stratfds Ba A 1,54 103,83 103,21
AGI Allia.E.C.SRI P AT* x 111,99 112,07
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 94,26 93,35
AGI Concentra A 2,56 157,97 155,41
AGI CONVEST 21 VL 1,35 98,75 97,36
AGI Eur Renten AE 1,11 50,17 50,32
AGI Euro BondA 0,17 10,53 10,56
AGI Europazins A 0,88 49,47 49,57
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 176,52 174,84
AGI F Alz EurpValA 2,41 140,84 139,90
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 91,53 91,40
AGI Fondak A 3,20 224,99 221,32
AGI Fondis 1,93 141,15 139,17
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,87 47,86
AGI Industria A* 2,54 143,75 142,06
AGI Interglobal A 8,89 443,46 436,21
AGI InternRent A 0,77 40,89 40,98
AGI Kapital Plus A 1,18 65,09 64,88
AGI Lux € Credit SRI+ P€* 28,23 910,45 911,05
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 95,75 95,89
AGI Mobil-Fonds A 0,89 48,23 48,27
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 276,85 272,98
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 181,05 179,09
AGI Rentenfonds A 1,33 74,12 74,35
AGI Rohstofffonds A 1,37 77,85 77,68
AGI Thesaurus AT x 1315,8 1294,6
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 180,63 177,54
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 254,89 251,86
AGI Verm. Europa A 1,25 52,74 52,35
AGIWachstum Eurol A 0,07 140,40 138,10
AGIWachstum EuropaA 2,96 158,84 156,45
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 155,21 152,89
Amundi Pio Global Eq A€* x 188,28 184,16

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt
ist mit kräftigen Aufschlägen in die neue
Woche gestartet. Der DAX gewann 1,1
Prozent auf 23.345 Punkte und schloss
damit in Sichtweite des Allzeithochs bei
23.476. Mit den Ölpreisen ging es um
rund 3 Prozent nach unten, weil die
Gruppe Opec+ die Förderung ausweitet.
Das stützte tendenziell auch die Stim-
mung an den Aktienmärkten genauso wie

ein besserer ISM-Index für das nicht-ver-
arbeitende US-Gewerbe. Mit Blick auf die
kommenden Tage steht die Berichtssaison
zum ersten Quartal im Fokus. Aus dem
Stoxx-600 legt rund ein Sechstel der Un-
ternehmen Geschäftszahlen vor, in den
USA sind es aus dem S&P-500 knapp ein
Fünftel. Dazu kommt am Mittwoch die
Zinsentscheidung der US-Notenbank, die
ihren Leitzins wohl bestätigen dürfte.

DAX nimmt Anlauf auf das Allzeithoch
(Dow Jones) -

DAX G 23344,54 (+1,12%) TECDAX G 3744,51 (+0,42%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 5.5. 2.5. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 207,40 206,70 +0,34 WW 58,9 263,8 ______P____ 175,3
Airbus ° 3,00 1,9 158,34 154,94 +2,19 WWWWWW 29,7 177,4 ____P______ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 3,7 375,10 370,00 +1,38 WWWW 15,2 376,1 P__________ 238,3
BASF NA ° 2,25 5,3 42,48 44,39 WWWWWWWWWWW –4,30 12,3 55,06 _______P___ 37,40
Bayer NA ° 0,11 0,5 24,20 23,88 +1,34 WWWW 12,7 31,03 _____P_____ 18,38
Beiersdorf 1,00 0,8 126,85 124,85 +1,60 WWWWW 28,8 147,8 ______P____ 111,0
BMW St. ° 6,00 8,0 75,02 74,82 +0,27 WW 5,4 104,7 _______P___ 62,96
Brenntag NA 2,10 3,5 59,28 59,00 +0,47 WW 12,6 78,28 _______P___ 51,70
Commerzbank 0,35 1,4 24,28 23,59 +2,92 WWWWWWWW 13,1 25,19 _P_________ 12,12
Continental 2,50 3,6 70,10 70,06 +0,06 W 11,3 72,96 _P_________ 51,02
Daimler Truck 1,90 5,3 35,77 35,59 +0,51 WW 8,3 45,33 ______P____ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 1,9 23,96 23,51 +1,91 WWWWW 16,0 24,03 P__________ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,3 293,00 289,40 +1,24 WWWW 28,3 294,3 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,0 36,94 38,18 WWWWWWWWW –3,25 13,0 44,27 ______P____ 30,96
Dt. Telekom ° 0,90 2,8 32,01 31,72 +0,91 WWW 17,5 35,91 ___P_______ 21,56
E.ON NA 0,53 3,4 15,51 15,46 +0,32 WW 14,1 15,60 P__________ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,6 46,04 45,34 +1,54 WWWWW 19,6 48,31 _P_________ 32,51
Fresenius - - 42,58 42,21 +0,88 WWW 22,5 42,58 P__________ 27,26
Hann. Rück NA 7,20 2,5 290,60 283,20 +2,61 WWWWWWW 15,0 290,8 P__________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,7 179,80 178,95 +0,47 WW 16,1 182,2 P__________ 85,60
Henkel Vz. 2,04 3,0 69,00 69,20 WW –0,29 12,9 88,50 _________P_ 66,02
Infineon NA ° 0,35 1,2 30,14 30,03 +0,37 WW 15,9 39,43 ______P____ 23,17
Mercedes-Benz ° 5,30 9,8 53,93 53,30 +1,18 WWWW 4,6 73,68 _______P___ 45,60
Merck 2,20 1,7 125,75 124,60 +0,92 WWW 14,1 177,0 ________P__ 110,5
MTU Aero 2,00 0,6 323,40 319,00 +1,38 WWWW 24,9 356,0 __P________ 210,8
Münch. R. vNA ° 20,00 3,4 595,00 579,20 +2,73 WWWWWWW 12,8 615,8 _P_________ 412,4
Porsche AG Vz. 2,31 5,1 45,38 44,96 +0,93 WWW 10,1 86,16 _________P_ 40,43
Porsche Vz. 2,56 7,0 36,45 36,76 WWW –0,84 2,4 51,26 _______P___ 30,46
Qiagen NV - - 38,25 37,91 +0,91 WWW 17,8 47,36 _______P___ 34,24
Rheinmetall 5,70 0,4 1627,00 1576,00 +3,24 WWWWWWWWW 74,8 1639 P__________ 437,5
RWE St. 1,10 3,3 33,27 33,15 +0,36 WW 12,1 36,35 ____P______ 27,76
SAP ° 2,20 0,8 267,35 266,30 +0,39 WW 59,9 283,5 _P_________ 165,3
Sartorius Vz. 0,74 0,3 235,60 234,30 +0,55 WW 57,2 299,4 _____P_____ 166,1
Siem.Energy - - 73,34 72,60 +1,02 WWW - 73,38 P__________ 19,79
Siem.Health. 0,95 2,0 47,98 48,01 W –0,06 21,7 58,48 ______P____ 41,21
Siemens NA ° 5,20 2,5 211,25 209,80 +0,69 WWW 20,2 244,9 ____P______ 150,7
Symrise 1,10 1,1 104,55 103,50 +1,01 WWW 32,2 125,0 ______P____ 88,56
Vonovia NA 0,90 3,0 29,65 29,30 +1,19 WWWW 14,8 33,93 ____P______ 24,03
VW Vz. ° 9,06 9,4 96,66 96,52 +0,15 W 3,5 124,0 ______P____ 78,86
Zalando - - 32,21 32,72 WWWWW –1,56 38,3 40,08 ____P______ 20,26

Paypal erweitert
Bezahlangebot
auf Ladenkassen
BERLIN (dpa). Paypal weitet

sein Angebot in Deutschland auf
das Bezahlen an der Ladenkas-
se aus. Ähnlich wie bei Apple
Pay oder Google Pay wird man
künftig mit einer Paypal-App auf
dem Smartphone an einem Kas-
senterminal im Supermarkt, an
der Tankstelle oder anderen La-
denkassen kontaktlos bezahlen
können. Paypal werde in den
kommenden Wochen seine ers-
te kontaktlose mobile Wallet
starten – mit Deutschland als
weltweit erstemMarkt, teilte das
Unternehmen weiter mit.

„Tap-to-Pay“ funktioniert
wie bei Mastercard-Zahlungen

Um die Wallet (virtuelle Geld-
börse) des US-Finanzdienstes
nutzen zu können, müssen die
Nutzer die neuste Version der
Paypal-App auf dem iPhone
oder einem Android-
Smartphone installiert haben.
Per „Tap-to-Pay“ kann man
künftig überall dort bezahlen,
wo kontaktlose Mastercard-Zah-
lungen akzeptiert werden. Da-
bei wird das entsperrte Smart-
phone an das Terminal gehalten,
um den Bezahlvorgang auszulö-
sen. Die App enthält zudem eine
Gesamtübersicht der Online-
und Offline-Einkäufe.
Für iPhone-Besitzer stellt die-

se Option eine Besonderheit dar,
da beim mobilen Bezahlen in
der Vergangenheit ausschließ-
lich die Apple-Wallet genutzt
werden konnte. Durch den euro-
päischen Digital Markets Act
wurde der US-Konzern aller-
dings gezwungen, die techni-
sche Schnittstelle NFC des
iPhones auch für alternative An-
bieter zu öffnen. Daher können
in der EU nun auch andere An-
bieter kontaktloses Bezahlen
mit dem iPhone anbieten.

. Antikörper-Wirkstoff-Kon-
jugate kombinieren die Che-
motherapie mit der zielgerich-
teten Wirkung der Antikörper-
therapie. Indem ein Chemothe-
rapie-Wirkstoff mit einem Anti-
körper gekoppelt wird, damit
die Chemo ganz gezielt die
Krebszellen bekämpfen kann.
Bispezifische Antikörper
können gleichzeitig an eine
Krebszelle und an eine T-Zelle
andocken und sie aneinander
annähern.Was die T-Zelle akti-
viert, die dann die Tumorzelle
angreift.

NEUE THERAPIEN
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CANNES (dpa). Die See war
eigentlich die große Liebe von
Jochen Mass. „Schiffe geben
mir viel, sie haben Seele“, sagte
der einstige Formel-1-Pilot ein-
mal. Mass wollte ursprünglich
Kapitän werden. „Ich hatte aber
eine überzogene Vorstellung
von der Seefahrt“, räumte er
ein. Mass, dessen Großvater Ka-
pitän war, arbeitete in jungen
Jahren als Seemann bei der
Handelsmarine.
Mit einer Mechaniker-Lehre

nahm aber seine Motorsport-
Karriere ihren Lauf. 105 Formel-
1-Rennen bestritt der Mann aus
Dorfen bei München, acht
Podiumsplätze und sogar einen
Sieg fuhr er ein. „Das ist so, als
ob man ein Tor in seiner Län-
derspielkarriere geschossen
hat“, meinte Mass, der 1975 erst
der zweite deutsche Grand-Prix-
Sieger nachWolfgang Graf Berg-
he von Trips war.
Am Sonntag starb der frühere

Rennfahrer, der im Februar
einen Schlaganfall erlitten hat-
te, im Alter von 78 Jahren im
Kreis seiner Familie in Cannes.
Mass hinterlässt seine Ehefrau
Bettina, vier Kinder und fünf
Enkelkinder. „Ich bin zutiefst
traurig über die Nachricht, dass

mein Freund Jochen Mass ge-
storben ist“, sagte Formel-1-Ge-
schäftsführer Stefano Domeni-
cali. „Er hatte ein unglaubliches
Leben imHerzen unseres Sports
und er war ein wunderbarer
Mensch.“
Mass erlebte 1973 zu-

nächst einen kurzen
Einstand in der For-
mel 1. In seinem
Surtees-Rennwa-
gen schied er
nach einer Mas-
senkollision in
der ersten Runde
aus. Auch sein
einziger Sieg in der
Königsklasse war
überschattet von
einem schweren
Unfall. Auf dem
Stadtkurs in Bar-
celona kam Rolf Stommelen im
April 1975 mit seinem Hill-Boli-
den von der Strecke ab und
schoss in die Zuschauermenge.
Mehrere Menschen starben. „Es
klingt ein bisschen blöd, aber
die Gefahr gehörte für einen
Rennfahrer dazu. Man hat es
getan, weil man es so wollte“,
sagte Mass. Der Tod von Gilles
Villeneuve schmerzte ihn lange.
Der Kanadier starb im Mai 1982

bei einem Unfall im belgischen
Zolder. Der vorausfahrende
Mass wollte Villeneuve Platz
machen, wählte jedoch jene
Spur, auf der sein Rivale vorbei-
ziehen wollte. Villeneuve fuhr
auf, überschlug sich und wur-

de folgenschwer aus sei-
nem Wagen ge-

schleudert. Die
Kollision mit Vil-
leneuve war
einer der Grün-
de, warum er
kurz darauf aus
der Formel 1
ausstieg.
Die Formel 1 ver-

folgte der frühere TV-
Experte mit „kri-
tischem Interes-
se“ – und auch
als Ratgeber. So

empfahl Mass sogar Michael
Schumacher, 1996 zu Ferrari
und nicht zum damals überle-
genen Williams-Team zu wech-
seln. „Wenn du Ferrari wieder
stark machst, dann wirst du der
König von Italien“, erinnerte
sich Mass an seine Worte. Zu
gemeinsamen Zeiten im Merce-
des-Sportwagen hatte er zuvor
sein Wissen mit dem jungen
Schumacher geteilt.

ZITAT DES TAGES

Kane you believe it? Harry Kane gewinnt
endlich seine erste Trophäe.

„The Sun“, britische Boulevard-Zeitung, zum ersten Titelgewinn
des Kapitäns der englischen Nationalmannschaft, der mit dem
FC Bayern München am drittletzten Spieltag der Bundesliga die
deutsche Meisterschaft feierte.

TOP & FLOP

Thüringer HC Eintracht-Fans

Die Bundesliga-Handballerin-
nen haben den größten inter-
nationalen Erfolg ihrer Ver-
einsgeschichte gefeiert. Das
Team von Trainer Herbert
Müller setzte sich im Finale
der European League in Graz
gegen Favorit Ikast Handbold
aus Dänemark nach großarti-
ger Vorstellung 34:32 (15:16)
durch. Mit 13 Toren avancier-
te die überragende Johanna
Reichert einmal mehr zur bes-
ten Werferin des THC. Die Ös-
terreicherin wurde zudem zur
besten Spielerin des Final Four
gewählt. Zuvor war das Team
mit dem ungefährdeten 35:29-
Halbfinalerfolg gegen JDA
Bourgogne Dijon ins Endspiel
eingezogen.

Weil Frankfurter Anhänger im
Bundesliga-Derby beim FSV
Mainz 05 Gegenstände auf
den Platz geworfen haben,
droht dem Club eine Strafe.
Wie der Deutsche Fußball-
Bund mitteilte, wird der Kon-
trollausschuss ein Ermitt-
lungsverfahren einleiten. Im
Rhein-Main-Duell hatten Gäs-
tefans nach etwa einer halben
Stunde Spielzeit bei einer Ecke
der Mainzer Papierkugeln und
auch harte Gegenstände wie
Feuerzeuge auf den Platz ge-
worfen. Nach einer minuten-
langen Unterbrechung konnte
die Partie fortgesetzt werden.
Zudem traf eine Stange Li-
nienrichter Robert Wessel, der
aber weitermachen konnte.

+ -

STENOGRAMM

Greuther Fürth: Der Fußball-
Zweitligist hat sich erneut von
einem Trainer getrennt. Die
gegen den Abstieg kämpfen-
den Fürther stellten den erst
wenig Monate tätigen Jan Sie-
wert frei. Einen Nachfolger
benannte der Zweitligist bis-
her nicht. Siewert, der vor sei-
ner Zeit in Fürth Mainz 05
trainierte, war erst im Novem-
ber Nachfolger von Interims-
trainer Leonhard Haas gewor-
den, der nur vier Spiele im
Amt war.
Trent Alexander-Arnold: Der

englische Nationalspieler wird
den neuen Meister FC Liver-
pool nach 20 Jahren verlas-
sen. Mit den „Reds“ gewann
der 26-Jährige insgesamt acht
Titel, davon fast alle unter
dem langjährigen Trainer Jür-
gen Klopp. Als Favorit für eine
Verpflichtung gilt Real Mad-
rid.
Dominik Kohr: Der FSV Mainz

05 muss im Endspurt der Fuß-
ball-Bundesliga auf den Ver-
teidiger verzichten. Der 31-
Jährige fällt wegen einer In-
nenbandverletzung im linken
Knie aus.
Franz Beckenbauer: Der „Kai-

ser“ hat nun seinen eigenen
Platz in München. Vor rund
80 geladenen Gästen wurde

im Beisein von Witwe Heidi
Beckenbauer und Sohn Joel
an der Allianz Arena der
Franz-Beckenbauer-Platz 5
eingeweiht.
Dorothee Schneider: Die

Mannschafts-Olympiasiegerin
hat die Kür der Dressurreiter
beim Maimarkt-Turnier in
Mannheim gewonnen. Auf
Dayman setzte sich die 56-
Jährige durch. Die Beiden er-
hielten 76,085 Prozentpunkte.
Formel 1: Das künftige Audi-

Werksteam und sein Motoren-
chef Adam Baker gehen nach
vier Jahren getrennte Wege.
Der gebürtige Aachener Chris-
tian Foyer ist sein Nachfolger.

In Fürth entlassen: Trainer Jan
Siewert. Foto: dpa

FUSSBALL

Dritte Liga
Hannover 96 II – Spvgg. Unterhaching 0:0

Auslandsligen
England: FC Chelsea – FC Liverpool 3:1.
Spanien: Espanyol Barcelona – Betis Sevilla 1:2,
Real San Sebastian – Athletic Bilbao 0:0.
Italien: AS Rom – AC Florenz 1:0, FC Bologna –
Juventus Turin 1:1.

HANDBALL

Bundesliga
SC Magdeburg – HSV Hamburg 37:28

BASKETBALL

Bundesliga
Löwen Braunschw. – Skyliners Frankfurt 79:72

MOTORSPORT

Formel 1
Grand Prix von Miami: 1. Piastri (Australien)
McLaren 1:28:51,587 Std.; 2. Norris (Groß-
britannien) McLaren +4,630 Sek.; 3. George
Russell (Großbritannien) Mercedes +37,644; ...14.
Nico Hülkenberg (Emmerich) Kick Sauber + 1
Runde.
Fahrer-Wertung: 1. Piastri 131 Pkt.; 2. Norris 115;
3. Verstappen 99; ...14. Hülkenberg 6

ERGEBNISSE

TV-TIPP

15.35, Eurosport: Radrennen, La Vuelta der
Frauen, dritte Etappe.

Zum dritten Mal hat Trainer-Routinier Friedhelm Funkel beim 1. FC Köln angeheuert. Der 71-Jährige soll die Domstädter in den ver-
bleibenden Spielen gegen Nürnberg und Kaiserslautern zum Aufstieg in die Bundesliga führen. Foto: dpa

Funkel soll’s wieder richten
71-jähriger Trainer-Routinier kehrt für die letzten zwei Spieltage zum 1.FC Köln zurück

KÖLN.Mitten im Aufstiegsren-
nen setzt der 1. FC Köln auf Er-
fahrung: Friedhelm Funkel
übernimmt zwei Spieltage vor
Schluss das Traineramt und
will den Zweitligisten zurück
in die Fußball-Bundesliga füh-
ren. „Ich möchte der Mann-
schaft eine gewisse Lockerheit
und Selbstvertrauen vermit-
teln. Wenn mir das gelingt,
werden wir am Ende der Sai-
son wieder in der 1. Bundesli-
ga sein“, sagte Funkel, der
einen Vertrag bis zum Ende
der laufenden Spielzeit unter-
schrieb.
Zeitgleich mit der Verpflich-

tung des 71-Jährigen hatte der
Verein die Trennung von Ge-
schäftsführer Christian Keller
und Cheftrainer Gerhard Stru-
ber bekanntgegeben. Für Fun-
kel ist es bereits das dritte En-
gagement als Kölner Trainer.
2003 hatte er die Domstädter
schon einmal in die Bundesli-
ga geführt. 2021 bewahrte er

sie vor dem Abstieg. Insge-
samt ist Funkel schon sechs-
mal mit verschiedenen Ver-
einen in die Bundesliga aufge-
stiegen – so häufig wie kein
anderer Trainer. Seine Karriere
als Profitrainer galt eigentlich
schon als beendet.

Zusage nach
einer Nacht Bedenkzeit

„Wenn der 1. FC Köln an-
fragt, dann kann man nicht
Nein sagen“, sagte Funkel. Es
sei ein „richtig, richtig gutes
Gefühl“, wieder beim FC zu
sein. Nach einem Anruf von
Sportdirektor Thomas Kessler,
der nach dem Keller-Aus zu-
nächst die sportliche Leitung
im Verein übernimmt, und
einem zweieinhalbstündigen
Gespräch bei sich zu Hause in
Krefeld habe er sich eine
Nacht Bedenkzeit genommen
– und am Morgen zugesagt.
„Ich bin relativ früh wach ge-

worden und dachte, Mensch,
du musst zusagen, vielleicht
hat der noch einen anderen im

Ärmel, was natürlich nicht der
Fall war“, scherzte der 71-Jäh-
rige.
Rückkehrer Funkel wird am

Freitagabend im Spiel beim 1.
FC Nürnberg und eine Woche
später daheim gegen den 1. FC
Kaiserslautern – jenen Club,
den er im Vorjahr zum zwi-
schenzeitlich stark gefährde-
ten Klassenverbleib führte und
ins DFB-Pokalfinale coachte –
auf der Bank des FC sitzen.
Auf dem Betzenberg genießt er
Heldenstatus. Je nach Ausgang
des vorletzten Spieltags könn-
te das direkte Duell beim Sai-
sonabschluss durchaus auch
über den Aufstieg oder den Re-
legationsplatz entscheiden.
Fokus zunächst nur auf

Nürnberg „Mein Fokus liegt
nur auf dem Spiel beim 1. FC
Nürnberg am Freitag. Danach
habe ich genug Zeit, über Kai-
serslautern nachzudenken“,
sagte Funkel. Er werde zu-
nächst Gespräche mit den
Spielern führen, um ein Gefühl
für die Situation zu bekom-
men. „Ich bin mir sicher, dass

wir die richtigen Worte finden,
damit die Mannschaft wieder
selbstbewusst auftritt“, beton-
te der neue Trainer, der bei sei-
ner Vorstellung viel Ruhe aus-
strahlte.
Die Rückkehr des Fußballleh-

rers folgt auf turbulente Tage
in Köln. Nach dem enttäu-
schenden 1:1 gegen Schluss-
licht Regensburg wuchs der
Unmut. Von den Rängen hatte
es lautstarke „Struber raus“-
Rufe gegeben. Auch das Aus
von Keller war gefordert wor-
den. Obwohl dieser dem
Coach unmittelbar nach der
Partie noch öffentlich das Ver-
trauen aussprach, zog der Ver-
ein nun die Reißleine und stell-
te Struber und Keller frei.
Aus den vergangenen fünf

Spielen holten die Geißböcke
nur fünf Punkte, verloren die
Tabellenführung an den Ham-
burger SV. Die Kölner haben
als Ligazweiter noch drei
Punkte Vorsprung vor dem SV
Elversberg auf dem Relega-
tionsrang, aber das deutlich
schlechtere Torverhältnis.

Von Christoph Lother
und Jana Glose

Oscar Piastri
diktiert Tempo

Australier gewinnt drittes Formel-1-Rennen in Folge

MIAMI (dpa). WM-Spitzen-
reiter Oscar Piastri hat in Mia-
mi sein drittes Formel-1-Ren-
nen nacheinander gewonnen.
Nach einem beinharten Zwei-
kampf mit Weltmeister Max
Verstappen eroberte der Aus-
tralier im McLaren die Füh-
rung in Florida und baute mit
dem sechsten Karrieresieg sei-
nen Vorsprung im Fahrerklas-
sement aus. „Ich bin sehr
glücklich“, sagte Piastri. „Vor
zwei Jahren waren wir hier
das langsamste Team, wurden
zweimal überrundet“, erin-
nerte er an die Entwicklung
bei McLaren. „Jetzt haben wir
das Rennen mit 35 Sekunden
Vorsprung gewonnen.“
Piastris Stallrivale Lando

Norris sicherte sich einen Tag
nach seinem Sprint-Erfolg
Platz zwei. In der WM-Wer-
tung liegt der Vorjahresgewin-
ner von Miami nun 16 Punkte
hinter dem Spitzenmann. „Es
ist nie das beste Gefühl Zwei-
ter zu sein“, räumte Norris
ein. „Ich habe den Preis dafür
bezahlt, dass ich nicht gut ge-
nug gearbeitet habe, aber ich

bin trotzdem glücklich.“ Ver-
stappen verpasste von der Po-
le Position aus wenige Tage
nach der Geburt von Tochter
Lily im Red Bull das Podest.
Der Niederländer wurde hin-
ter Mercedes-Fahrer George
Russell nur Vierter mit über
einer halben Minute Rück-
stand. Kick-Sauber-Pilot Nico
Hülkenberg blieb als 14. zum
fünften Mal am Stück ohne
Punkte.
Im Rennen setzte sich Piastri

in Runde 14 an die Spitze und
baute den Vorsprung aus. Max
Verstappen ließ sich in der 27.
von 57 Runden die harten Rei-
fen aufziehen. Er musste in
die Offensive gehen. Zwei
Umläufe darauf fertigte McLa-
ren während eines Virtuellen
Safety Cars in einem Doppel-
Stopp mühelos erst Piastri und
dann Norris ab. Auch sie be-
kamen die harten Mischun-
gen. Stars wie der Hollywood-
schauspieler Michael Douglas
oder der Sänger Seal sahen da-
nach mit an, wie Oscar Piastri
bis zum Schluss das Tempo
diktierte.

Nur noch ein
Sieg bis München
BARCELONA (dpa). Beim Ab-

flug nach Mailand stiegen die
Barça-Profis leicht angespannt
in den Flieger. Keine Zeit für
Faxen, dafür volle Konzentra-
tion – das war auch die ulti-
mative Forderung von Trainer
Hansi Flick vor dem Rück-
spiel-Showdown im Halbfina-
le der Champions League bei
Inter Mailand an diesem
Dienstag (21 Uhr/Amazon Pri-
me). „Wir müssen es gewin-
nen. Es ist das Finale vor dem
Finale“, sagte Flick. Das Hin-
spiel war 3:3 ausgegangen.

Jochen Mass
Foto: dpa

Champions League, Halbfinale
Inter Mailand – FC Barcelona (Di., 21.00)
Paris St. Germain – Arsenal London (Mi., 21.00)

Europa League, Halbfinale
FK Bodö/Glimt – Tottenham Hotspur (Do., 21.00)
Manchester United – Athletic Bilbao (Do., 21.00)

Conference League, Halbfinale
AC Florenz – Betis Sevilla (Do., 21.00)
FC Chelsea – Djurgardens IF (Do., 21.00)

FUSSBALL-TERMINE

Auf einem großen Banner in der Kurve von
Mainz 05 stand: „Alles reinwerfen“. Eine Auf-
forderung, die die Frankfurter Anhänger beim

Rhein-Main-Duell zu wörtlich genommen haben. Als
Nadiem Amiri nach einer halben Stunde vor dem Ein-
tracht-Anhang zur Ecke antreten wollte, hagelte es
minutenlang Papierkügelchen. Respektlos, aber es
wäre wohl eine Aktion, über die man hinwegsehen
hätte können, wenn es bei den Papierkügelchen ge-
blieben wäre. Das Werfen von E-Zigaretten, Feuerzeu-
gen und insbesondere einer Fahnenstange zeugt von
einer gehörigen Portion krimineller Energie. Und so
muss wieder einmal über ein Fehlverhalten der Ein-
tracht-Fans gesprochen werden. Deren aktive Fansze-
ne inszeniert sich gern als Opfer von Behörden und
Verbänden. Doch eine Selbstreinigung lässt seit Jah-
ren auf sich warten. Die Liste der Verfehlungen ist
lang, erst jüngst sorgten sie für einen Fast-Abbruch in
Bochum. Die Eintracht kann sich glücklich schätzen,
dass Linienrichter Robert Wessel, den die Fahnen-
stange am Rücken streifte, nicht mehr daraus machte.
Sonst hätte ein Spielabbruch gedroht. Mit fatalen Fol-
gen im Kampf um die Champions League. Es scheint
fast so, dass es erst ein solches Worst-Case-Szenario
braucht, bis einige Unverbesserliche endlich aufwa-
chen.

KOMMENTAR

Von Marcel Storch
marcel.storch@vrm.de

Das Verhalten einiger
Eintracht-Fans zeugt
von krimineller Energie

Von der See in die Formel 1
Rennfahrer Jochen Mass im Alter von 78 Jahren gestorben


